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poincares Ja - aber !
Erst Zahlungen , dann Aenderung des Regimes .

Paris , 15. April . ( Eca . ) Poincare hielt heute abend um
0 Uhr aus dem Bankett der republikanisch demokratischen und sozio -
iistischen Partei eine große politische Rede . Er ging dabei ouf die

außenpolitischen Probleme ein . Er erinnerte an die Kriegszeit , um
nach «inigen Redewendungen über die Forderungen der jungen
Generalion zu dem Leitspruch zu gelangen , daß das universelle

Gleichgewicht und insbesondere das europäische Gleich -
gewicht nur dann stabil sein könnten , wenn sie auf Gerechtigkeit
rmd auf der Ehrfurcht vor den Verträgen aufgebaut
seien . Poincarä geht dann auf die kommenden franzäsi -
schon Wahlen ein und bemerkt , selten werde eine Kammer
eine schönere und edlere Mission zu erfüllen haben als die , kam -
inende . Notwendig sei es , mehr Harmonie zwischen den Behörden
und den neuen parlamentarischen Gewohnheiten herbeizuführen .

„ Republikanische Einheit und nationale Eintracht , da » sind
unsere ZNitteT ,

so führt « Poincare aus . Hartnäckiges Suchen nach dem Besseren
für die Bürger und die Allgemeinheit , die öffentliche Wohlfahrt ,
Friede der Welt und dauernd « Fortschritte der

Zivilisation , dos find unsere Ziele , das ist das Ziel Frank -
eich ?. Ein Deutscher Nietzsche gab Frankreich die drei großen

' . ' . l " rlegenheiten zu erkennen , nämlich die Fähigkeit der schönen
künstlerischen Leidenschaften , eine alte und reiche Kultur und die

»dsi vollkommene Synthese des Nordens mit dem Süden , die sich in
der französischen Seele gebildet hat .

Söst einigen Jahren haben wir den schafsenden Frieden so oft
vor uns hin und her schweben sehen , ohne ihn ergreifen zu körne » ,
daß rotr das Recht haben , ' wenn nicht mißtrauisch , so doch wenigstens
fehr vorfichtig zu sein . Auch heute , nachdem die Arbeiten der

Sachverständigen und die oorbereiicnden Beratungen der

Reparation beendet sind und wo unser « Hofsnungen greifbar « Gestalt
' ,u gewinnen scheinen , dürfen wir glauben , dwß alles geregelt ist und

haß die Stunde der Ruh - geschlagen hat . Ich habe in deutschen und

überraschenderweise auch in sran - öfilchen Blättern gelesen , daß die

; Sachverständiaenberichte die Verurteilung der auswärtigen Politik
Frankreichs , besonders der Ruhrbesetzung , enthielten . Sie sind im

Gegenteil , so erklärt Poincarc , die beste Rechtfertigung der Abstim -

mung , die der Senat und die große Mehrheit der Kammer vollzogen
haben .

Die Sachversländigenberichle beweisen , daß trotz atler Dementi

Deutschland seine Zahluncpuniähigteit belrügerischerweise herbei -'
geführt hat ,

und daß es tatsächlich fähig ist , zu bezahlen . Deutschland hat zu -
gelassen , daß 16 750 Millionen ins Ausland geflüchtet sind , es hat
bei sich zu Hause ausländische Devisen im Werte von einer Milliarde
und 200 Millionen , und es bezahlt nicht annähernd soviel Steuern
wie die alliierten Nationen� Seit 1919 hat Deutschland sein «
Industrielle Ausrüstung ständig verbessert und sein Eisenbahnsystem
vervollständigt . Seine Telephon - und Telegraphenoerbindungen ,
seine Höfen und Kanäle ausgebaut , und feine Industrie ist auf eine

höhere Produktion , als vor dem Kriege , eingestellt . Das Land besitzt
reiche natürliche Hilfsquellen und die Mittel , sie in weitem Maße
auszunutzen . Sein Verkehrsnetz dient der Entwicklung seiner Land -
Wirtschaft .

Das sind die Feststellungen der Sachverständigen , und sie fügen
hinzu , daß Deutschland in der Lage sei , ein « hervorragende Stellung
in der arbeitenden Welt « inzunehmen . Genau das hatten auch wir

gesagt , Deutschland aber hat es bestritten , und viel « andere , darunter

Alliiert « von uns , wollten es auch nicht glaube » . Die

Untersuchung der Sachverständigen ist in den von uns vorgezeich -
neten Bahnen durchgeführt worden .

Sie kommt nicht zu dem Ergebniste , die deutsche Schuld herab -
zusehen , sie läßt uns also die Möglichkeit , einen Teil unserer
eigenen Schuldsordcrnng , wie wir es schon getan haben , durch

Regelung interalliierter Schulden auszugleichen .

Die Sachverständigen stellen die Zahlungsfähigkeit Deutschlands für

französische Anschauung gesiegt .
Schlteßlich sind die Zahlungen und Leistungen , die für die

nächsten Jahre vorgeschlagen werden , viel höher , nicht nur als

diejenigen , die Deutschland für möglich erklärt hat , sondern auch als
die von Bonar Low vor dem Einrücken Frankreichs ins Ruhr -
gebiet Ins Auge gefaßten . Diese imsere Besetzung , die im übrigen
produktiv geworden ist , ist also , wie wir erwarteten , zugleich eme
Demonstration gegenüber unseren Alliierten
und «ine Zwangs Maßregel gegen Deutschland . Es

heißt nun , die Reparationskommission habe nur die Befugnis , von
Deutschland zu verlangen , daß es so schnell wie möglich die G -setze
beschließt , welche die von den Sachverständigen vorgeschlagenen Kon -
trollen vorschreiben . Die Gesamtbeit dieses Planes fetzt zweifellos
die Wiederherstellung der wirtschaftlichen und siskalifchen Einheit
des Reiches voraus , aber nicht als prinzipiell « Erklärung , sondern ,
wie die Sachverständigen ausdrücklich sagen , erst nach einer

wirklichen Leistung Deutschlands .

Erst dann kann man von uns verlangen , unsere Pfänder gegen
elnträgllchere einzutauschen , aber nicht uns aus dein Ruhrgebiet
zurückzuziehen vor Zcchlung de » uns zustehenden Anteils . Wir
können auch unseren Ring um das Gebiet nicht lockern ohne
die Möglichkeit , im pedarfsjalle ihn schnell und sicher wieder

herzustellen .

Der Bericht sieht sogar voraus , daß politische Sank -
t i o n e n zur Sicherung de » vorgeschriebenen Planes wunschens -
wert werden könnten . Die Sachverständigen erklären mit Recht ,
daß es nicht ihre , sondern Sache der alliierten Regierungen ist , Art

und Wirksamkeit solcher Sanktionen zu sichern . Wir werden uns
darüber also mit unseren Alliierten verständigen , um so leichter , als

die von uns geschaffenen Organisationen fest in unserer Hand sind .
Da eine davon die Eisenbahnregie , eine bedeutsame Bürg -

schast unserer Sicherheit darstellt und den Verteidigungsoer -
trag , der uns 1919 versprochen war , bis zu einein gewissen Grade

ersetzt , werden wir über die Hauptfrage , deren Bernachlässigung
un » durch da » Wiedererwachen des deutschen Im -

perialismus unmöglich gemacht wird , mit unseren Freunden
besprechen .

Die in Deutschland sichtbar werdenden Symptome , die Ovationen

für die heldim de » Krieges und die Ableugnung der Kriegsschuld
machen uns stete Wachsamkeit zur pslicht .

Unser « Friedensliebe verbietet un », eine Störung des Frieden » zu -
zulassen .

Zum Schluß erklärte Poincare , daß dieses auch der Wille der

Alliierten sei und daß er darauf vertraue , daß sie diesen Willen nicht
m platonischen Wünschen , sondern in konkreten Handlungen aus -
drücken würden .

Cnglanös Zustimmung .
London , IS . April . ( WTB . ) Unterhaus . In Erwiderung auf

eine Anfrage Baldwins , ob die Regierung irgendein « Ertlä -

rung über die Bericht « der Sachverständigen abgeben könnte ,
sagt «

ZNacdonald .

die Regierung habe von der « i n m ü t i g e n� Unterzeichnung der

Berichte durch alle Sachverständigen mit der größten B e f r i « d i -

g u n g Kenntnis genommen . Di « Berichte stellten nach Ansicht der

Regierung
ein unparteiisches sorgfältig erwogene » Bemühen

dar , den beteiligten Regierungen bei der Ausgab « zu Helsen , ein «

Regelung dieses vitalen , lange schwebenden Problems zustandezu -
bringen . Der praktische Wert und die Anwendbarkeit der

Schlußfolgerungen der Sachverständigen und der von ihnen empföhle -
nen Methoden hätten überdies dadurch ein « schnelle bedin »

gungslose Anerkennung gefunden , daß die Reparatlons -

kommisiivn am 11. April den Bericht einstimmig angenommen hätte
unter der Bedingung , daß die deutsch « Regierung sich bereit erkläre .

bei� ihrer Ausführung mitzur - irken . Di « Regierung sei der Meinung ,
- >aß von solcher Autorität gestützt « Berichte

die allgemeine ZvsliWMung gebieterisch heischten
und daß der allgemeine Wunsch bestehen würde , die Gelegenheit , die
derartige autoritative Dokumente böten , zu benutzen , um dem bestehen «
den Zustand einer »och nicht erreichten Regelung ein Ende zu machen .

Macoonald erklärte weiter , die Regierung sei der Meinung , daß
«in Punkt , der besonder « Betonung verdiene und in dem
Bericht des ersten Komitees unzweideutig ausgesprochen sei , der sei ,
daß der

Bericht ein unteilbares Ganzes

fei und daß die Unterzeichner jede Verantwortlichkeit ablehnen

würden , wenn einige ihrer Empfehlungen angenommen , andere aber

verworfen würden .

vi « Regierung messe den vereinbarten Empfehlungen , die sofort

ausgeführt werden könnten , so hohe Bedeuwng bei , daß sie bereit

sei . den plan ia seiner Gesamtheit ihrerseits zu unterstützen , vor -

ausgesetzt , daß alle audereu Parteien bereit seien , dasselbe Der -

fahren einzuschlagen .

Am 10. April Hab « sie diese Ansicht den beteiligten Regierungen , die

Vereinigten Staaten « ingeschlossen , mitgeteilt .
Baldwin fragte dann , ob der Premierminister wifle , daß er In

der von ihm « ingemnnmenen Haltung die

einmütige Unterstützung des britischen Volkes

haben würde . ( Beifall . ) Macdonald erwiderte : Ich dacht « mir , daß

es so s«in würde , aber ich bin Baldwin außerordentlich ver -

pflichtet dafür , daß er dies jetzt ausgesprochen hat .

Zohnslon ( Arbeiterab geordneter der JLP . aus Glasgow ) fragte

deft Premierminister , ob er die Bersicherung abgeben könne , daß

kein « weitere Einfuhr von Gütern auf Reparationskonto

stattfinden würde , ohne «in « entsprechende Ausfuhr , und zwar mit

Rücksicht auf die schreckliche Lag « , dl « sich infolge der letzten

Reparationszahlungen im Clyde - Diftrikt und in anderen Distrikten

ergeben Hab«.
Macdonald erwiderte , wenn der Interpellant die Bericht «, auf

die er sich eben bezogen habe , prüfen würde , so würde er finden ,

daß «in « außerordentlich wirksame und ökonomische

Maschinerie eingerichtet worden sei , um das zu verhindern , was

man unökonomisch « Ausfuhr von Gütern zu Reporationszwecksn
nennen könnte .

Die SchulSigen .
EiiiBeitragzurGeschichtederJnflationund ihrer Ursache « .

Die befreiende Wirkung der Stabilisierung der Mark hat
trotz aller üblen sozialen Begleiterscheinungen , die als Nach -
Wirkungen der Inflation aufgetreten sind , nur allzu schnell die

Erinnerung an das Vergangene verblasisn lassen . Biel zu
viele glauben , daß der Kampf um die Währung und die Wirt -

schaft jetzt zu einem gewissen Abschluß gediehen ist ,
und diese Auffassung wird bestärkt durch den Streit der Pär -
Kien , deren jede das Verdienst der Wähnmgssanierung für
sich in Anspruch nimmt . Und doch steht die Entscheidung über
die künftige Gestaltung der deutschen Volkswirtschaft erst noch
bevor . Keine drei Wochen trennen uns mehr von dem Wahl -

tag , der zugleich der Tag der Abrechnung mit jenen Mark -

zrrstörern sein muß , wenn nicht die gleiche Politik der poli -

tischen Degradierung und der ökonomischen Aushöhlung der

Arbeitskraft in neuer Auflage und mit neuen Mitteln wieder

einsetzen soll . Gerade zur rechten Stunde erscheint deshalb ein

Buch des Genosien Eurt G e y e r *) , das sich die Aufgabe ge -
stellt hat , den schweren Kampf darzustellen , der sich äußerlich
um die Frage der Steuerpolitik und der Reparationspolitik
gruppiert , seinem wahren Wesen nach aber die erbittertste Aus -

einandersetzung zwischen dem vaterlandslosen Besitz und der

staatsbewußten Arbeiterschaft um die Erhaltung des

Deutschen Reiches ist .
Der Rückblick auf die Geschichte ' der Inflation und die

Schilderung der einzelnen Machtfaktoren , die sich in den drei

Namen Stinnes , Helfferich und Ravenstein verkörpern , ent -

rollen die verworrenen Zusammenhänge , die in der Politik
des Tages oft genug von Augenblicksftimmunge « und Mei¬

nungsstreitigkeiten verhüllt wurden . Der ungheure Anteil

der Schwerindustrie an der Entwicfhmg der letzten
vier Jahre und an dem Zusammenbruch der deutschen Wäh -

rung wird erst erkennbar , wenn man die innen - und die

außenpolitischen Auswirkungen zugleich mit den ökonomischen

Umschichtungen verfolgt , die in dieser Zeit zutage getreten sind .

Bis in die Kriegszeit zurück reicht die Schuld Helf -
f e r i ch s am Niedergang der Mark . Es lohnt , dieses Ver -

dienst mit den Worten Geyers zu beleuchten :

„Helffench , der sich jetzt zum Etatskrititer der republikanischen

Regierung berufen glaubt , brachte während des Krieges den Etat auf
die einfachst « Weise von der Welt in Ordnung . Sie bestand darin ,

daß er für den ordentlichen Etat fiktiv « Dahlen für die Ein -

nahmen annahm nach den Sätzen des letzten Friedensetats . Das

bedeutete eine Verschleierung des Etats , da diese Ein -

nahmen in Wirklichkeit gar nicht mehr vorhanden waren . . . . Das

Fehlend « wurde einfach aus den Einnahmen der Krieg » an «

leihen ersetzt . Anstatt durch Besttzsteuern die laufenden Ausgaben

zu decken , hat man selbst zur Deckung des ordentlichen Etats die

Kriegsanleihe herangezogen , um diese Schiebungen immer weiter

zu bemänteln und nach außen vorzutäuschen , als stände Deutschland

finanziell glänzender da , als irgendein Land der Welt . Beträchtliche

Teile der Posten für die laufende Verwaltung wurden auf Kriegs -

fonds abgeschoben , und sämtlich « Ausgaben für Hee / und Marine

wurden ebenfalls durch Anleihen bestritten . So bekam Herr Helffe -

rich das Kunststück fertig , im Jahre 1914/15 , in dem schon acht Kriegs -

monate mit in Rechnung zu stellen waren , einen Ueberschuß

von 220 Millionen Mark zu buchen , der in Wirtlichkeit gar

nicht vorhanden war . . . . Von 1916 ab ( mit dem Hindenburg -

Programm ) brachten die Kriegsanleihen im Grunde genommen dem

Reiche keine Mittel mehr . Sie dienten vornehmlich nur zur Konsoli -

diernng der schwebenden Schuld . Die Folgen zeigten sich schon Ende

1916 . Damals begann die Preissteigerung ein erschreckende , Tempo

anzunehmen — das deutlichste A » zeichen des be -

ginnenden Währungsverfalles . "
Helfferich hat sich niemals mit dem gleichen Eifer zur

Vaterschaft des Marksturzes bekannt , mit dem er jetzt in irre -

führender Weise das Urheberrecht an der Rentenmark siir sich
in Anspruch nimmt . Um so notwendiger ist es , dieses sein
Verdienst um die Enteignung des Mittelstandes jetzt zu be -

tonen , in dem Augenblick , wo die Deutschnasionalen republi -

konische Politiker für den Währungsverfall verantwortlich zu

machen versuchen .
Einen breiten Raum nimmt m dem Buche das

Stinnes - Problem ein , und mit Recht , da Stmnes nicht

nur in der Polittk den verderblichsten Einfluß auf die Ge -

staltung der Verhandlungen mit der Entente ausgeübt hat ,

sondern auch mit dem Wachsen seiner ökonomischen Macht

immer weitere Kreise der deutschen Wirtschast in seinen Bann

zu ziehen verstanden hat . Stinnes , der größte Nutz -

nießer der Inflation , der lange vorher in so frivoler

Weise mit der Besetzung des Ruhrgebietes gespielt hat . ist tot .

Aber sein Geist lebt in den vielen von seinem Konzern ab -

hängigen Dienern seiner Idee , sein Geist lebt im Herzen derer ,

die ihm die Methoden des ökonomischen und politischen

*) Eurt Geyer , „ Drei Berderber Deutschlands " . Ein

Beitrag zur Geschichte Deutschlands und der Reparationssrag « von

1920 bis 1924 . Verlag I . H. W. Dietz Nachs . , Berlin . Preis brosch .
2,50 M. . geb . 4 M.



Kampfes abgesehen haben . Und es ist nicht ohne Reiz , seine
unhellvolle Tätigkeit nicht nur während der Verhandlungen
mit der Reparationskommission und in der Stärkung der

Macht der Privatwirtschaft bis zu deren Rebellion gegen die

Staatsinteressen zu verfolgen , sondern sich jetzt auch jener

Annexionspolitik deutscher Imperialisten zu erinnern , die sich
während des Krieges auf Stinnes berufen konnten und deren

Haltung sicherlich dazu beigetragen hat , daß Frankreich
als Sieger sein annexionistisches Programm im Verfailler
Diktat so weit durchsetzen konnte . Gerade jetzt , wo die Freunde
des Industriemagnaten aus feiner Person einen National -
beros zu machen suchen , kann nicht eindringlich genug die

Feststellung wiederholt werden , daß Stinnes in all diesen
Fragen nur als Kapitalist gehandelt hat . Cr scheute sich
nicht , längst vor der Besetzung des Nuhrgebietes durch die
Entente die Absicht zu erwägen , daß man dann unter dem

Schutze Fochs die Lohnherabsetzung und Schichtoerlängerung
der Arbeiterschaft durchsetzen könnte , die später in der Tat
mit brutalster Rücksichtslosigkeit durchgeführt wurde . In der -
selben Inflationszeit , die über zahllose Deutsche Elend und
Hunger gebracht hat und den Bestand des Reiches gegenüber
den Machtansprüchen der Entente bedrohte , hat Stinnes
seinen ungeheuren Konzern auf - und ausgebaut . Er hat
feine Interessen ins Ausland hinaus verpflanzt und bedeu -
tende Devisenbcträge dafür ausgeworfen , während nach den
Feststellungen des Untersuchungsausschusses über den Mark -
stürz der Stinnessche Prioatkonzern dem Reiche über -
Haupt keine Devisen aus feinen Ueberschüsfen ab -
lieferte und somit dazu beitrug , die Markstützung beim Be -
ginn der Nuhraktion zu Fall zu bringen . Diese Tatsachen ,
dazu die Sabotage der Ersüllungspolitik durch Stinnes , und
die ganzen Zusammenhänge des Jnflations - und der Repa -
rctionspolitik dieses Mannes schildert Genosse Geyer mit
leidenschaftlicher , ausrüttelnder Kritik , und er belegt seine Mei -
nung mit einer Fülle sorgfältig gesammelten Materials , besten
Stichhaltigkeit selbst die politischen Gegner nicht werden
leugnen können .

Der dritte der » drei Verderber Deutschlands " ist der In -
flationspolitiker H a v e n st e i n , der geistig so sehr im Bann
der Helfserich und Stinnes stand , daß er jeden aktiven Eingriff
zur Wiederaufrichtung der Währung verpaßte und in stumpfer
Hoffnungslosigkeit die wenigen Aktionen durchführte , die ihm
von außen ausgedrängt wurden . Noch heute wird man nur
mit Bitterkeit daran denken können , wie wellig sich hier ge¬
ändert hat . Die Reichsbank hat einen neuen Kopf , ein
neues Programm . Aber neben dem Namen Schachts werden
die neuen Pfundnoten der Golddiskontbank dieselben
Namensunterschriften aufweifen , die unter den Billionennoten
stehen , den Dokumenten des Betruges an allen , die der beut -
sehen Währung vertrauten .

» Vor dem deutschen Volke liegen zwei Weg « : der Weg der
Demotratte , d- r sozialen Gerechttgkeit , des Friedens , und der Weg
der Not , der Unfreiheit , der Unterdrückung , der Weg , der zu neuen
Kriegen führen muh . Es gilt , aus der Vergangenheit zu lernen
und den Verderbern des deutschen Volkes , den Stinnes und den
Helfferich eine entscheidende Absage zu erteilen . Diesen
Männern darf das deutsche Volk nicht folgen . "

Es wird ihnen nicht folgen , weil es nicht mit
seiner Zukunft spielen wird und sich dessen bewußt ist , daß es
in den kommenden Wahlen um feine innere und um seine
äußere Freiheit kämpft !

Deutschnationales Pech .
Der „ Deutsche Dauxrnbund " stellt fest :

Frlir . v. Richthofen ist deutschnationaler Spitzenkandidat in
Schlehen . Seine Kroßmutter ist Jüdin . Sein Schwager
Dr . Fromberg ist Jude Er wurde durch Richthofens Vermittlung
Hauptgeschäftsführer der Schlesischen Landbank . .

Was sagt der VSltische Ausschuß der Deutschnationolen
Partei dazu ?

Emmingers Enöe .

Nach Zerstörung der Rechtseinheit .

Der bayerische Staatsanwalt E m m i n g e r , der feit dem
1. Dezember 1923 als Reichsjustizminister amtierte , hat seinen
Abschied genommen . Niemand weint ihm eine Träne nach .
Er trat zwar in die Reichsregierung ein , aber mit der aus -

drücklichen Versicherung , daß er nicht Vertreter seiner Baye¬
rischen Bolkspartei fei , sondern als „Persönlichkeit " oder als

„politischer Kopf " mitwirke . In dieser Eigenschaft hat er daraus -
los regiert . Das Ermächtigungsgesetz gab ihm die formelle
Möglichkeit zu einer der einschneidendsten Maßnahmen , die

jemals auf dem Gebiete der RechtsMlege getroffen worden
sind . Er kassierte mit ein paar Verordnungen erhebliche Teile
der Justiz , brachte die übrigbleibenden Telle durcheinander ,
beseitigte die Zuständigkeiten des Reichsgerichts und der

Schwurgerichte , schaffte schließlich die Schwurgerichte ganz ab
und ersetzte sie auf dem Berordnungswege durch ganz neue
Gebilde , die zwar ihren Namen tragen , aber doch nach Inhalt
und Form ganz etwas anderes darstellen . Bei den Gerichts -
behörden herrscht heilloses Durcheinander infolge dieser vM -
kommenen Umgestaltung der Rechtsprechung , eine Umgestal¬
tung , die völlig ohne Borbereitung und ohne Uebergangszeit
vor sich gehen mußte .

Wir haben gegen die reaktionäre Tendenz , die
feit dem Amtsantritt <smlyingers in der Rechtsprechung immer
mehr zum Vorschein kam , von Anfang an aufs schärfste an -
gekämpft . Unter die Verantwortung Emmingers fallen die
Tausende von Lamdesverratsprozessen , die in

Deutschland zu einer wahren Hirnseuche geworden sind . Unter
seine Verantwortung fällt die Ausschaltung des gesetz¬
mäßigen� Staatsgerichtshofes zum Schutze der Republik im

Ludendorff - Hitler - Prozeß . Unter feine Verantwortung fällt
die Außerkraftsetzung deutscher Reichsgesetze in seiner Heimat
Kahr - Bayem .
' Wie stark die dilettantenhaften Eingriffe des bäuerischen

Staatsanwalts in die Rechtspflege die Rechtssicherheit ge -
fährden,� geht schon aus der Tatsache hervor , daß die h ö ch -

stenRichterdesReiches . die Mitglieder des Reichs »
g e r i ch t s , ihre warnende Stimme erheben mußten . In der
„Deutschen Iuristenzeitung " veröffentlicht der Präsident
des Reichsgerichts , Dr . Simons , einen Artikel , in dem
er warnend darauf hinweist , daß das Reichsgericht in
Gefahr sei, da der Abbau auch vor dem höchsten Gerichts -
Hofe nicht Halt mache , und der es um eine große Zahl seiner
tüchtigsten und arbeitsfreudigsten Mitglieder gebracht habe .

Gleichzeitig wendet sich der Reichsgrrichtsrat Rosen «
b e r g gegen die Beseitigung der deutschen
Rechtseinheit durch die Aufhebung der Zuständigkeit
des Reichsgerichts für zahlreiche Gebiete . Das U e b e l
werde noch größer dadurch , daß es zum Teil in die
Hand des Staatsanwalts gelegt ist , ob Oberlandes -
gericht oder Reichsgericht Revistonsinstanz sein soll . Das
könne auch zu politisch bedenklichen Konsequen »
zen führen und werde auf jeden Fall eine große Verschieden -
heit höchstrichterlicher Entscheidungen über dieselben Gegen -
stände und damit vollständige Rechtsunsicherbeit zur Folge
haben . Rosenberg fordert , daß mit dem System der

Verordnung , wie Emminger es angewandt hatte , voll -
ständig gebrochen werde , w�nn man es nicht zu ein�r
Verödung des Reichsgerichts treiben wolle .

Es ist wohl zum ersten Male in der Geschichte der deut -

schen Justiz , daß sich Mitglieder des Obersten Gerichts so
ostentativ gegen ein « „ Gesetzgebung " wenden . Der letzte
Streich Emmingers war die Einbringimg eines Entwurfes ,
der auf die Abschaffung des Staatsgerichts -
Hofes zum Schutze der Republik hinzielt . Dieser Entwurf
ist noch nicht erledigt : über ihn wird der zukünftig « Reichstag
zu entscheiden haben . Damit ist auch das Urteil überdie
E m m i n g e r e i in die Hand der Wähler gelegt , die am
4. Mai darüber zu entscheiden haben , ob weiterhin im Emmin .

gerschen Stil bayerisch in Deutschland gewirtschaftet wer -

den soll , oder ob endlich wieder die Republik zu ihrem

Rechte in doppelter Bedeutung kommen soll !

Mangel an Verantwortungswillen .
Emminger und seine Bolkspartei .

Die „ Germania " erinnerte , als der Rücktritt Emmin -

gers noch nicht feststand , daran , daß der Kollege Emmingers .

Wtrtschaftsminister Hamm im Wahlkreise
Emmingers als Reichstagskandidat auftrete , wie ube� -

Haupt die Koalitionsparteien im Wahlkamps bei

der Kandidatenaus st ellung keine Rücksicht

aufeinander nehmen , und daß deshalb der Entschluß des Zen¬
trums , in Bayern eigene Listen aufzustellen , kein hinlänglicher
Grund für die Bayerische Bolkspartei fei , Emminger aus der

Reichsregierung zurückzuziehen . Im Anschluß daran bemerkt

die „ Germania " Zum endgültigen Rücktritt Emmingers :
Wir haben wiederholt darauf hingewiesen , wiewenigsach -

lich der Rücktritt Emmingers motiviert sein würde , wenn er ihn

wirklich auf das wahltaktische Verhalten des Zentrums zurück -

führen würde . Der Fall würde in der Geschichte des Paria -

mentarismus wohl einzig da st « he n. Trotzdem ist das Un -

glaubliche wahr geworden , und darum könnte man fast auf den Gedan -

ken kommen , daß an der Amtsmüdigkeit Emmingers ander «, sach¬

lichere Ursachen nicht unbeteiligt sind . Ob es die vielen Anfeindun -

gen sind , die sein « Iustizverordnungen hervorgerufen

haben ? Oder ob die Bayerisch « Volkspartei die Derantwor -

t u n g fürchtet , die darin liegen könnte , daß ein ihr angehönger

Minister dem Sachverständigen - Gutachten sein « Zustim -

mung nicht glaubte verweigern zu können . Unter Dr . Heim hat der

Verantwortungswille der Bayenschen Volkspartei in großen politi -

schen Fragen nie allzu krasse Formen angenommen . Wie dem auch

sei , das Vorgehen der Zentrumspartei in Bayern kann

durch den Rücktritt Emeningers nicht im geringsten oufge -

halten werden . Sie wird dort weiterhandcln , wie sie es sich selbst
und dem Reiche schuldig ist .

Auch „Vossische Zeitung " und „ Berliner Tageblatt "
hallen das Borgel ) en der Bayerischen Volkspartei für durch -

aus ungerechtfertigt . Die „ V o f s i s ch e Ze i t u n g" nennt

den Schritt der Partes eine politische Groteske und

sagt weiter :

„ Wie alle übrigen Mitglieder der ReichsreKierung , wie alle

Ministerpräsidenten der Freistaaten , « ingeschlossen die

Deutschnationalen , wie alle Fuhrer der großen Parteien .

ausgenommen die Deutschnattonalen , ist a u ch H e r r D r. Emmin -

g e r isiit der Zlntwort , die heute an die Reparationskommission ab -

gehen soll , einverstanden . In der wichtigsten Frag « , die es in der

deutschen Politik gibt , geht er mit den übrigen Mitgliedern In der

Rcichsregierung einig . Es bestehen zwischen dem Reichs »

j u st i z m i n i st e r und dem K a b j n « t t überhaupt kein « Mei¬

nungsverschiedenheiten , die sich aus der Führung der

politischen Geschäft « ergeben könnten . Trotzdem überreicht Herr
Dr . Emminger sein Rücktrittsgesuch . Nicht aus freien Stücken übri »

gens , wie man hört , sondern in Befolgung eines ihm von der

Bayerischen Volkspartei , der er angehört , erteilten Auf -

trogs . Und die Bayerische Volkspartei hat ihm diesen Befehl zum
„ Harokici * erteilt . Nicht etwa , weil sie im Gegensatz zu Dr . Emmin -

ger die Pelittk des Reichskabinetts nicht billigt «, sondern , weil da «

Zentrum den Beschluß gefaßt hat , in Bayern Und ln der Pfalz ' für
die kommenden Wahlen eigene - Kandidaten aufzustellen . Also
Rache für das Scheitern der Verhandlungen in Frankfurt a. Tl . ! "

Ebenso ist das „ Berliner Tageblatt " empört darüber , daß
die Bayerische Bolkspartei parteipolitische Differenzen mit

Regierungsfragen verquickt und widmet Emminger im übri -

gen folgenden Nachruf :
„ In der deutschen Reichsgeschichte wird sein Name trotz der

kurzen Amtsdauer unvergessen bleiben . Er ist eng verknüpft mit

der verhängnisvollen , in der Entwicklung moderner Rechts -

staaten beispiellosen Zerrüttung der Rechtspfleg « ,
die durch die übereilten Nowerordnungen über Strafprozeß und

Ich bin schon seik�iner Reihe von Jahren Sozialist und werde
mit jedem Tage mehr Soziallst . Ich bin Sozialist , weil der Sozia -
llsmus die Gerechtigkeit ist . Ich bin Sozialist , weil der Soziali - mu-
die Wahrheit ist . Der Sozialismus wird aus dem Lohnsystem so on -
vermeidlich hervorgehen , wie da » Lohusyslem der Leibeigenschaft
fotgfe . An a t o le Franc « .

�natole Zrance .
Zum heutigen « 0 . Geburlstage des Dichters .

Bon MaxHochdorf .

Anatole France war schon ein Siebziger , als die Jungen ihn
noch immer ehrten . Sie wußten , daß er nicht in einer Aesthetit
verknöchert war , die all « Vergangenheit lobte , um den werdenden
Sturm und das fruchtbare Wachstum der Kommenden zu schmälern .
Anatole France , der sich als Familienname den Namen seines
ganzen Vaterlandes beigelegt hatte , führte sich eben mit allen
Werdenden und Gewordenen des französischen Geistes vollkommen
verwandt .

Als er zu schreiben begann , gewöhnte man sich langsam an
st ?/ genaue Metboden zum Aufbau der Kunst , die sich nach der
Wi,rklicykett einrichtete . Man nahm sich das Beispiel emes Medi¬
ziners zu Herzen , der Menschen und Tiere zerschnitt , um on die
Wahrheit des Lebens zu gelangen . Und man war sehr ernsthaft
und schulmeisterlich bei solcher Arbelt , was Anatole France einiger -
maßen belächelte . Denn seine Weltanschauung legte sich nicht ein -
seitig auf die Starrheit des experimentierenden Romones fest . Er
rvar sttnen bfeigungen nach ein weltlicher Bcnedittiner , der in phan »
tastlschen Scharteken gern blätterte und dt « Pergamente der Kirchen -
frommigkeit und Mystik so durchstöberte , als wenn er in der lustigsten
Chronik der Erde lös ?. Das heißt alles : Anatole France war als
ein iromsch - romantischer Schriftsteller auf die Welt gekommen . Das
hinderte ihn mcht , einen Roman zu schreiben , der eine sehr ordentliche
Studie der Schauspieterverrückthelt , vermischt mit Familienblatt -
kölportage geworden ist . Sein eigentliches Talent zielte aber auf
anderes . Er dichtet nach feiner eigenen Freude die Freude des
Bücherwurms . Der Sohn des Buchhändlers war allezeit ein
Schnüffler in vergilbten Papieren , ein Mann , der gern das Pa -
triarchenkckpplcin auffetzte , um vom Morgen bis Abend zuzuschauen ,
wie die Menschen närrisch sind . Philosophie und Moral und Theo -
logie schöpft er häufiger aus Folianten als aus dem Alltag . Er geht
wohl durch die Straßen von Paris . Aber seine Augen sind für das
volkstümliche Gewimmel ziemlich geschlossen . Seine Augen suchen
mit größerer Leidenschaft in jenen Kästen , die seltene , aufschlußreiche
Bücher verbergen . Von Natur ist er spöttisch . Darum macht er
vor keiner Ueberlieferung «in ernsthaftes , demütiges Gesicht . In
einem hübschen Sinngedicht »velst er die Vergänglichkeit aller religiösen
Heiligtümer nach . Vom Galiläer ist die Rede . Pontius Pilatus
erinnert sich an den Galiläer . Pontius Pilatus , der kaiserliche
Richter , der einstmals das Kreuzigungsurteil gesprochen und trotzdem
seine Hände in Unschuld gewaschen hat . erinnert sich und denkt unge »

fähr : „ Ach so, ein Galiläer — sa natürlich , ein admcr , rechthabe .
rischer Schwärmer , ein Fanatiker , dem die Hitzegrad « der Predigt -
und Aufrührerwut etwas zu hoch gesprungen waren . Ein wenig
zu kühn, dieser Gakiläer , darum zwang er mich, das Todesurteil nicht
aufzuhalten . Und Pontius Pilatus geht zu anderen Dingen über .
obwohl aus dem so vergessenen Galiläer der unvergessene Heiland
wunbe .

Anatole France belächelt also jeden positiven Glauben . Ein
guter Leugner ist er , aber kein lärmender . Wer den Folianten
durchgelesen hat , den der dichtende Gelehrte über die Jungfrau
von Orleans schrieb , der wird für alle Jahr « seines geistigen Daseins
«in Schmunzeln der Genugtuung nicht mehr los . All « haben aus
dem lothringischen Landmädchen eine gewaltige Heilige gemocht .
Alle bespucken Voltaire , weil er der Bannerträgerin des gcschwolle -
neu Patriottsmus einige Schweinereien zutraut . Anatole France ,
der weltliche Benediktiner , lächelt . Er findet Stück auf Stück der

sicheren Handschriften zpm Beweise dessen , daß die Große Jungfrau
eine sehr schmächtige Jungfrau gewesen ist . Sie kam zu ihrer
himmlischen Unsterblichkeit durch jene launische fFügung . die sehr
gläubige Menschen eine kostbare Vorsehung nennen , die vorsichtigere
Kritiker als Verwirrung leidender Köpf « und Herzen ansehen .
Auch das Heiligst « ist nur Offenbarung menschlicher Schwäch « und
Narretei . Auch das Hefttgste hat keinen anderen Ursprung . Sieh
doch einmal den Teufel an , den sich Anatole France ausmalt ! Es

ist kein böser Teufel , es ist nur ein unglücklicher Gott , der sein «
Verliebtheit in das Göttlickte ZU weit getrieben hat . Der Teufel
ist eigentlich nur ein genarrter Gott . ( Er ist nur «in Teufel aus

Not , nicht aus Neigung . Alles Unglück wäre also in die Welt

gekommen , nicht minder alle Schlechtigkeit und Torheit , weil die

Menschen und die Uebcrmenschen mit mangelhafter Klugheit geboren
worden sind . Nickt die Moral der Menschen ist schlecht , sondern
schlecht und mangelhaft ist der Kopf der Menschen . Alter Gnostiker -

spruch klingt derartig : Willen ist Tugend . Tugend ließ « sich ganz
gut erziehen , wenn man die Menschen in gute Schulen steckt «.

*

Weil Anatole France sehr klug Ist, ist er auch früh ein So »

z i o l i st . Er ist kein geräuschvoller Sozialist . Er hat trotzdem
vor den Massen gesprochen . Nicht wie der Riese Jean Iaures ,

sondern mit der wohl vorbereiteten , auf dem Papier fest aufgezeich -
neten Rede . Er war in nichts ein Improvisator . Er war der

forgfälttgst « Gliederer der Gedanken und sprach zu den Tausenden
des Voltes , als wenn er ju einer hohen Akademie spräche . Er rang
und wetterte niemals , damit man ihm glaub «. Er bewies nur stille
und gemessen , daß der Sozialismus , den er weit über die Ge -

wisiensfreiheit hinausdehnts , zu den gesunden Erdcneinrichtungen
gehören müsse . Er war Sozialist ans Behutfamtelt , aus Stoizis -
mus würde der Fachmann sagen . Weil die Torheit doch das tre ! -

bende Element der Menschen ist . soll man die Torheit irgendwie

durch Vernunftmaßregein einschränken , die das kulturelle und wirt -

schaftliche Wohlsein des Volkes ordnen ! Jedesmal , wenn der fron -
zöstsche Sozialismus einen Mann brauchte , dessen Weisheit über
das Politische ging , wandte man sich an Anatole France . Was
Francis de Pressense für die Erkämpfung der gröberen und arund -

sätzlichen Gedankenfreiheid bedeutete , das bedeutete Anatole France
für die Feiertagserholungen des französischen Sozialismus . Ihm

kam Ansehen zu, als wenn er ein weltticher Erzbifchof wäre . Man

wußte wohl , warum man ihn m feierlich « Sitzungen holte , in denen
es galt , die Menschen religiös umzustimmen . Kurz , er war es . der

mächtige Leugner , der Priester für eile , die ihren Dogmengott
verloren hatten .

Zola schlug sich mit seiner Bärenwucht und seinem Kolbenstil
für Dreyßis , b. h. gegen «in « sehr verrottete Rückständigteit . Cle -
menceau scklug sich mit der auspeitschenden , etwas banalen Witzig -
k«it des aufgeklärten . Liberalen . Frau Severine , die gütige Frau ,
jagte der Lügenpartei durch ihre anmutige Unerschrockenheit dos

Entsetzen in die Glieder . Anatole Franc « hat der Dreysussache .
die eine Sache der Kultur gegen die Verrohung war , als der ge -
lassenste Streiter genützt . Das Blut , das in ihm pulst «, schien gew. iß
manchmal etwas dünn , aber es war doch von der ungeheuren
Zähigkeit jenes Zelotenblutes , das Anatole France durch die Adern
des Bekeljrers der TVnzerin Thais jagt . Auf eine Säule kriecht der

Heilig « hinauf . Er will erstarren in Andacht , er / will Frost und

Sonnenglut mißachten , um nur der höchsten himmlischen Gesichte
teilhastig zu werden . Und er spürt dennoch , daß die leidenschaftliche
Abtötung ihn nicht beruhigt . Er ist ein Besessener , er hängt an
der Erde unendlich , sein « einzige Gläubigkeit ist nur das lebendig
und lockend Vorhanden « . Anatole France , der fähig war , die Sinne
bis zur scheinbaren Askese zu zügeln , und der in den besten seiner
Werk « einem hehren Mandarinen ähnelte , verfügte doch über sehr
verborgene , sehr tiefe Organe des Eenießens und des Schwelgens .
Sein Skeptizismus war Güte , sein Spott war Güte , seine Gelchr -
samkeit diente nur zur Beförderung der Güte . Er wurde ein «uro -
päischer Schriftsteller , weil er alle jene Leser befriedigte , d! « m
seiner lateinischen Klarbcit das Gesunde und lzeitere liebten .

Während des Weltkrieges schrieb er nicht . Als wenige Köpf «
den Weltbund der Clarte begründeten , der sich gegen den Unsinn
des Weltkrieges wendete , nalim er die Feder wiederum zur Hand .
Einer der ersten Anhänger der jungen noch gar nicht befestigten
Religion der V« lt >ruderung war der greise Anatole France . i

Anatole 5rance als Politiker .
Der greife Dichter hat auch im politischen Leben Frankreichs

ein « hervorragend « Rolle gesvielt , indem er sich gleich Zcla als einer

der ersten mit Begeisterung in die große Schlachr warf , die um den

Fall Dreifus ln den letzten Iahren des vergangenen Jahrhunderts
in ganz Frankreich tobt « Er wurde damit immer mehr zum poli «
tischen Romanschriftsteller und widmete einen ganzen Roman - Zyklu »
der Schilderung dieses Abschnittes der modernen französischen Ge -

schichte . Auch trat er wiederholt als Redner in Protestversamm .
lungen der damals gegründeten . Liga für Menschenrechte " auf .
Seine Reden sind zurzeit unter der Sammelüberschrift : „ Besseren
Zeiten entgegen " verössentlicht worden und weisen unzweideutig di «

Behebung des Dichters zum sozialistischen und internationalistische »
Ideal auf . Ueberhaupt haben die meiste « seiner letzten Werk « ein «
unverkennbare politisch « Tendenz .

Im Kriege erhob er feine Stimm « gegen die an Barbarei gren -
zend « Rücksichtslosigkeit der deutschen Heeresleitung bei der De -

schießung der Kathedrale von Reims , war aber zugleich einer der

ersten , um dem Wahnsinn des Krieges „bis ans Ende " entgegenzu «



Gerichisverfahven , teilaxisc auch über den Zivilprozeß herbeigeführt
worden ist . "'

Das harte Urteil , das in der Koalitionspresse über die

Bayerische Voik - partei und ihren famosen Reichsjustizminister
gefällt wird , ist nur zu berechtigt . Aber der Vorgang selbst
ist zu gleicher Zeit eine Blamage fürdieKoalitions -
Parteien . Die Qualitäten des Herrn Emminger und seiner
Partei waren bereits vor Eintritt Emmingers in die Reichs -
regierung bekannt , und es war vorauszusehen , wohin der
Kurs gehen werde . Aber damals kroch man vor der Bayeri -
schen Volkspartei , die sich brüstete , nicht nur ganz Bayern ,
sondern das gesamte „ nationale " Deutschland hinter sich zu
haben , in das Mauseloch . Die Folge ist ein beispielloses Durch -

' einander nicht nur in Bayern , sondern auch im Reich , und
von der berühmten Homogenität , um derentwillen man
den „antimarristischen " Kurs aufnahm , ist ebenso wenig zu
spüren wie von der „ altbewährten Ordnung " , die mit Herrn

Emminger und seinen Freunden ihren Einzug hallen sollte .

Neue Emmmgerei !
Landesverratsverfahren gegen Lipinski nnd die

„ Leipziger Volkszeitung " .

Leipzig . lS . April . ( WTV. ) Me die „ Leipziger lvolks -

zeilung " mitteilt , hat der Oberreichsanwalt ein Strafver -

fahren wegen Landesverrats gegen den . früheren Ministe ,
Lipinski and gegen den verantwortlichen Redakteur der „ Volks -

zeikung " Freytag eingeleitet . Das Verbrechen des Landesverrats
wird erblickt in einem Artikel Lipinskls über das Vorgehen des

Reichs gegen Sachsen und Thüringen in der „ Volkszeiluog " vom
22. Dezember 1923 .

Es handelt sich augenschemsich um denselben Artikel ,

desien Zitierung im „ Vorwärts " auch unserem verantwort -

lichen Redakteur . Genossen Reuter , bereits eine Vernehmung
wegen des gleichen „ Verbrechens " eingetragen hat .

Nur ein Kommunist .
1 Jahr Festung für ein Plakat .

Leipzig , IS . April . ( MTB . ) Der Staatsgerichtshof
zum Schutze der Republik verurteilte heut « den Arbeiter Emil

Hagelberg aus Altona zu 1 Jahr 3 Monaten Festungs -

Haft und S0 Goldmark Geldstrafe und seinen jüngeren
Bruder Walter Hagelberg . zu 8 M ona t « n I « st u n g shaft und

20 Mark G eldstra f «. Beide Angeklagten sind dabei betroffen

worden , wie sie im Auftrag « der Kommunistischen Partei Deutsch -
lands Plakate anschlugen , durch die zur Errichtung der

proletarischen Diktatur und zum Sturz der verfassungsmäßigen Re -

gierung aufgefordert wird . Der Gerichtshof erblickte in ihren Hand -

lungen «in « Verletzung des Z LS des Strafgesetzbuches .
*

Leipzig , 15. April . ( MTB . ) Zu den gegen die Organ i -

fation Eonsul schwebenden Verfahren ist mitzuteilen , daß die

Voruntersuchung zu dem abgetrennten Hauptteil jetzt ab »

geschlossen ist . Die umfangreiche Anklageschrift dürste in den

nächsten Tagen dem Staatsgerichtshof zugehen , der nach näherer

Prüfung über die Eröffnung des Hauptoerfahrens beschließen wird .

Lanüsbergs Wahl .
Ter bürgerliche Eiufpruch hinfällig .

Halle . IS . April . ( Eigener Drahtbericht . ) Die Wahl des

Landeshauptmann « , die der Provinziallandtag der Probinz

Sachsen unlängst vorgenommen hat . scheint nunmehr endgültig ent -

schieden zu sein . Der gegen die Wahl de « Genosien Lands «

berg von bürgerlicher Seite erhobene Einspruch konnte , als

er auf die Tagesordnung der Beratungen des ProvinziallandtageS

kam . nicht aufrechterhalten werden . Man will zwar nun -

mehr bei den Aufsichisbehörden gegen die Wahl Protest einlegen ,
dürfte aber auch damit keinen Erfolg erzielen .

treten . Di « blödsinnig « Stacheldrahtpolitik Elemeneeaus gegen
Sowjetrußland veranlaßt « ihn rein eefühlsmäßig , sich mit den
Kommunisten solidarisch zu erklären . Diese verstanden es glänzend .
diese Erklärungen von Anatole France für ihre Zwecke propagan -
dlstisch auszunützen . Mit der bolschewistischen Doktrin und den
Methoden der Sowjetregierung hat er sich jedoch niemals identifiziert ;
vielmehr hat er gegen die Todesurteile im Prozeß gegen die Sozial -
revolutionäre ebenfalls fein « Stimme erhoben . Alles in allem ist
France auch politisch ein « der reinsten Erscheinungen der Gegenwart .
Selten war «in « Ehrung so verdient , wie die , welch « ihm vor zwei
Jahren durch Verleihung des Nobel - Friedenspreises zuteil wurde .

Persönliches von Auotole France . Diel Unbekanntes aus dem

Leben des größten zeitgenössischen Dichters Frankreichs und manch «
neuen persönlichen Züge von ihm werden in einem soeben er -

schiencncn englischen Buche von James Levis May mitgeteilt . Be -

sonders ausführlich wird fein « Jugend geschildert . Den größten Teil

seiner Kindheit verlebte er am Quai Boliair «, wo sein Vater einen
kleinen Buchladen hatte , von dem Dater erfahren wir , daß er ein

leidenschastlicher Katholik und Royalist war . sehr im Gegensatz zu
der ironischen Zweiselsucht des Sohnes . Der Knabe entfaltet « in

dieser Atmosphäre von Büchern und einem angeregten geistigen
Leben in dem Erleben der alten Seine - Stadt bereits jene Eigen .
schafte ' n der Klarheit , der Weisheit und Feinheit , die seinen Stil zu
einem so klaren Spiegelbild seines Wesens machen . France war in

erster Ehe zu Ansang der 80er Jahre des vorigen Jahrhunderts
mit der Großnichte des Miniaturmalers Jean Guerin oerheiratet

und hatte eine Tochter , die den im Kr « ge gefallenen Enkel Renan - ,
M. Psichari , heiratete . Der Tod chres Manne » zog auch f . « selbst
bald ins Grab nach . Ihr Sohn Lucien lebt zetzt mit France
und feiner zweiten Frau in der „Villa Said bei La Bechellerie in

der Tourainc . Hier hat der Verfasser vrance m den letzten Jahren
öfters besucht unb teilt aus seinen Unterhaltungen manch Interessantes
mit . Bei einem Vergleich zwischen Racme und Shakespeare sagte
der Dichter : „ Racine ? Mörder sind unmenschlich « Ungeheuer , die Ent -

setzen erregen , aber Shakespeares Macbeth , Othello und di « übrigen

rufen unser Mitleid und unsere Teilnahme wach , und wir weine »

mit ihnen . " Kriege erklärt « er für „verbrecherisch und nutzlos ; sie
fäen nur die Saat endloser Zwietracht . " Zur Frier des achizigzahrigen
Geburtstages hatten seine Freunde eine großzügig « Kundgebung

geplant . Danach sollten vor dem Hause des beruhmren Schriftstellers

Vereine . Schulen . Syndikate im feierlichen Zuge vorbeiziehen . Man
dachte an einen Zug von etwa 300 0<XI Personen , in der Art des
Zuges , der sich beim Begräbnis Viktor Hugos geoildet hatte . Als
nmn den Plan dem Geburtstagskind vorlegte , rief diesee «ntsetzt :
" Ja , wollt ihr mich denn um jeden Preis zum Ecfpoll der Welt
machen ? '

Zum « o . ivebvrwwge von Anotole Zrouce lt -llt die Buckbandluug Bartclt .
Nürnberger Stiahe 29/30 , bis Snde »Ipril die Werte de » Dichters in den
französischen OrigwalauSgaben und in den dculschen Uebertragungen au «.

Zm «»siden, - rsiealer konimt täglich � t n k e m a n n ' von Ernst Toller
zur Uusjubrung . Am Mittwoch , Freitag und Sonnabend spieli die Titel »
1? r . �e Rurich George , an den anderen Tagen Al/red Beierle . Die
Vorstellung am Freitag iff nicht äffentlich . — Die künstlerische Leitung der
Sommer , viel , cit de , Residenz - TbeaterS liegt in Händen de » Regisseurs
Smii ilwd , dr « verwaUungStechnifche Leitung hat Erwin Berger tun «.

Die Parteiführer beim Reichskanzler .
Geschlossene Front für Zustimmung — mit Ausnahme

der Tcutschnationale » .

Amtlich wird durch MTB . gemeldet :
Der Reichskanzler hat die Führer der Reichs -

tagsfraktionen zu einer Besprechung über die durch
die Sachverständigengutachten geschaffene politische Lage emp -
fangen . Die Sozialdemokraten sowohl wie die Führer
der bürgerlichen Parteien billigten durchaus den

Standpunkt der Reichsregierung . Rur die Vertreter
der Deutschnationalen erklärten , daß die Regierung
keine bindenden Verpflichtungen eingeben
dürfe . Der Reichskanzler vertrat demgegenüber die Auf -
fasfung , daß es Pflicht der Reichsregierung fei , di « aus der

außenpolitischen Situation sich ergebenden u n a u f s ch i e b -
baren Entscheidungen zu treffen .

*

Für die Sozialdemokratische Partei waren die Genossen
Hermann Müller , Otto Wels und Dr . Rudolf
H i l f e r d i n g in der Reichskanzlei erschienen .

Die Nicum - Verlängerung unterzeichnet .
Eine schweriudustriell - offiziöse Begründung ,

WTB . leitt mtt :
Die Micum - Derlräge sind heule von den veleillgleu

unlerschrlebeu worden : von deusscher Seite haben gezeichnet
Ue Herreu Frih Thyssen und Generaldirektor Fahreuhorst .
Räch langen schwierigen Verhandlungen sind die Mlcum - Vcrträge
auf zwei Monale verlängert worden , uachdem durch die in letzter
Zeit eingetretene polltische Entspannung eine neue Situa -
tion geschaffen war , die der Industrie die Möglichkeil der S r « d i l -

befchaffung bot . Der Beschluß der Reparationskommifflou ,
durch den die Sachverständigengutachten inhaltlich angenommen sind
und zugesagt wird , daß die Reparatioaskommisflou die Durchsüh .
ruvg der in den Gutachten gemachten Vorschläge beschleunigen und

erleichterv werde , sobald die deutsche Regierung die LereUwilllg -
keit zur Mitarbeit erklärt Hab «, hat die Industrie de » Entschluß
fassen lassen , nochmals für beschränkte Zeil die durch die Micum -

Verträge ihr verursachten Lasten im Interesse Gesamtdeutschlands
aus sich zu nehmen , in der bestimmten Erwartung , daß nach der er -

folgten Berei . willigkeitserklärung der deutschen Regierung , cm der

Lösung des Reparationsproblems aus der Grundlage der Sachver -

ständigengutachten miizuwirkeu . nunmehr sehr schnell eine Ge -

famkregelung der Reparationssragen getrosten werden wird .

Ueber den Inhalt der neuen Micum - Berträge
erfährt der „ Soz . Parlamxntsdienft " folgendes :

Der Vertrag hat «ine Gültigkeitsdauer von zwei Monaten . An -

fangs drängte die Micum auf ein « Vcrtragsdauer bis zur end -

gültigen Regelung des Reparationsproblems . Das Gesamt -
liefersöll ist in dem neuen Vertrage auf 1 . 8 Millionen Ton -
nen monatlich festgesetzt . Davon dürsten auf das Ruhrgcbiet
ungefähr 1,7 Millionen Tonnen enstallen , während der Rest von
den Bcrgbaugebieten bei Aachen und Köln aufzubringen ist . Eine

Bezahlung der Kohlen erfolgt nicht , obwohl die Zechen -
Vertreter alle Anstrengungen hierzu gemacht haben . Als Vertrags «
inhalt wurde außerdem festgelegt , daß , falls die Sachverständigen -
gutachten zu einer allgemeinen Regelung des Reparationsproblems

führen und Deutschland die zur Finanzierung der Sachlieferungen
in Dorschlag gebrachte Anleihe erhall , di « Kohlenliefcrungen ab

15. April nachträglich aus dieser Anleih « gedeckt
werden sollen . Di « Zechenvertreter hoffen , daß diese einmütig « Emp¬

fehlung die Kreditfähigkeit der Werte hebt und infolgedessen der

neue Vertrag überstanden werden kann .

Die laufende Kohlensteue - r . die bisher 8 Frank pro Tonne

betrug , ist auf « 1,50 Goldmark festgesetzt worden . Dieser Modus
wurde gewähll , um die Höhe der lausenden Kohlensteuer den Kurs -

fchwcmkungen des Front zu entziehen . Der Ausfuhrzoll , der

bisher auf 4 Proz . gesteigert werden konnte , ist in dem neuen Ver -

trag auf 2 Proz . festgesetzt worden . Di « Kohle bleibt wie bisher
von diesem Ausfuhrzoll befreit . Wesentlich ist die Ermäßigung für
die Eis«/, » und Hüttenindustrie . Im übrigen besagt der Vertrag .

daß Beschlagnahmungen von privaten Transport »

niitteln , wie Lokomotiven , Kähnen usw. , di « bisher immer noch

erfolgten , unterbleiben sollen und die jetzt beschlagnahmten
Transportmittel zurückgegeben werden . Dir Freigabe der Regie -

zechen hat die Micum abgelehnt . Sie soll erst dann erfolgen ,
wenn eine allgemeine Regelung durch Vereinbarungen von Regie -

rung zu Regierung erfolgt ist .
Stellt man den neuen Micum - Vertrag zu den Leistungen , di «

in >den vergangenen Monaten auf Grund der alten Vertrag « ge -
macht werden mußten , in Vergleich , dann ergibt sich , daß die alten

Lasten restlos bestehen bleiben und die Kohlenlieferungen
mengenmäßig noch gesteigert werden . In den vcrgange -
nen Monaten mußten 27 Proz . der Absatzförderung an die Be -

satzungsmächt « abgeliefert werden . Auf Grund der letzten Monats -

förderung waren das ungefähr IL Millionen Tonnen , während

jetzt 1. 8 Millionen Tonnen monatlich abzuliefern sind .

Bergarbeiterverbände gegen Havas .
Dortmund . IS . April . ( Eigener Drahtbericht . ) In «iner

Havas - Rote wird der Bericht der Bergarbeiter - Organisationen
über die Besprechungen mll der Micum dementiert . Havas
erklärt di « Angabe der Bergarbeitervertreter , di « Micumvertreter

hätten die Bergarbeiterlöhne als durchaus zureichend erklärt ,

als Tendenzlüge mit deutlich zu durchschauendem Zweck. Dem -

gegenüber bezeichnen die Vertreter der Bergardeiter das Havas -
Dementi als beispiellos « Unverfrorenheil und hallen

ihren Bericht aufrecht .
_ _ _

Zur ein Journalistengesetz .
Aussprache in Berlin .

Der Bezirksverband Berlin, - im Reichsverbond der deutschen
Presse , die beruflich « Vertretung der Berliner Redaktelire und

Journalisten aller Richtungen , hatte für Montag abend Einladungen
' ergehen lassen , um di « Frageeines Journal ! st « ngesetzes

lGesctz zur Regelung der Rechtsverhältnisse der Redakteur « ) ZU be -

sprechen . Der Vorsitzende des Bezirksoerbandes Dr . Dovifat
konnte in seinen einleitenden Worten , in denen er auf di « Bedeu -
tuno des Themas hinwies , außer nzehr als 200 Kollegen auch die

Zustlndigen Referenten der in Frag « kommenden Ministe -
rien begrüßen .

Das Re/erat de » Abends hatte der jetzt im Ruhestand lebende

früher « lf bette dcik ' eur der „ Kölnischen Zeitung " . Herr Ernst

Posse , übernommen , der seit Jahren in Wort und Schrift für die

ideell « Grundauffassung unserer Berufsarbeit und deren gesetzliche

Voraussetzungen geworben hat . Posse gmg aus von dem hohen

Gesichtspunkt einer allgemeinen Würdigung des Wesens der Press «
und insbesondere der deutschen Press «, um von da au » zu der Rot -

ivendigkei : einer gesetzlichen Regelung der RechtsyerMtnisse der

Journalisten zu kommen . Dem Wesen der Presse ist nach
seinen Ausführungen nicht nur nicht die öffentliche Meimmg . sondern

nicht « inmaj der Staat gerecht . geworden , der im Pressegesetz
di « Stellung der Presse nur äußerlich Und oberflächlich , zum Test mit

polizeilichen Mitteln , geregelt habe In Deutschland wolle die Presse
ein « moralische Anstalr sein . Allerdings hingen der redaktionelle und
der Anzeigenteil wie siamesische Zwillinge zusammen , da der An -
zeigenteil die materielle Grundlage für di « Erhaltung der Zeitung

chietc . Aber der redaktionelle Teil müsse der Wahrung der öffent -
lichen Interessen und der öffentlichen Wohlfahrt vorbehalten sein .
Was der Verein Deutscher Zeitungsoerleger gesiin habe , um den
redaktionellen Teil vcn dem Einfluß des Anzeigenteils freizuhalten ,
verdien « auch von den Redakteuren Anerkennung , aber er sollte
noch weitergehen Der redaktionelle Teil müsse wahr und klar und
durchsichtig sein wie Kristoll . In der deutschen Presse sei die Sauber -
keit di « Regel . Es müsse verboten werden , Sttohmänner als ver -
antwortlichs Verleger oder Redakteure zu benennen . Der Redakteur
Hab « ein « ethisch « Aufgab « wie kaum ein anderer Beruf . Darum
bedürfe der Redakteur des Schutzes , nicht um seiner selbst willen ,
sondern für das gemeine Beste , damit das deutsche Volk ein « gute
Press « Hab «.

Chefredakteur Georg Bernhard als Korreferent erkannte
die Wichtigkeit der kapitalistischen Grundlage eines jeden Zeitungs -
Unternehmens an , insbesondere , daß das offene Anerkenntnis des
Anzeigenteils als Quelle des Gewinnes gerade der Integrität des
redaktionellen Teils förderlich sei , wie es di « englischen und die
deutschen Zei ' ungcn bewiesen , während in romanischen Ländern die
Nebenbezahlung des Redakteurs durch Interessenten für deren Er -
wähnung in der Zeitung nicht als anstößig empfunden werde . Ar -
beitsteilung zwischen Verlag und Redaktion sei das Erforderliche ,
besonders wenn man Nicht mehr einem persönlichen Verleger , sondern
einer Aktiengesellschaft gegenüberstehe . Wenn mancher Verleger
jkvmerad des Redakteurs , ja sogar mit seiner lanflsährigen Er -
fahrung Führer des Redakteurs sein könne , so bestehe dieses Verhält -
nis nicht mehr bei Aktiengesellschaften . Der Verleger
könne die Grundlinien seiner Zeitung bestimmen , aber innerhalb
dieser Grundlinien leiste der Redakteur selbständige Arbeit und könne
darum , wenn auch rechtlich ein Angestellt « ? , doch mora »
lisch ' und sittlich ein « Sonder st ellung beanspruchen .
Dieser Stellung gerecht zu werden , sei ein Iournalistengesetz berufen .
Der Redakteur wolle einen Schutz für sein öffentliches Wirken . Um
frei feine Meimmg äußern zu können , bedürfe der Redakteur einer
Sicherung gegen Gefährdung seiner Stellung , besonders dann , wenn
die Zeitung verkauft werde und ein « ander « Richtung
erhalt «. Was für die Redakteur « der Tageszeitungen gelle , müsse in
gleichem Maße auch für die Redakteure der Telegraphen - und Korr « .
spondenzbureaus gelten , da von deren Wirken die ge ' amt « Presse sehr
wesentlich abhäng « . Jeder deutsch « Redakteur soll « ein freier
geistiger Arbeiter im Interesse des deutschen Voltes fein Beide
Referenten ernteten für ihte Ausführungen lebhasten Beifall .

Krach in Thüringen .
Völkischer Terror . — Die Demokraten in Oppofitio « . —

Ein extremes Kabinett .

Weimar , 15. April . ( Eigener Drahtbericht . ) In der Dienstag -
sttzung des Thüringer Landtages erklärt « der Präsident bei Eröff -
nung , daß der Staatsrat in Meiningen , Dr . Fritz «, um
Enthebung von seinem Amte gebeten habe . Der Rücktritt
Dr . Fritzes erfolgte nur auf Druck der Völkischen und stellt
ein Kompromiß zwischen ihnen und dem Ordnungsblock dar . Bm
der Crgänzungswahl zur Regierung führte Abg . Frölich über
den Standpunkt der Sozialdemokratischen Partei aus :

„ Wir müssen die Regierung warnen , einen Kurs , wie ihn
die Völkischen haben wollen , mitzumachen . Die thüringische Regie -
rung hat durch die Umgehung des Landtages bei der Schaffung von
Notgesetzen die Verfassung mißachtet , denn diese Gesetze
hätten von dem am folgenden Tage zusommengettetenen Landtag

'

beraten und beschlossen werden können . In Thüringen zeigen sich
schon heute die verhängnisvollen Folgen der völkischen Einflüsse . In
Wahrheit sind es die Völkischen , di « heute Thüringen , beherrjcheitt .
und die auf Grund von Abmachungen mit dem Ordnungsblock Zu -
geständniss « erhalten haben . Die Sozialdemokratie muß daher von
der Regierung oerbangen , daß sig von den Völkischen abrückt
und die verfassungswidrigen Vereinbarungen so .
f o r t l ö st. Die Totsache , daß auch heute wieder ein Staatsrat gehen
mußte , der bei den Völkischen nicht gut angeschrieben war , kenn -
zeichnet die Situation . Auch muß die Sozialdemokratie von der
Regierung verlangen , daß sie Schädigungen der Staats -
bank verhindert und einer Forderung auf Entlassung des
Staatsbankprüsidenten Loeb nicht zustimmt . Der Landtag , den die
Regierung nach Hause schicken will , muh weiter tagen . Wir können
es nicht zulassen , daß die Regierung durch die Schaffung von
Notgesctzcn den Landtag ausschalte t . . "

Im Verlauf der weiteren Debatte machte Minister Leut -
Häuser der Linken den Vorwurf , daß im Landtag zu viel geredet
würde und keine praktische Arbeit zustande käme , woraus sich ein
großer Lärm und Streit der Parteien im i ) ause erhob . Im An -

schluß daran erklärte die Fraktion der Demokratischen
Partei : „ Die deutschdemokratische Fraktion hatte die bisherig «
Regierung mitgewählt in der festen Erwartung , daß diese
sich vom völkischen Einfluß freihalte »! würd « . Der Rücktritt de ;
in der Firnrnzverwaltung erfahrenen Finanzministers
hat aber gezeigt , daß der Einfluß des Döltisch - sozialen Blocks in
einer für Thüringen unheilvollen Weise zu wirken beginnt und zu
einem verhängnisvollen Druck zu werden droht . Da nach
diesen Erfahrungen und anderen Anzeichen zu befürchten ist , daß die
von uns erstrebte Politik des Ausgleichs nicht mehr
eingehalten werden kann , sind wir nicht mehr in der

Lage , die vorgeschlagenen Regierungsmitglieder mit -

zu wählen . Wir werden uns der Stimme enthalten . "
Die dann folgend « Wahl der Regierung hatte folgendes

Ergebnis : Der Vorschlag des Landbundes wurde mit den Völkischen
und allen Rechtsparteien gegen die Linksparteien angenommen . Di «
Demokraten enthielten sich der Stimm « . Von 61 abgegebenen
Stimmen fielen 34 auf den Vorschlag , 23 Abgeordnete stimmten da -

gegen , 4 Zettel waren unbeschrieben . Somit ist der Staatsrat
von Klüchtzner zum Finanzminister und Iustizrat H ä r t r i ch
zum Staatsrat für Meiningen und Dr . Richter - Kahla zum
Staatsrat für Altenburg gewählt worden . Di « Neulinge des
Ministeriums find Anhänger der extremen deutsch -
nationalen Richtung .

Der Landtag stimmte noch der Aufhebung der Immunität des
kommunistischen Abgeordneten Neubauer gegen die kommunistischen
und sozialdemokratischen Stimmen zu. Damit hat der Reichscmwall
die Befugnis . der Strafverfolgung und Verhaftung des kommu -
nistischen Abgeordneten Neubauer , der damals mit einem Plan zum
Ueberfall der Landespolizeitasern « in Weimar Aussehen erregt Halle .

Die BSP D. - F r a k t i o n brachte in derselben Sitzung fyl -
gernden Antrag ein : Durch die Regierung sind zahlreiche Be -
amte ihres Amtes ent Höchen , in den Wartcstond versetzt
oder beurlaubt worden . Dies « Deaintenentlossungen sind teilweise
aus rein parteipolitijchen Gründen und im Wider¬

spruch mit den Pestimmungen der Reichsverfassung , de » thüringischen

Stqatsbeamlengesetzes und des Notgesetzes über die Herabsegung
der Personalausgaben erfolgt . Die DSPD . - Fvaktion bezweifelt
deshalb die Gesetzlichkeit und Lauterkeit dieser Vermal -

tungsmaßnahmen der Regierung und beantragt die Etnseßnng eines

Untersuchungsausschusses von 12 Mitgliedern auf Grund

de » Z 23 der thüringischen Verfassung .



GeweMhastsbewegnny
Eine Arbeitswoche von 137 Stunden !
Vom Landeshauptmann von Pommern verordnet .

Aus Pommern wird uns geschrieben :
Am 13. Februar erließ bekanntlich der Reichsarbeitsminister «ine

besondere Arbeitsze : werdrdnung für Krankenpslegeanstal -
t e n. Nach dieser Verordnung darf das Pflegepersonal wöchentlich

bis zu 60 St ' Mden einschließlich etwaiger Dienstbereitschaft beschäftigt
werden . Diese gesetzliche Regelung bedeutet für einen beträchtlichen
Teil , beiondcrs des frcigewertfchastlich organisierten Pflegepersonals

ein « unerträgliche Verlängerung der Arbeitszeit .
Die Verordnung schließt jedoch den Teil des Pflegepersonals aus , der

bei Anwendung des Gesetzes in seiner überwiegenden Mehrheit eine

Verkürzung der Arbeitszeit erfahren würde und das ist das

beamtete und das choritativc Pflegepersonal . Wie sehr

gerade hier eine gesetzliche Regelung am Platze wäre , beweist folgen -
der Vorgang . In den Heil , und Pslegeanstalten der Provinz Pom -

menr steht das Personal zum Teil im Arbeiter - zum andem Teil im

Beomtenvcrhältnis . Die Arbeitszeit in diesen Anstalten betrug bisher :

1. Woche : 73 Stunden und 38 Stunden Lereitschaftsdienst = 113

Stunden pro Woche ! 2. Woche : S<5 Stunden und 19 Stunden

Bereits choitsdienst = 75 Stunden pro Woche .

Auf Antrag der Gouleitung des Verbandes der Gemeinde - und

Stoatsarbelter an den Landeshauptmann von Pommern , für das

nichtbeamtete Personal , das unter die Arbeitszeiwcrordnung fällt ,

die Arbeitszeit den gesetzlichen Bestimmungen entsprechend zu regeln .

reagierte der Landeshauptmann durch Festsetzung folgender

Regelung : 1. Woche : 83 ! � Stunden und 47 H Stunden Bereit�chafts-
dienft = 131 Sluudcn pro Voche ! 2. Woche : 64 Stunden und

28M Stunden Bereiischaftsdienst = 93 Llunden pro Woche . Ein

Tag / von Mitternacht bis Mitternacht , hat 24, sechs Tage haben 144

Stunden . Nach diesem „ Arbeitsplan " werden Familienväter von

diesen 144 Stunden 131 Stunden an die Arbeitsstelle geiessell . Sie

werden oerurteilt 131 Stunden lang zum ständigen Beisammensein

mit Geisteskranken . Ist das nicht allein schon Wahnsinn ?
Der Landeshauptmann von Pommern hat seine eigene Ansicht

über die Koalitionsfreiheit des beamteten Pflegepersonals . Er bot

auch seine eigen « Ansicht über die gesetzliche Regelung der Arbeitszeit .
Wir aber fragen , hat diese Verordnung nur da Geltung , wo es gilt ,

den Achtstundentag aufzuheben und findet sie keine Anwendung dort ,

wo eine� rückständige Bureoukratte durch Festsetzung unmenschsich

langer Arbeitszeiten versucht . Zustände h»rbe . zufuhren , die schlimmer
als Sklaverei sind ? Die Ocffcntlichkeit bat ein Jnteresie daran , zu

erlangen , daß in den pommerschen Anstauen eine Arbeitsz - iiregelung

so schnell wie möaltch verschwindet , die nicht nur Gesundheit und

Leben des Personals , sondern gleichzeitig die Pflege der Kranken den

schwersten Gefahren aussetzt . Hier muß der Reichsarbeitsminister
sofort eingreifen .

Das Vorgehen des Landeshauptmanns beweist dem Kranken -

Pflegepersonal , was es von dem „ gerühmten " Wohlwollen der An -

staltsleitungen zu erwarten hat . Es muß unbedingt durch Ausbau

der gewerkschaftlichen Organisation darauf hinarbeiten , derartige
reaktionäre Anordnungen in Zukunft von vornherein zu verhindern .

Tagungen zum Internationalen Ülelncrkschaftskongrest .

, Dem Internationalen Gewerkschaftskongreß , der vom 2. bis
7. Juni in Wien stattfindet , gehen folgende Tagungen voraus : Mitt -

woch , 28 Mai : Sitzung des B u r e a u s des JGB . Donnerstag . 29. ,
und Freitao 30. Mai : Sitzung des Vorstandes des JGB . Sonn -

abend , 31. Mai : Internationale gewerkschaftliche Arbeiterinnen -

Konferenz . Sonnabend , 31. Mai , und Sonntag , 1. Juni : Konferenz
de » Bureaus des JGB . mit den Internationalen B e r u f s se tr . e -

tariaten .
Alle dies « Sitzungen finden in den Räumen her österreichisebrn

Gewerkschaftstommission , Cbendorfer Str . 7, statt . Der Kongreß selbst

tagt im Konzerthaus , Lothringer Str . 20.
Die Porstandssibung de » JGB . hat als «rste Ausgab « die vis -

herige Tätigkeit des Bureaus des JGB . zu prüfen und einen Aklic ns .
und Finanzplan für die kommende Zeit aufzustellen , der dem Jnter -
nationalen Gewerkschaftskongreß zu unterbreiten ist . Ferner hat sie
vorbereitende Arbeiten für den Kongreß zu leisten und über das

Verhältnis des JGB . zu anderen Internationalen zu beraten .
Die gewerkschaftliche Arbeiterinnen - Konferenz hat sich mit der

Frage zu beschästigen , aus welche Weise die Arbeiterinnen am besten
den Gewerkschaften zugeführt werden können , ferner mit der Stellung
der gewerkschaftlichen Landes zentralen zum Internationalen Arbci -
terinnenbund . Es wird erwartet , daß vor ollem die weiblichen
Kongreßdelegierten zu dieser Konferenz entsandt werden .

Für die Konferenz des Bureaus des 2GB . mit den Jnter -
nationalen Berufsfekretariaten ist folgende Tagesordnung aufgestellt
worden : Ratifikation der Beschlüsse der Konferenz vom 9. und
10. November 1923 . Befugnisse der Internationalen Bervsssekreta -
riat « in Hinsicht auf Lohnbewegungen , Tarifverträge , Streiks , Aus «

sperrungcn und Bovkott . — Regelung der Unterstützungsaktion in

Fäll «: von Arbeitskonslikten . — Beratung der Frage der gegen -
leitigen Unterstützung von Berufssekreiariaten . die sich in schwierigen
Verhältnissen befinden . — Wahl von drei Mitgliedern und drei
Stellvertretern in die ständige Kommission für die Vertretung der
Internationalen Berufssekretariate im Vorstand des JGB . Aufgaben
der Berufssekretariate in Sachen des Achtstundentages , der Gewerbe -
insvektion und anderer sozialer Maßnahmen .

Am « fingest ellteittarts der Metallindustrie .

Im Anschluß an die Pressenotizen vom 9. und 12. d. M. folgt
im Einverständnis mit dem GdA . nachstehend ein Auszug aus einer
Zuschrift des VBMI . :

„ Wie jedoch der Unterzeichnete Herrn Günther vom Butab
gegenüber bereits telephonisch zum Ausdruck gebracht hat , sehen
wir zurzeit keine Möglichkeit , mit Ihnen eine andere Gehalts -
Vereinbarung für den Monat April zu treffen , als sie bereits von
uns mit dem Gesamtrerixmd Deutscher Angestelltengewerkschaften
getroffen ist und der bekanntlich das Arbeitszeit -
abkommen vom 23. Januar 1924 zugrunde lieitt . "

Danach sind auch die direkten Verhandlungen zur Regelung der
Aprilgehälter als gescheitert zu bettachten . Da das Verlangen des
VBMI . nicht nur einen Gehaltsabbau bis zu 18 M. gegenüber
März , sondern vor allen Dingen die Preisgabe der besseren Arbeits -

durch Arbeitsruhe am l . Mai

müßt 3hr eintreten für

Achtstunöentag uns völkerfrieöen

zeitbestiMnungen des verbindlich erklärten Schiedsspruches vom
I. Marz 1924 ( die sich besonders in den Sommermonaten während
des Urlaubs auswirken wird ) bedeutet , haben » wir erneut den
Schlichter von Groß - Berlin zwecks Regelung der Apri ' gehälter an¬
gerufen und werden am Berhandlungstage , wie üblich , in einer
AsA - Funttionärversammluna berichten .

Auf Anweisung des VBMI . haben fast sämtliche Mitglieds¬
firmen die von unseren Funktionären beschlossene Erklärung nicht
anerkannt . Wir haben daher be ; m Arbeitsgericht beschleunigte
Leistungsklage bereits eingereicht , um auch qerichtlicherseits das Vor¬
gehen des Arbeitgeberverbandes vis unzulf fiig und Mit der Koa -
litionsfreiheit nicht im Einklang zu bringen feststellen zu lassen .

Ferner weisen wir daraus hin , daß die von uns beanttagt «
Allgemeinverbindlichkeitserklärung mit allen uns
zur Verfügung stehenden Mitteln gefördert wird . Wir erwarten da -
her , daß alle Angestellten , die nicht nur die Vergünstigungen • des

verbindlich erklärten Schiedsspruches , sondern auch eine angemessene
Erhöhung der Aprils ehälter beanspruchen , weiterhin die
Anweisungen der vorgenannten Verbände befolgen , die Mitglieds -
bücher den einzelnen Firmen ni�t vorlegen und den Unternehmer -
angriff auf Koalitionsfreiheit erfolgreich abwehren .

Schiedsspruch für die Taulenmastbranchc .
In einer Branchenversammlung für die in den Damenmaß -

schneidereicn beschäftigten Arbeitnehmer berichtete Faust mann
vom Bekleidungsarbeiterverband über die letz ' cn Lohnverhandlungcn .
Tie Arbeitgeber hatten sich anfangs März bewiterilärt , auf die
Löhne , die in der Spitz « 70 Pf . betrugen , ein « Erhöhung von
2 0 Proz . zu geben , doch sollten die Konfetti o - nsände -
rinnen davon ausgenommen lein . In der folgenden Zeit
betantrag�e die Arbeitnehmerorgomsativn dies « unverbind ' iche ' Zu -
sage tariflich festzulegen umer Einschluß der Acnderinnen .
Die Arbeitgeber lehnten ab und so wurde der Schlichtunas -
ausschuß angerufen . In einem Spruch wurde für die Maßbranche
sowohl wie für die A ende rinnen «in « Erhöhung der Lohne um
20 Proz . tariflich festgelegt , doch wurde der Anfangstermin
für den Lohntarif nicht omrogosmäß auf den 1. März , sondern auf
den I April festgelegt .

Di « Versammlung stimmte dem Schiedsspruch zu. Im weiteren
Verlauf wurden Fgustmann als Branchenleiter und auch die bis -

herigen Komnfisfionsmitglieder wiedergewählt . Di « AufftallUng der

Delegierten zur Generalversammlung bildet « den Schluß der Ver -

sommlung . _ _ _ _

( stehälter im berliner Einzelhandel .
Der Streit in den Warenhäustrn von A. Iandors u. To . und

im K. d W. läßt es angezeigt erscheinen , über di� Gehälter der

Angestcltten in den Warenhäusern und den sonstigen zur
Einzelhandelsgemeinschait Groß - Berlin zählenden Berkoulsstellen
einen Ueberblick zu gewinnen . Di « Gehaltsregelimg beruht auf einem
Schiedsspruch , wonach für Mörz die gleichen Tarifgehälter wie
für Februar gelten , während für April ein Zusch ' ag von 10 Proz .
auf die Märzgehölter erfolgt . Die Mindestsätze fiir April
bettagen monatlich : für Lehrlinge im ersten Leb, Hahr 16,50
Mark , im zweien 22 M. und im dritten Lehrjahr 33 M. ; für
jugendlich « Ano < stellte im 15. Lebensjahr « 22 M. , im
16. Lebensjahre 33 M. und im 17. Lebensjahre 44 M. i für kauf .
männische Angestellt « in Gruppe ?

männl . iveibl .
a) im 18. LebenSjavr . . . . . . .33, — M. 49 . 50 M.
b) . /l0 . . . . . . . . .60,30 . 33, — ..
o) , 20 . . . . . . . . . .66 . — , 00,50 .
d) , 1 Berufsjabre no <b d. 20. LebenSj . 7l . S0 . 06, — „
e) , weiteren 2. Berufsjahre . . . 77 . — . 71 . 50 . ,
( im » 3 . » . . . 88 , ,, 77 , — ,

g) , . 4. , . . . 99, — . 83,50 .
h) , 5. . . . . 110, — . 83 . — „
>i m m 6. . . . . 121, — „ 99 , — „
k) . . 7 . . . . . 182, — . 110, — .
D . 8. „ . . . 143, - „ 121, - .

'

Das Gekalt in Gruppe II beginnt mit 110 M. für männlich «
und 99 M. für ttxiblich « Angestellte bis zum vollendeten 21 Lebens¬

jahr . Es steigt im weiteren 1. Berufsjahre um 5. 50 M. und in

jedem wetteren Benifsfahr mn 11 M. für münnllch « Angestellt « dl ,
zu 181 . 50 M im 7. Berufsjahr und um je 5,50 M. für weibliche
Angestellte bis zum 4. Berufsjahr und dann ebenfalls um je H M.
bis zu 154 M. im 7. Berufsjahr .

Das Gehalt in Gruppe III , für Angestellte , welche selbständige ,
Mit Dispostfionsbefugnissen verbundene Arbeiten verrichten , die mit
Aufsicht über andere Angestellt « oder mit besonderer Verantwortung
verknüpft sind , beträgt bis zum vollendeten 21. Lebensjahre 137,50 M.
für männfiche und 121 M. für weiblich « Angestellte und steigt bis
zu 242 M. für männliche und 214 50 M. für weiblicke Ängeftell ' e im
7. Berufsjahr : «s steigt für männliche Angestellte um je 11 M.
im 1. und 2 und dann um je 16,30 M. in den folgenden Berufs -
jähren bis zum 7. stiack dem 21. Lebensjahre ) und für weibliche
Anaestellte um je 5L0 M. im 1. und 2. , und um je 11 M. bis zum
4. Berufsjahr , um 16 . 50 M. im S. . um 22 M. im 6. und 7. Be -
rufsjabr

Die Gehälter der G r u p v e IV lAngestellt - in felbltändioer .
leitender und verantwortlicher Stellung ) bettogen bis zum vollendeten
25. Lebensjahr 209 M. . steigend bis zu 319 M. im 4. Berufsjahr für
männllch ? Anaestellte und 187 bis 264 M. für weib ' iche Angestellt .

Die Anaestellten grba ' ten nach dem Schiedsspruch zwischen dem
15. und 17. April einen Borschuß von 15 Prvz . des Aprilaehalts
( in den Grupnen III und IV nur von 10 Proz . ) , der bei der Gedalts -
zahlunq am 30. April und am 31 Mai in Ab - ug zu bringen ist .

Wenn die Arbeitgeber im Ein - e ' �andel einmal die Pfeile
Ihrer Waren , insbesondere Wälche und Kleidun " stücke deren die
Angestellten bedürfen , mit den Gehäfiern in den Gruppen l und II
venrieichen . werden sie schon zugeben muffen , daß diese Gehälter sehr
gering sind . _

9tach dem Böttcherstreik .
Der Kampf im Berliner Holzgeweeb ? ist mit Er sola 5 e -

endet . Die Vereinbarung der Gron - Berliner Arbeitgeber im
Böttchergewerbe , w' e auch die Berliner Böncherinnung aeben be -
kannt . daß fiir Böttcher nicht mehr als 70 Ps . vra Stunde zu
zahlen find . Den , gegenüber teilt der Böncherverband mit . daß er
mit den beiden Uniernebmerarnvven ke - ne Vereinbar , ina ae -
troffen hat . daß vielmehr in iämilichen Bötichereibeir ' eben Groß -
Berlins und Potsdams tariflos oearbeiret wird . Im übnaen
ist der Stundenlohn von 70 Pi . bei dem geaenwärtigen aiiten
Ge ' chäitsgnng bereit ? überholt und es wird von einem Teil
der Arbeitgeber bereits wesentlich mehr bezahlt .

Ter Kampf im Bnchdrucklzcwerbe .
In der Aussperrung der Magdeburger Buchdrucker ist in¬

sofern ein « Wendung eingetreten , al ? die ausgesperrten Buchdrucker
ein Angebot der Arbeitgeber , 1,50 M über den Berliner Schieds -
spruch zu zahlen und damit die Aussperrung für beendet zu er -
klären , nunmehr ihrerseits abgelehnt haben und am Dienstag in den
allgemeinen Streik eingetreten sind .

Aussperrungen im westdeutschen Holzgewerbe .
Im westdeutschen Holzgewerb « ist ein Lohnkamps ausgebrochen .

In Essen und anderen Städten sind die Schreiner a usgesperrt
worden . Vor einigen Tagen wurde auch in Unna die ollgemeine
Aussperrung für das westfölischs Ho ' zgewerbe des unbesetzten
Gebietes beschloffen . Die Arbeitgeber wollen offenbar «ine

längere Arbeitszeit durchführen .

Achtung , vSpd . ' öetriebsoertrouensleute
unü Zraktionsvorstänüe !

i Neues Flugb ' atlmalerioi kann sofort vom Sekretariat .
tindenstr . 3, in Empfang genommen werden .

VI « chemische und die S a u t a d o st r s e ist besonder » da¬

zu eingeladen . ,
, ' ' '

Achtung , Meiallarbeiker ! Obleute , Arbeiter und Vetriebsrals -

Vorsitzende , die in den Betrieben des Verbandes Berliner Metall -
industrieller beschäftigt sind , heute abend 7 Uhr Versammlung . im

Lerbandshaus der Metallarbeiter , Linienstt . 83 —85 . Mitgliedsbuch
und Funktionärausweis dient als Legitimation .

Die Lohnstreiligkeiten in der Wiener Wrlallindustrlc . die zu�
wochenlangen Teilstreiks und Aussperrungen geführt hatten , sind im

wesentlichen beigelegt . Infolgedessen wurde am Montag in fast
allen Betrieben die Arbeit wieder aufgenommen . .

Ächtuu », Zimmerer ! Keute abend finden in allen Bezirken Bezirkaver .
' animli - na- n statt . Auf der Tagesordnung Nebt: Stellungnahme » um ge-
fällten S»! eds ' pru - H vom 14. Avril 1924 vom SAlichter Ärog - Berlin . Da' eine
andere Einladung nicht mehr möglich ist , werden die Aunktionäre und Ber -
trauensleute ersuchr . für regste Propaganda zu sorgen . Erscheinen aller
Sameroden ist unbedingte Psliäit . Der Borstanh .

Deutscher Solrarbeitcrvc - . baud. Bergotder aus den Betrieben der Brraolder -
Zwangsinnung : Heut « nachmittag ihi Uhr im Bermaltungssaol , Rungestr . 80,
Versammlung . Tagesordnung ' Stellungnahme zur Lohnfragc .

Achtung . Streitende vom Stahl - und «alzwerk Kcuuigsbaef ! Donners -
tag nachmittag 4 Uhr Betricbsvcrfaimnlung im Lokal von Brofe , Hennigs -
dorf . Tagesordnung : Bericht über den gefällten Säiiedsfpruch .

Deutscher Bailgewrrl - bnnd . Donnerstag abend 7 Uhr gemeinsame Ber .
sammlunz der Flirsenlcger und Helfer , Lange Str . Zü. Tagesordnung : Bericht
von den Tarifverhandlungen .

B- rantwortllch für Politik : «ruft Reute »! »irlschaft : Art », Sateruus :
Gewe- s ' t - aflobem - gung: Z. Stein «; iteuilleton : Dr. John Schik - mskt : Lokale »

und Sonstiaes : tzri ? »arstäbt ; Anzeigen : Th. Slock«! sämtlich in Berlin .
Verlag : Porwärts - Perlag s . m. d. L. . Berlin . Druck: Borwärts - Buchdruckcrei
und LerlagsonstaU Paul Singer u. Eo. Berlin SS . «8. . Lindenürahe ».

Hierzu zwei Beilagen und „Die «ählui » ' .
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Der Streit um Stadtrat Letz.
Die Rechte der Stadtverordnetenversammlung will Fortdauer des Krakeels .

X» r in der Berliner Stadtverordnetenversamm -
lüng von den Sozialdemokraten unternommen « , von den Kom «
munisten und dem Zentrum unterstützte Versuch , den Fall Letz
in befriedigender Weis « zu erledigen , hat nicht
den Beifall der rechtsstehenden Parteien gefunden . Dem unbefol »
deten Stadtrat Letz von der «kommunistischen Partei die Nieder -
legung seines Amtes zu ermöglichen , damit die Kommunisten den
Posten mit einem Nachfolger besetzen können , erfordert die Gercch -
tigkeit , und die sozialdemokratisch « Fraktion ist von Anfang an hier -
für eingetreten . So würde auch den Kommunisten «in Anlaß ge -
nommen , die ihnen widerfahrene Rechtlosmochung damit zu
vergelten , daß sie die Stadtverordnetenversammlung durch O b st r u k-
t i o n an der Arbeit hindern . Aber von solchen Erwägungen ließen
die Deutsche Volkspartoi und die Deutschnationalen sich nicht leiten ,
vielmehr hielten sie es für richtig , in provokatorischer Weise zu be -
künden , daß ihnen ein « baldige Neubesetzung dieses Magistratsposten ,
nicht nötig scheint . Unsere Genosien Reimann und Dr . Weyl
wiesen darauf hm , daß Letz durch Suspendierung an der Amt « .

ousübung gehindert und daß infolg « Verschleppung de , gegen ihn
eingeleiteten Disziplinarverfahren » die Entscheidung über die Rück -
kehr in sein Amt oder über die Neubesetzung seines Posten » verzögert
wird , so daß der den Kommunisten gehörend « Stadtrat - posten nun
schon seit Monaten unbesetzt bleiben mußte . Die sozialdemotrati -
schen Redner bekämpften das als ein schweres Unrecht , aber
die Rechte lehnte es ab . mit dazu beizutragen , daß diese » von ihr
verschuldet « Unrecht wieder gutgemacht wird . Leider gab «ine

namentlich « Abstimmung über den sozialdemokratischen Antrag ihr
Gelegenheit , die Beschlußunfähigkeit der Versammlung berbeizu -
fuhren . Die Annahme de » Antrages ist hiermit nur oerzögert ,
nicht vereitelt worden .

«

Di « gestrig « außerordentlich « Sitzung führte alsbald , nachdem
das Andenken de « im 87. Lebensjahr verstorbenen früheren lang -
fahrigen Stadt » . K l a a r geehrt worden war . zu eine ? sehr leb -
haften Auseinandersetzung zwischen den beiden
ParteienderRechtenunddenübrigenFrattionen .
Dm Anlaß bot da » verlangen , die Verhandlung der

Antrage zum Fall Letz

an das Ende der Tagesordnung zu stellen . Herr v. Eynern fD. Vp. ) ,
der dieses verlangen begründete , bot «in ungewöhnliches Maß von
Rabulistik auf , um den Dorsteher , der dem gemeinsamen Antrage
der Sozialdemokraten , der Kommunisten , und des Zentrums auf ein -

fache Kenntnisnahme , von dem Lusscheiden von Letz au » dem
Magistratskollegium ein „ vmzugsrechr ' eingeräumt habe , ins lln »

recht zu setzen . Dies «, Vorzugsrecht sei zudem durch kommunistischen
Terror erpreßt , dem sich der Vorsteher gefügt habe , wie er auch sein
Recht gegenüber den kommunistischen Störenfrieden aus dem gleichen
Grunde nicht bis zu Ende ausgeübt habe . Di « Deutsche Dolkspartei
halte jedenfalls die eilig « Entsendung eines Nachfolgers ffa Herrn
Letz in den Magistrat nicht für so dringlich .

In der Aussprach « fand der neue Verschleppung santrag der
Deutschen Dolkspartei nur noch bei den Deuts cknaüonaien Austim .
mirng ; all « übrigen bürgerlichen Fraktionen lehnten ihn ab . G« a .
Reimann stellt » unter dem Lärm und Gelächter der Rechten fest ,
daß den Ar - mmunisten im Falle Letz nach Auffassung der Sozial -
demokraten tatsächlich UnreH geschehen ist . Da , gegen Letz schwe¬
bende Disziplinarverfahren werde offensichtlich von einer gewissen
Stell « verschleppt . Es könne nicht Aufgab « der Versammlung sein ,
eine Partei rechtlos zu machen , vi « Ehre und Würde der Sozial -
demckratie zu wahren soll « die Deutsche Dolkspartei ruhig den

Sozialdemokraten selbst überlassen . Hätte der Vorsteher nach der

Ausweisung von 7 Kommunisten auch noch die übrigen 14 hinaus »
befördert , so wäre damit die ganze Sitzung draufgegangen und zu
« mer fachlichen Verhandlung wäre es auch nicht gekommen . Da -
Verfahren de , Vorsteher » könne also nur gebilligt

werden . Die Vorwürfe der Rechten gegen die Soziawemokraten be -
weisen nur , daß auch ihnen di « Freudeam Skandal über alles
gehe . Nacheinander sprachen sich dann di « Wirtsch . Partei , die
Demokraten und das Zentrum gegen Herrn v. Eynerns Vorschlag
aus , der seinerseits natürlich dabei verblieb , daß die Mehrheit sich
dem kommunistischen Terror füge . Gegen Deutschnat . und D Vp .
wurde die Verschiebung abgelehnt . Darauf empfahl Gen . Dr . weyl
die Annahme des Antrags , zum Ausscheiden von Letz aus dem
Magistrot das Einverständnis auszusprechen , indem er nochmals
scharf hervorhob , daß die Fraktion von allem Anfang an diesen
Standpunkt vertreten , daß sie nicht umgelernt habe : si « mache di «
von der anderen Seite beabsichtigte Stabilisierung des Unrechts
gegen die Kommunisten nicht mit . Der versuch vörrs . kurzerhand
die Debatte zu schließen , da über den Fall Letz schon übergenug g«>
sprechen sei , wurde von den Bürgerlichen mit 84 gegen 7S Stimmen
vereitelt , so daß die sachliche Beratung , zu der noch Kirchner
und Easpari gemeidet waren , ihren Foriqang nahm . Ober -
bürgermeifter Löß erklärte , die ihm von Dörr imputierte Rolle de »
Sündenbocks nicht übernehmen zu können : die Amtsfusvension sei
vom Oberpräsidenten ausgesprochen worden : ein Antrag
auf Zurücknahm « würde völlig zwecklos sein . Die Vorlage betreffend
das Ausscheiden des Stadtrats Letz sei im Magistrat ohne jede
Debatte beschlossen worden : es komme also hier kein « Spur von
politischen Gesichtspunkten in Betracht . Nachdem dann Kirchner
( Deutschnat . ) und Dr . Easpari ( D. vp . ) in beredtester Ausführlichkeit
nochmals ihren Standpunkt dargelegt batten . wonach unter allen
Umständen das Disziplinarverfahren erledigt sein müsse , bevor über
das Ausscheiden von Letz Beichluß gefaßt werden könne , zoaen die
Kommunisten ihren Antrag den Mogistrat zu ersuchen , die Suspen -
dierung von Letz durch den Oberbürgermeister zurücknehmen zu
lassen , zurück , und es kam nunmehr zur namentlichen Ab -
stimmung über den Antrag Heiivann - Dörr - Schmidt . Während der
Ermittelung des Resultats ging di « Versammlung zur Fortsetzung
der Besprechung der Anfrage der Deutschnat , onalev betr .

die »Volksbühne�

üb » . Der deutschnational « Tischlermeister Simbel , dem der anläßlich
seines Feldzuas gegen die Nackttänze erworbene billige Ruhm an »
scheinend zu Kopfe gestiegen ist , erging sich in heftigen Au » -
fällen gegen di « Leitung der Volksbühne , die sich
ohne jedes Recht «in . Zensoramt angemaßt " und die dem Import
zweifelhafter französischer dramatischer Literatur tn geradezu würde -
loser Weif « das Wort geredet habe . In Beantwortung der Anfrage
teilte Oberbürgermeister VSß mit , daß nach der von der »Volks -
bühne " gegebenen Auskunft die Anfrage von unrichtigen Auf -
s a s s u n g e n ausgebe . Sie habe keinen versuch unternommen ,
die Absetzung des „Zigeunerbaron " vorn Spielplan des „ Großen
Schauspielhauses " zu erzwingen , sie Hab « sich lediglich im Inter -
esse derjenigen ihrer Mitglieder , die anläßlich der durch
den Radetzkymarsch entstandenen Zwischenfälle mißhandelt
worden seien , an die Direktion des . Großen Schauspielhauses " ge-
wandt , um zu verhüten , daß solche Zwischenfäll « sich wiederholen .
Die Leitung des „ Großen Schauspielhauses " hat aus eigenem
Antriebe erklärt , das Stück in nächster Zeit absetzen zu wollen .
Ebenso Liege betreff » der französischen dramatischen Literatur ein
Irrtum in der Anfrage vor : in dem . Nachrichtenblatt " der . Volks -
bühne " sei nur davon vi « Rede gewesen , die junge französische
Dichtung in Morgenfeiern den Mitgliedern zugänglich zu machen .
Der Stadt Berlin stehe , so fügte der Oberbürgermeister hinzu , aus
ihren Verträgen mit dem Institut ( Hypothek 2 Millionen , Bürgschaft
7 Millionen ) keinerlei Recht einer Einflußnahme auf
den Svielplan und dergleichen , zu . Als Schumacher ( Kom. )
zur Sache das Wort erhielt , verließen die Deustchn . und auch ein

großer Teil der Mitglieder der übriden bürgerlichen Parteien den
Saal . Wenn es der Zweck dieses Exodus war , Beschlußunsähigkett
herbeizuführen , so bedurfte es dieses Mittels gar nicht erst : an der

Abstimmung über den Antrag zum Fall Letz , deren Ergebnis
jetzt bekannt gegeben wurde , hatten mir 101 Mitglieder teilgenom -
men . Damit war die Versammlung schon beschlußunsähig gewesen .

Don den 101 hatten 89 für den Antrag Heimann - Dörr - Schmidt

gestimmt , die übrigen 12 sich der Abstimmung enchalten . Um
�48 Uhr mußte ouch die gestrige Sitzung , ohnedaßpraktische
Arbert geleistet war , für geschlossen erklärt werden .

Die Reichsbank baut .
In Schmargendorf werden seit Monaten und Monaten

neue Häuser gebaut , an vi «? Straßenfronten recken sich die Neu »
bauten in die Höhe , und immer noch schleppen schwere Wagen Lau -
Materialien in aller Art auf die Felder , auf denen im verflossenen
Sommer noch Kartoffeln , Kohl und andere nutzbringende landwirt -
schastliche Produkte kultiviert wurden . Während man in den Jahren
vor dem Krieg « der Errichtung neuer Häuser kaum besondere Be¬
achtung schenkte , es vielmehr für merkwürdig genug ansah , daß es
in der Nähe noch freie und unbebaute Plätze gab , erregt jetzt eine
so rührige Bautätigkeit allgemeines Interesse . Man fragte sich, wer
der bemittelt « Bauherr sei , der ein großes Mietshaus »ach dem
anderen erstehen ließ , aber niemand wußte recht eme befriedigende
Antwort auf die Frage zu geben . Seit ein paar Togen ist das Ge »
heimnis gelüftet . An dem Baublock von beträchtlicher Ausdehnung
steht ein « Tafel mit der Aufschrist : Neubauten der Steichsbonk .

Die Reichsbank errichtet hier für ihre Beamten und Angestellte »
eine groß « Anzahl von Wohnungen . Die Häuser haben alle den
üblen Charakter der Beamten wohn Häuser und das Peinliche der
Lasernenneubauten mit der monotonen und ununterbrochenen Front .
Indessen , in der heutigen Zeit darf man ja leider auf Schönheit nicht
sehen , sondern muß lediglich das Praktische maßgebend sein . ( Wöbet
man freilich nicht vergessen darf , daß auch früher schon derartige
Massenquartter « immer nur noch Kaserne , Dienst und Drill aussahen ! )
Jedenfalls wird auf diese Weise für eme groß « Anzahl von Familien
Wohngelegenheit geschaffen . In der Stadt werden die Wohnungen
aller derjenigen Bankangestellten frei , denen die Reichs dank eine
Wohnung in Schmargendorf anweist .

Damit nun aber auch derjenige , der ein bißchen auf Schönheit
der Form und Gefälligkeit der Architektur sieht , auf die Kosten
kommh hat man neben und zwischen die Mietskasernen zierliche
Häuser im Villen - und Landhausstil gesetzt . Sie sind für Direktoren
und andere höhere Beamte der Reichsbank bestimmt , und so ist
alle « hübsch in Reth ' und Richtigkeit und hat di « Ordnung und goll -
gewollte Abhängigkeit , die Preußen stets ausgezeichnet hat .

Der ,bestohlene ' Eisenbahnfiskus .
Ein vernünftiger Areifpruch .

_
Di « Kohlenbelieferung für die Betriebsräume der Eisenbahn »

station Nowawes war in diesem Winter so knapp , daß die Station ? »
beamten , unter denen sich zum Teil Leute mit amputierten Gliedern
befanden , sehr zu leiden hatten . Als die nassen Elemente m den
Stellwerken einzufrieren drohten , griffen die Beamten , wie wir
seinerzeit berichteten , zur Selbsthilf « imd flehten die vorübersahren -
den Lokomotivführer und Heizer um Kohlen an . Sofort wurde den
frierenden Kollegen beigesprungen und beim Passieren von Nowawes
warfen die Lokomotivführer Kohlen auf den Bahnsteig ,
die dann sofort in den Dien st räumen verfeuert wurden .
Di « Folge vaoon war «ine Anklage wegen „ Diebstahls "
bzw . „ Unterschlagung " . Mehrere alt « Beamte standen schon
einmal deswegen vor dem Potsdamer Schöffengericht . Der Termin
wurde seinerzeit zwecks Ladung der vorgesetzten Eisenbahubehärde
vertagt . Zum neuen Termin hatte der Eisenbahnfiskus einen Der -
treter entsandt . Als dieser sich dahin äußerte , daß die Kohlen einer
Lokomotive auf keinen Fall für die Betriebsröume oerwandt wer -
den dürften und die Bannten ja nur um Kohlen einzukommen
brauchten , kam er bei den Angeklagten schön an . Mit lauter Stimme
schrie «in bereits über 18 Jahre im Eisenbahndienst stehender Be -
amter . der auch angeklagt war : „ Wir krauchen nicht zu frieren , Herr
Vorsitzender . Die Verwaltung hat Sorge zu tragen , daß ihren Be -
amten auf so verantwortungsreichem Posten nicht die Finger ab -
stieren . Alle unser « Beschwerden sind abgewiesen
worden , Herr Vertreter . Ja , wir waren nah « daran , eines Morgen «
bei 18 Grad Kälte die Station Nowawes nicht mehr zu er -
öffnen . " Der Vertreter der Eisen bahnbe Hörde mußte schließlich zu -
geben , daß die Beamten auf ihre Beschwerde hin immer mit da

Anrollung von Kohlen vertröstet worden seien . All « Angeklagte »
wurden daraufhin auf Staatskosten freigesprochen .

( neihtad tnat MaM- Lerla « . Salin . )
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Der Dürger .
von eeouharö Jronf .

„ Sie Haustür , sie ist nur angelehnt . O, einzutreten , heim -

zufinden , zurück zu mir ! "

Ein Knall riß ihn empor . Zwer Soldaten warfen die

Köpfe nach lints und grüßten , Hand an der Mütze , die starr

glotzenden Augen herausgedrückt , den Offizier .

„ Geh mit ! " Er ging mit . Folgte dem Offizier in den

Stadtpark , wo die Militärkapelle spielte und die geputzte

Menschenmenge promenierte in dem sonndurchwirkten Laub -

gang alter Väume .

Jürgen wurde oft und achtungsvoll gegrüßt und dankte

nie . Longe beobachtete er einen Jüngling , der . im Blick

noch die große Frage an das Leben die eleganten Kaufleute

Studenten . Offiziere und Beamten betrachtete , schüchtern und

ganz erfüllt von der Sehnsucht , ebenso elesant . fertig und

sicher , Blum - im Knopfloch hier spazieren zu konneu .

„ Spucken Sie auf dieses Zw*. " j0 #« « lächelnd und

deutete auf die Promeniere� ) «». . Vlellelcht werden Sie dann

nicht in der Leere ersterben sondern in Oualen leben .

Vorbei promenierte eine Gruppe Studenten , welche . Arm -

muskeln gespannt . Ellbogen weggestreckt , chre roten Mutzen

knapp an der Brust langsam herunter bis zum Knie und eben -

so krampfhaft - feierlich wieder kopfwarts führten , wahrend die

Gegrüßten dasselbe mit ihren grünen Mutzen taten , die zer -

hauenen Biergesichter starr ins Profil zu den Rotmutzen
gestellt .

„ Kampf und Vernichtung dieser Ordming , die solche
Söhne hervorbringt ! Wehe , sie sind die Sohne ihrer Vater !

Wehe , si « werden zu Staatsanwälten und zu Richtern n ) « rde » .

Arem Kopf und Herz sind Kultur und Fortschritt der Mensch -
heit anheimgegeben ? Nie ! Nie ! Niemals ! Sie alle werden

Jürgens werden . Bestenfalls ! " Er lachte in Hohn und Ekel
vor sich selbst .

Da schritten , in dem Tempo von Menschen , die woher
kommen und einem Ziele zustreben , Katharina , der Agitator ,
der Metallarbester mst der verstümmelten Hand und der Holz -
arbeit « , defie « verhutzelte . Geficht nicht mehr viel größer war

als eine Faust , wie ein Fremdkörper durch di « gespreizt pro -
menierende Menge .

Ein riesengroßes , famffchwarzes Tuch verhing den

ganzen Himmel . Und als es wieder dämmerhell wurde und

Laubgang , Blumenrondells , Musikkapelle und Spaziergänger
sich drehend ineinander türmten , wußte Jürgen nicht mehr ,
wen er gesehen hatte .

Knapp vor ihm begegneten sich wieder di « Studenten , die

erst kurz vorher einander gegrüßt hatten , und führten , da viel »

leicht ein iwch nicht gegrüßter Student zu der einen oder der

anderen Gruppe gekommen sein konnte , wieder die Mützen hart

an der Brust herunter , die Gesichter ins Profil gestellt .
Mst einem jähen Satz sprang Jürgen dazwischen , faßte

mst großer Handbewegung die ganze Menge zusammen in

Eine Person und begann zu brüllen , m maßloser Wut .

Erst viel später — er stand schon , ohne zu wissen , wie er

dorthin gelangt war . vor der Kirch «, brausende Orgeltöne
drückten die Kirchgänger aus dem Portal heraus und um ihn
herum — erinnerte er sich der Einzelheiten des Tumultes , den

er verursacht hatte durch seine Ansprache .
Seine Zähne bleckten in Haß und Abwehr beim Erblicken

der Kirchgänger . „ Ein - und dasselbe Gesicht , dort wie hier ,
weltenweit entfernt von dem Bewußtsein , das zum Schwanz
verkümmert ist . "

Die Mitglieder sämtlicher Gesangvereine Europas standen
und sangen in seinem Gehirn ; die Verwandlung aller Knaben -

klassen in geschützdurchdonnerte Jnfanterieregimenter vollzog
sich schmerAaft hinter seiner Stirn : Studenten soffen und

fochten und zogen die Mußen in seinem Hinterkopf ; Millionen

Bürger zuckten, begleitet von Militärmusik und Orgelspiel , ab -

lehnend die Schultern , breiteten bedauernd die Arme aus , daß

Jürgens Schläfen zu platzen drohten .
Cr wühlte sich durch die Menge , sprang durch ein Durch «

haus und stand , zuckend in allen Nerven , in einer menschen -
leeren , immer sonnelosen , vor Feuchtigkeit grünen Gasse .

„ Nieder ! " zischte er , beide Fäuste an die Schläfen gepreßt .
„ Nieder ! Nieder mit dem Ganzen ! "

In der feuchten Gasse war es still wie in einem Abgrund .

„ Aber wie ? Durch welche Macht ? Durch welches Mittel ? "

Plötzlich glaubte er , starrend auf den Streifen irisierenden
Schaumes , der aus der feuchten Mauer quoll , das einzige
Mittel werde ihm in der nächsten Sekunde einfallen . Beide

Arme ausgebrestet , Hände gegen die Mauer gepreßt , stand

er wie ein Gekreuzigter , lauschend und wartend . Der menschen -
gefüllte Stadtpark tat sich aus . Sofort war da » ganze Bild

wieder mit dem samtschwarzen Tuch verhangen . Erinne -

rungsqual oersank in Schwindelgefühl , aus dem , so unentritm -
bar wie damals , als er bei der Straßenkreuzung Abschied ge -
nommen hatte von Katharina , der Zwang emporwuchs , genau
gezähste zehnmal durch die feuchte Gasse zu gehen . Hin ,
her , hin .

„ Achtmal . " zählte er , blickte hinaus , wo die Sonne schien ,
ballte die Fäuste , in dem Bemühen , die Gasse vorher ver «

lassen zu können . Da riß es ihn herum . Geduckt marschierte
er weiter .

In der Kellerwohnung schlug ein Mann feine Frau .
Wildes Geschrei . Das fahle Gesicht des weinenden Söhnchens
erschien am eisenvergitterten Fensterquadrat knapp über dem

Pflaster .
„ Und in zwanzig Jahren schlägt das Söhnchen feine

Frau , und deren Söhnchen weint, " flüsterte Jürgen und durch -
wanderte zum zehntenmal die schimmelgrüne Gasse . „ Welche
Macht könnte das verhindern ? "

„ Wissen Sie es ? . . . Alles hat seine Ursache . Glauben
Sie nicht auch , daß alles seine Ursache hat ? " fragte er auf dem
sonnigen Kirchplatz einen schnurrbärtigen Rentier , in dessen
Mund eine sorgfällig angerauchte , dicke Meerschaumspitze
steckte .

„ Man muh die Ursachen kennen , dann findet man auch
das Mittel . Glauben Sie nicht auch ? Und als der Rentier
den Kopf schüttelte :

„ Sie sind ein Raucher , nicht wahr ? Nichts als « in
Raucher ! Sie kann man mst der Bezeichnung „ Raucher " be -
nennen . Sie sind harmlos . Tun niemandem elwus . "

Der Rentier aing weiter . Ein Dampfwölkchen stieg am -
por , zerflatterte . Noch ein Dampfwölkchen stieg empor .

„ Oder sind er und die Millionen seinesgleichen vielleicht
doch Raubtierchen ? Selbstgerechte , zufinedene , ihres Raubes
sichere Raubtierchen ? "

Ein uraltes Männchen , das auf dem speckigen Rockauf -
schlag am speckigen Bändchen einen Kriegsordcn trug , über -

querte trippelnd die Straße . Dos vertrockiete Gebilde machte
jedes Schrittchen des Alten mit .

„ Wie konnten Sie es ertragen , achtzig Jahre nicht eine

Sekunde ohne Sie zu sein , nicht einen Atemzug lmig Ahr
eigenes Leben zu leben ? . . . Nur in der Kindheit , in der

Kindhest ! Erinnern Sie sich noch ? " . . .
Das Männchen erhob mühsam den schweren Kopf : „Oj,

oj, ein schlimmes Leben ! " und trippelte weiter .

( Fortsetzung folgt . ) ' j



die Doppelehe eines Hekratsschwinölers .
Als er » nach Amerika " fuhr . . .

Einen guten Fang machte die Kriminalpolizei bei einer Kon -
t . olle auf dem Stettiner Bahnhof . Einer Patrouille fiel dort «in
Mann auf , der sich bei seiner Feststellung als ein 32 Jahre alter
lange gesuchter Heiratsschwindler Eugen Schaubecker
entpuppte . Seinen letzten großen Streich hatte er einer Witwe in
Lichtenberg gespielt , die er im November vorigen Jahres kennen -
gelernt hatte . Im Dezember oerlobte er sich mit ihr und im Januar
heiratete er fie , nachdem er ihr vorgespiegelt hatte , daß er » Aktiv -
nör einer großen Gesellschaft in Amerika " sei. Eines
Tages erhielt er einen Brief , der ihn aufforderte , bei de ? Gesell -
schaft einen . . D i r e k t o r p o st e n " anzutreten . Sein « Frau , die
nicht wußte , daß ihr Mann selbst der Schreiber des Briefes war ,
beruhigte sich nach anfänglichem Mißtrauen , als ein zweiter Brief
eintraf , in dem der Mitdirektor seinen Besuch in Hamburg an -
kündigte und ihren Mann bat , sich zur Ausreis « fertig zu niachen ,
die an einem bestimmten Tage gemeinsam angetreten werden sollte .
Schaubecker möge seinen Haushalt auslösen und alles andere vor -
bereiten , um die Zeit nicht zu verpassen . Jetzt entschloß sich die
Frau mit ihm und ihrer Tochter aus erster Ehe nach Amerika über -
zusiedeln . Die ganze gute Einrichtung , auch überschüssige Wäsche ,
auch was man sonst nicht mitnehmen wollte wurde verkauft , zu -
letzt auch noch die Wohnung . Schaubecker steckte das Geld «in , und
man fuhr ab . nachdem die Mitteilung eingegangen war , der Mit -
direktor sei in Hamburg eingetroffen und im Hotel Adlon abge -
stiegen . Hier kehrre dann auch die Familie ein . Aber der Mit -
direktor war nicht da , sondern , wie Schaubccker seiner Frau er -
zählte , einstweilen nach Leipzig zur Messe gefahren , um für die
Gesellschaft Einkäufe zu besorgen . Dorthin fuhr auch Schaubecker
selbst , weil er auf dem Schiffahrtsbureau erfahren haben wollte , daß
der in Aussicht genommene Dampfer bereits überfüllt sei , man also
bis zur nächsten Ausfahrt inerten müsse . Frau Schaubecker und ihre
Tochter warteten vergeblich auf die Rückkehr , fuhren endlich , da
ihnen der Aufenthalt in Hamburg zu kostspielig wurde , wieder nach
Berlin und mochten hier ein « Bermißtenonzeige . well sie
fürchteten , daß ihrem Manne und Stiefvarer » ein Unglück " zu -
gestoßen seä Die Nachforschungen der Vermißtenzentrale blieben
erfolglos . Schaubecker ober brachte das erbeutet « Geld durch und
kehrte endlich mittellos nach Berlin zurück . Hier wurde er fest -
genommen . Erst jetzt erfuhr feine Frau , daß er bereits ver -
heiratet und ein gewerbsmäßiger Heiratsschwind -
I e r ist . Sein « erste Frau unterstützte ihn früher bei seinen Schwin -
deseien , indem sie sich für sein « Schwester ausgab und den Bräuten
alles als wahr bestätigte , was er ihnen vorschwindelte .

" Tee „ Vergnilizunnokommifsar " .
Ein Eewohnheitsbetrüger , der seit Jahren das Vertrauen feiner

Mitmenschen in raffiniertester Weise zu mißbrauchen verstanden hat ,
hatte sich in der Person des Kaufmanns Herrmann S ch r ö b l e r
vor dem Schöffengericht Berlin - Mitte zu oerantworten . Der Ange -
klagte hat ein ziemlich bewegtes romantisches Leben hinter sich , das
sich in der Hauptsache in verbrecherischen Bahnen hielt . Nachdem
er sich mit geringem Erfolg al ? Weinreisender und Verfasser von
Krimtnalnovellen betätigt hatte , versuchte er sich auf Schwindeleien ,
bei denen er es in der Hauptsoche auf Maskenoerleihinstitute abge -
sehen hat ! «. Bei dielen erschien er als „Vorsitzender des Vergnü -
gungsksmitees des Kriegsbeschädigtenbundes " , der den Auftrag habe ,
Vorbercitungen für große Vergnügungen und Bälle zur Unter -
stützung des Bundes zu trofien . Aus diele Weise verstand er es , die
Hergab « von zahlreichen Kostümen , sowie von Ausstattungsgegen -
ständen zu bewirten . Diese Sachen machte er dann sofort zu Geld .
Zuletzt war er in Hamburg wegen 11 derartiger Schwindeleien bc -
strnfr worden , die er in Hamburg , Käthen , Zossen und Kottbus ver -
übt hatte . In sehr vielen Fällen war es ihm bisher gelungen , der
Verbüßung der Haststrafen und vielfach auch übcrhaup ! einer An -
klage dadurch aus dem Wege zu gehen , daß er den Geisteskranken
spiel «? und vvreah , im Opiumravsch gehandelt zu baten . Van dieser
Taktik wich « r diesmal ab . Er schien darin ein Haar gefunden zu
haben , denn es drohte ihm die dauernde Jnternierung als gemein -
gefährlicher Geisteskranker . Daher wollte er vor dem Berliner Straf -
richter nichts mehr davon wissen , daß er » im Bann « des Opiums "
gestanden babe . Er hatte aber auf andere Weiie Glück . Sein Ver -
tcidiger wies nämlich nach , daß von den 11 Fällen , die ihm jetzt
erneut zur Last gelegt wurden , 10 in die Zeit fielen , in der die in
Hamburg abgeurteilten Strafiaten verübt worden waren . Der Ver -
teidigei r - �rtrat den Siandpnnit , daß die immer gleichbleibend ! : Aus -

führ nn g der Schwindeleien dafür lpreche , daß der Angeklagt « von
einem einheitlichen Entschluß , sich durch derartige Betrügereien Geld

zu verschassen , ausgegangen sei , und daß er deshalb für diese Taten
nicht mehr von neuem bastrast werden könne , auch wenn es sich dal >ci
um neue Fülle handele . Die Staatsanwaltschaft und das Gericht
schlössen sich biestr Ansicht nn und stellten in 10 Fällen da ? Ver¬
fahren ein Der Anqeklavte wurde daher nur wegen eines Falles
der Unterschlagur ' zu zwei Wochen Gefängnis verurteilt ,
eine Strafe , dr in Schräbier sichtliche Befriedigung auslöste und ihn
auf die Einlegung von Berufung verzichten ließ .

Die teuren Jlerzterechnunge » .
Krankheit und Not in der Familie führte der Steuersekretär E.

zur Rechtfertigung für die von ihm begangenen forlgesetzten Unter -
schlagungen im Amt und Urkundenfälschungen an , die ihn vor das

Schöfsengericht Mitte führten . Er l ) atte im Jahre 1919 als Sicher -
hell für das Reichsnotopfcr von verschiedenen Steuerpflich ' igen
Kriegsanleihestücke im Gesamtwert von 30 000 M. übergeben er -
halten . Anstatt diese nun in Verwahrung zu nehmen , hat er sie
allmählich verkauft und den Erlös für sich verwendet . Die Zinsen
hat er an den Fälligkeilsterminen , um die Unterschlagungen zu ver -
decken , mit Postanweisung an die Hinterleger eingeschickt . Als Ab -
fender gab er das Finanzamt an , Darm wurde die Urkunden -
fälschung, in dem anderen Fall « die fortgesetzte Unterschlagung im
Amte gefunden . Als Entschuldigung führte der Angeklagte an , daß
* r durch andauernde Krankheiten in seiner Familie in große Not

geraten sei . Di « Aerzte - und Arzneirechnungen seien
größer gewesen , als fein ganzes Monatsgehalt . Er
habe sich mit der Absicht getragen , die Anleihestück « wieder
zu beschaffen , dieses Vorbab - m habe er aber deshalb nicht aus -
führen kön » en , well er die betreffenden Nummern nicht bekommen
kannte . Noch der Aufdeckung seiner Unterschlagung ist der Angeklagte
freiwillig aus dem Rcichsdienst unter Verzicht auf alle Pensions -
anfprüche ausgeschieden . Das Urteil lautet « auf die Mindest -
straf « von 3 Monaten Gefängnis . Auf Antrag von
Rechtsanwalt Dr . Welt wurde dem Angeklagten aber ein « Be -
währungsfrift gegen Zahlung einer Buße von 30 Goldmark
bewilligt .

_ _

Durch die Vodendecke gingen Einbrecher , die nächtlicherweile
ein Geschäft tm vierten Stock eines HauieS in der Taubenstraße

Heimsuchten . Sie erbeuteten eine große Menge seidene und kunst -
seidene Damenstrümpfe . Der Werl der Beuie konnte noch nicht
genau festgestellt werden . Auf die Wiederbeichasiung ist eine bohe
Belohnung ausgesetzt Mitteilungen , die vemaultcd behandelt
werden , an Kriminalkommtsiar Dr . Koch im Zimmer 73 deS
Polizeipräsidiums .

�iuch ein Kriegserbe .
Hochbetrieb auf der Potsdamer Scheidungskammer .

Der Terminzettel der Potsdamer Chescheidungskammer , der an
der Tür zum großen Strafkammersaal hängt , in dem sich das „ Ringen
um die Freiheit " abspielt , hat «inen Umfang wie nie zuvor onge -
nommen . 68 bis 87 Parteien an einem Tage weist er
auf . Die Anwälte hasten und jagen herum , haben oft 7 bis 8 Par -
tcien zu vertreten und in den Korridoren macht sich ein Gemisch aus
allen Klassen breit . Der Anlaß zu diesem Scheidungsfieber ist Pots -

SeMA WlermstMlmn
heute , Mittwoch , Sen IS . flpril , abenSs 7' / , Uhr :

Sreuzberg ( 42 . Abt . ) : Schulaula Bergmannstr . 66 . Referent :
Ernst Niekisch .

Lichterselde : Aula Oberrealschule , Ringstr . 2/3 . Referent :
Landtagsabgeordneter Hermann Lüdemann .

Daumschulenweg : Im Kino , Baumschulenstraße . Referent :
Franz Künstler .

streu zberg ( 47. Abt . ) : Oeffentliche Beamtenversammlung . Lokal
Bebrendt , Manteuffelstr . 95 . Legasionsrat Dr . Walter
Zechlm spricht über : „ Beamte , Republik und Reichstags -
wähl . "

Donnersta ? , öen 17 . ?1pril , abenös 7' / - Uhr :
Zehlendors : Lokal Gericke ( Gesellschaftshaus ) , Karlstraße .

Referent : Redakteur Ernst Reuter .

Lichtenrade : Gasthof Srieler , am Dorfteich . Referent : Bürger -
meister Paul Mielitz .

starlshorst : Fürstenhaus , Treskow - Avee 93 ( Rennbahn ) .
Referent : Redakteur Viktor Schiff .

Tagesordnung in allen Versammlungen :

Jie LkMkiikg ök! WMiiWMen skr öle öeuifdje
MeMsUsl " — . . WMlllgMM ööer vWüi ? "

dam . Pwsdäm , die Militärstadt mir ihren vielen Kriegstrauungen .
„ Raum ist in der kleinsten Hütte " , dachten damals die jungen Kriegs -
getrauten und nahmen mit einer Stube vorlieb , llnd aus diesen
Stuben , die eng , muffig und nach Windeln riechen , wollen sie all «
wieder hinaus . Die Anwälte bitten um Be ' chlcunigung der Beweis -
' ermine , denn die Parteien mißhandeln sich geqenseitia in den engen
Wohnungen . Der Richter verspricht schnellste Erledigung , damit
dann der Wohmmgsausschuß noch der Scheidung schnell eingreifen
kann . Ein junger Ehemann , auch kriegzgetraui , droht mit Selbst -
mord vor Gericht , als er hört , daß die Gründe zu einer Scheidung
nicht cusrcichon . Cr , Frau und Kind leiden an einer gräßlichen
Kranktest , einer schiebt es auf den anderen . Neuer Beweistsrmm .
Eine Oesterreicherin wurde kriegsoetraut mit einem jungen Künstler
und sie zogen auch in die « nac Jllusionshütt «. Jetzt ist er auf und
davon , sie sitzt mit einem Hausen Kinder bettelarm in Potsdam . Und
immer wieder neuer Beweistermin und Ammer wieder Kriegs »
getraute . Di « alle haben gründlich die Illusion von der kleinsten
Hütte verloren . Nächste Sitzung In acht Tagen . 73 Parteien ,
darunter allerdings einig « BerkündungsteMin «.

Die Einreise in das besetzte Gebiet .

De ? Minister für Volkswohlfahrt gibt einen Vermerk 2b « r
die Einreise in das besetzte Gebiet heraus , dem folgendes eni -
nommen ist :

Personen über 16 Jahr «, die im unbesetzten Gebiet ihren Wohn -
sitz haben , können nur dann in das besetzte Gebiet einreisen , wenn
sie im Besitz eines von der deutschen Polizei ausgestellten
Personalausweises sind und von den Besatzungsbehördcn
einen besonderen Cinreiseschem erhalten haben . Di « Einreise nesuche
sind zu richten : für das Ruhrgebiet an den französischen
Divisionskommandeur m Esten , Dortmund oder Düstesdorf oder an
den belgischen Divisionskommandeur in Duisburg ( die dortigen
Handelskammern geben ihnen überreichte Gesuche weiter ) : für die
belgisch « Zone des allbesetzten Gebietes an den belgischen Be -
zirksdelegierten in Aachen ( für den Rsgierrmgsbezirk Aachen ) oder
in Krefeld ( für den linksrheinischen Teil des Regierungsbezirks
Düsseldorf ) - , für die britische Zone an das städtische Verkehrsamt
In Köln , Domhof 28, und für die französische Zone an die
französischen Bezirksdelegierten in Bonn , Koblenz , Trier , Wies -
baden , Mainz oder Speyer . Es empfiehlt sich, die Anträge durch
eine im besetzten Gebiet wohnende Mittelsperson ( Verwandten oder
Geschäftsfreund ) erledigen zu lasten . — Der Antrag muß ent -
halten : Reisezweck , Anfangs - und Enddatum des Aufenthalts im bc -

vss kundktinkproxrsrnrn .
Mittwoch , den 16. April .

Tageseinteilung Vormittags 10 Ehr ; Nachrichtendtanst . Be¬
kanntgabe der Klcinhandelsniei . « « der wiohtigeten Lehenrnittel
in der VCentralmarkthalle . Nachm . 12. 15 Uhr : Vorbörse , Naohm .
12. 55 ühr : Uebermittelung des Zeitzeioheus . Nachm . 1. 05 Uhr :
Nachrichtendienst . Nachm . 2. 15 Chi : Börsenbericht .

♦ Ubr : Vortrag des Herrn Ejfon Jacobsolm : „ Wie entsteht eure
Zeitung ? " ( JngendTortra� ) . 4 . 30 —8 Uhr : Berliner Pank - Kapelle
( Unterhaltungsmusik ) . 7. 80 Uhr : Vortrag des Preuß . Finanzministers
Herrn Dr . V Richter . 8. 30 Uhr : 1. Sonate für Violine und
Klavier , von W. A. Morart ( Rudolf Dernau . Konzertmeister an der
Staatsoper , Berlin , und Dr Felix Günther ) . 2. Ane aus „ Dia
Schöpfung " , von Haydn ( Josl von Jena ) . 3. a) Sonntags am Rhein ,
von Schumann ; b) Wohlauf noch getinnken , von Schumann
( Leopold Lehmann ) . 4. Paria - Walzer , von Arditi ( Josl von Jena )
5. a) Bonn , von Btingcrt ; b) Heimliche Aufforderung , von Strauß
( Leopold Lehmann ) . 8. Satz aus dem E- moil - Konzert , von Men -
delsohn - Bartholdy ( Rudolf Dernau . Konzertmeister an der Staats¬

oper , Berlin ) . Am Flügel : Dr . Felix Günther .

Der vekaulsch « Garten in Dahlem bleibt am Karfreitag mtb am ersten
Osterseierlag geichiossen . Am zweiten Osterseiertag ist der Karten von 10
bis 7 Uhr , die GewächshSiiser von 2 bis 5 Uhr dem allgemeinen Besuch
geöstnet .

fetzten Gebiet ( ungefähr ) , Ort der Ein - mch Ausreise sowie die vor -
geseh : Strecke , Name und Adreste der Personen , bei denen der
Antragjieller zu wohnen beabsichtigt oder die über ihn Auskunft
erteilen tonnen . Beizufügen sind ein polizeilicher Personalauswets .
Zwei Lichtbilder und Briefmarken für das Antwortschreiben , bei den
französisch , und belgischen Dienststellen ein « Gebühr von 5 Gold¬
mark ( zahlbar in Devisen ) , beim städtischen Verkehrsamt in Köln
«ine Gebühr von 3 M. Die Erledigung der Gesuche dauert zwei bis
vier Tage . — Wer durch das besetzte Gebt « : nach dem Aus -
lande Weiterreisen will , braucht nur beim Eintritt in das besetzte
Gebiet seinen Paß dem Kontrollposten vorzuzeigen und sich dort
einen 24 Stunden geltenden Datumstempel geben zu lasten .

Landaufenthalt für jugendliche .
Das Jugendamt der Stadt Berlin ist in der Lage , schwäch -

liche , aber nicht krank « oder gebrechlich « schul -
entlassene Jugendliche im Alter von 14 bis 16 Iah -
r e n , die für die Ergreifung eines Berufes zu schwach sind , drei
bis sechs Monate und länger in guten Pflege stellen auf
dem Lande unterzubringen . Die Jugendlichen sollen sich dort
kräftigen und dann erst mit leistungsfähigem Körper in ihren eigent -
liehen Berus eintreten . Die Unterbringimg auf dem Lande «rsolgt
unentgeltlich : die Kiinder müssen sich dafür durch leichte , ihrem
Körperzustande und Können entsprechend « Arbeiten nützlich machen .
Vom Jugendamt wird darüber gewacht , öaß die Jugendlichen nicht
ausgenutzt oder als Dienstpersonal angesehen und beschäftigt
werden . Zu diesem Zwecke sind in den Orten , in denen Jugendliche
untergebracht werden , Vertrauensteute bestellt , die den
Kindern mit Rat und Tat zur Seite stehen . Außerdem
werden die Pflegestellen durch das Jugendamt der Stadt Berlin auf
ihre Eignung zur Unterbringung von erbrlungsbedürfligen Jugend -
lichen geprüft . Für die zu leistenden Arbeiten erhalten die Jugend .
lichen außer freier Unterkunft und Verpflegung
« ine angemessene Entschädigung , deren Höh « der

freien Vereinbarung zwischen den Eltern der Kinder und den Pflege -
eitern überlassen bletht . Es kann nur warm empfohlen werden ,
von dem Angebote des Jugendamtes ausgiebigen Gebrauch zu
machen , da sich die Einrickstung bisher sehr gut bewährt hat . Eltern
t Ott schwöchltchen , schulentlastenen Jugendlichen , die ihre Kinder ver -

schicken wollen , werden gebeten , sich umgehend zu melden . Die

Meldungen sind einzureichen bei den Jugendämtern
der Bezirk « , in denen die Eltern oder gesitztühen Vertreter der
Kinder wohnen . _

Vorstand sfitzung des Deutschen StädtetagcS .

In Berlin fand ein « Vorstandssitzung des Deutschen Städtetages
statt . Es wurde in Aussicht genominen , im Herbst d. I . eine Mit -

glied erversammlung in Hannover abzuhalten . Es

sollen auf der Tagesordnung behandelt werden : die Lage der

Selbstverwaltung im Reiche und in den Ländern

und die Geld - und Kreditverhältnisse der Städte .
Der Bericht des auf der letzten Haupttogung eingesetzten Ausschustcs
über die Vereinheitlichung des Deutschen Städte -

rechts wurde entgegengenommen . Die Arbeiten zur Herbeiführung
eines einheiltichen Städterechts sollen fortgesetzt werden . Die Bc -

schlußfassung zu den einzelnen Vorschlägen des Entwurfs wurde

vertagt , lieber die Handhabung des Besoldungs - Sperr -
gesetzes sowohl durch die Landesregierungen als auch vor allem

durch die Reichsrcgierung wurden lebhaste Klagen vorgebracht . Der

Vorstand hält es für unerläßlich , daß , solange das Sperrgesetz bc -

steht , wenigstens die Handhabung so vor sich geht , daß der fetzige

unfruchtbar « Zeit - und Schreibaufwand für jede Kleinigkeit beseitigt
wird . Im Anschluß an die Sitzung fand eine Besichtigung der

neuen Sportplatzanlagen der Stadt Berlin am Faulen
See bei Weißensee und des Städtischen Säuglings -
Krantenh - aufes w Weißensee statt , wobei der Leiter der An »

stall , P» of . Dr . Heyher , einen interessanten Vortrag über die An .

wendung der Vitamine hielt . ' __

Ein schweres Unglück ereignet « sich gestern abend im Zirkus

Taraselli am Hermannplatz . Neukölln . Bei den Vorführungen

von Reiterkunststücken stürzten ein Herr und eine Dame

so schwer , daß sie bewußtlos in der Manege liegen blieben . Ein

zufällig anwesender Arzt bemühte sich um sie und sorgte für ihre

Usbersührimg in ein Krankenhaus .

Flugzeugunfall in Rudow . Gestern nachmittag gegen 164 Uhr

mußte das Flugzeug L e i p z i g v . 1 4 9 der Deutschen - Flugzeugwerke
in Staaken in der Nähe « ernd - Keller - Brück - in Rudow wegen eines

Motordcdefektes notlanden . Beim Ausietzcn der Rader

auf den Boden bohrten sich diese in das lockere Erdreich hm -

ein , so daß sich das Fluqzcug überschlug und die beiden Insaiiett ,
den Führer Günther Schuster und seinen Begleiter , den Photo -

graphen Wilhelm Storch , unter sich . begrub . Wie durch ein Wuni - er

sind beide unverletzt geblieben . Doch mußte dos Flugzeug auf

einem Lastkraftwagen abtransportiert werden .

Wegen eines Grotzfeners wurde die Berliner Feuerwehr am

Dienstag in der 7. Abendstunde nach den Dürkoppwrrken
in ReinickendorftOst in der verlängerten Koloniestraße gerufen . Die

Arbeiter hatten die Fabrik bereits verlosten , als das Feuer in der

Lackieret «! der K a r o s s c r t e f a b r i k auskam . An Oelcn , Lacken

und Spiritus fanden die Flamme » reiche Nahrung und breiteten sich

derartia schnell aus , daß die Reinickendorfer Wehr , di « zunächst a>ar -

miert war , sofort unter der Meldung „ M i t te l se ue r " die Ber -

liner Wehr um Hilf « ersuchte , die sofort 3 Löschzüg « zur Brandstelle

entsandte . Da das Gebäude freistand , konnte man von allen Seiten

dem Brandherd energisch zu Leibe rücken . Dachkonstruktivn und

Nebenräume der Lackicrerei , auch einige Werkstätten haben stark ge¬

litten ; die Lackiererei ist vollständig ausgebrannt .

Me Entstehungsursache war nicht zu ermitteln . Gegen 11 Uhr

konnte ein Teil der Wehren wieder abrücken .

Die neue Strecke der Rord - Südbahn Halle icheS Tor —

Gneisen au st raße wird , wie vieDtrektion der Hochbabnaeiell -

schasl mitteilt , am Sonnabend , den 19 . April , mit Bc «

triebsbeg nn dem Verkehr übergeben « erden .

Für den Zoologischen Garken in Ver ! « hat Carl Hagenbeck ,
Stellingen , «inen größeren Transport Tiere aus Nordrhodesien , die
der Grobtiersänger Schulz für die Firma gefangen hat , nach Ham -
bürg gebracht Dabei befanden sich drei asrikonisch ? Elefanten , von
denen Carl Mampe einen dem Berliner Zoologischen Garten atz

Geschenk überwies . Außerdem kommen nach Berlin ein paar

Ihr Mnnä
wirb entstellt durch häßlich vertätet «
Kähne . Übler Mundgeruch wirkt ab -

Beide übel werden sofort in
öoiikommcn unschäditchcr Weise beseitigt
sioHtnd . BW
vollkommen unschSdllch :
durch die bewähne Zahnpaste C' hlorir -

doul , wirtiam unterstützt b. C' UtoroJonk - slüuubioaliirt . überall zu haben .

WiDfeSi ? - AK

Pfennig kostet MAG Gl * FlelsciM - Wkrtel

Achfang ; auf den Namen RIAQGI und die rotgelhe Packung ; .
Einfach mit kochendem Wasser übergössen , erhält man

kräftige Fleischbrühe zum Trinken und Kochen , zum Ver¬

bessern oder Veriängern von Suppen und Soßen aller Art ,



Nappen < nMop « n / «in paar Elenontffcpen , ek Warzenschwein ,
ichwarze Panther , Affen mid seltenes Federwild . Sämtliche Tiere

treffen in Berlw noch vor Ostern ein .

Sie Scholzahnklinik de » Verwaltungsbezirkes weddlag . Hock -
stratje 46 . ist , wie in allen Ferien . au<I > in den kommenden Oster »

ferien an jedem Wochentage geöffnet . ( Tprechstunde l2 —2 Uhr . f
Damit der Unterricht während der Schulzeit nicht d - riäumt zu
werden braucht , empfiehlt es sich , zahnkranke Schulkinder des Be «

zirks auch während der Ferien in die Schulzahn -
klinik zu schicken . Die Behandlung erfolgt unentgeltlich .

Vom Arbeller - Rodioklub . Die erkte Mitciltederver <- - mwl! Mg lllmmte
den von der Vordeieitnngskommilsion ausaearbeiteten Statuten im Prinzip
zu und wählte die bisherige Vorbereitmigskommisfion als Boritand . An¬
schriften find zu richten an Kaifierer Wilhelm Ganzert,� Neukölln ,
Thüringer Str . 29 , oder an Erich H e i n tz e . SÄönebcrg . Feurig -
it» ave 37. Am DonnerStaa , den 17. Nvril , abendS 7 Ubr , im Kewerk -
fchnitSbouS , Enoclu ' er , die nächste Mitgliederversammlung . Tagesordnung :
Beiicht über die eriten Verhandlungen mit der Telegraphenverwaltung .
Der billigste Tetettorapparat ( mU Diskussion ) .

Erdbeben ln der Schweiz . In einigen Teilen der Schweiz be -

sonders in der Westschweiz , im Kanton Wallis , wurde gestern

mittag ein starkes Erdbeben verspürt . Vesonders stark wahr¬
nehmbar mar da ? Beben in Zermatt und in dem Ort D>sp . der

schon v>erschiedentlich von Erdbeben heimgesucht worden ist . Der an -

gerlchtete Schaden ist bedeutend .

Dol ' snesohr in Rubland . In einem einzigen Gouvernement und

zwar in W i a �k a . in Nordostrußland , sind , dem Ostexpreß zufolge ,
im Iah - v 1923 o on Wölfen zerrissen worden : 222 Pferde ,
372 Füllen . 299 Kühe , 818 Kälber . 193 Schafe , 183 Schweine , 7511
Stück Hausgeflügel . Die Wö' se und andere Raubtiere haben in

Rußland seit dem Weltkrieq « in einem solcben Grade zugenommen ,
daß besorgte Klagen besonders der bäuerlichen Bevölkerung laut

werden , was in der Press « oft besprochen wird . Sogar Soldaten -

patrouillen sind beim Schneeschuhlauf von Wölfen verfolgt worden .

Groft - öerliner Parteinachrichten .
4. Nrtls Pm» »lauer Berg . Donnerstag , den 17. April , abends s Uhr, Sitzung

des erweiterten Nreisnorllandcs be, ltlus . Danziger Str . 71.
I. ktrei » itrenzbeeg . Bildungsonsschuß : Donnerstag , den 17. April , s Uhr,

Eitzuna bei Reini . Urdanfiratze .
Z. Breis Wilmersdorf . Donnerstag , den 17. Avril , Vr> Uhr , Brei sei HfilttdCT -

versarnmlung ln der Viktoria - Luise - S<t >ul «. Uhlaudstr . 91. Belp rechung dar
Wahlagitation und Wahlangelegenheitan .

II . Bert , Pank » ». Die gestern irrtstnrNch ftlr Mittwoch angesagt « Perfaunn -
lun « der Beanitenarb - ltszeineinschaft findet erst Donnerstag , den 17. April ,
8 Uhr, im Restaurant Äater , Muhlensiraßs , statt . Referent Rexierungs -
oberinspcktor Kicrmann : „Beamtenfragcn " . Eingeführte Gäste will »
kommen . Erscheinen oller organisierten Beamten und Behärdenangcstelltcn
Pflicht .

heute , Mikkwch , den Ib . April :
78. Abt . Schiiueberg . Alle Funktionäre und Wahlhelfer erscheinen heut «. Miti »

woch. 7 Uhr. zu einer kurzen Besprechung beim Genossen Bönig , Prinz -
Georg - Etraße .

UZ. Abt . Banmschnlenmeg . Sie PczirksMhrer laden zu Mittwoch zur Sffent .
Lchen Versammlung im Bino Baumschulenstrasie sämtliche Mitglieder «in .
Der Saalfchntz tristt tich in der Spedition pünktlich Ssg Uhr .

III . Abt . Lichtenberg . Uhr ssunktionärlonferenz be! Schulze , Simploustr . I.

Morgen , Donnerstag , den 17 . April :
ZZ. Abt . m Uhr kurze wichtig « Besprechung mit den BczirksfUrern bei

Könisch . Utrechter Strohe .
A. Abt . Vi Uhr bei Cramcr , Totheniusstr . 8, Sitzung aller SEPD. - Lauben -

kolonisten mit Kästen .
A. Abt . Pünktlich 8 Uhr bei Bartusch . Friedenstr . 88. wichtig « zusammen -

kunft des Abteilungsvorstande » und der BezirksMrer . Ausgabe von
Wohlmaterial .

121. Abt . Barlshorst , stnr Ssfentlilben Dcrsammlung am Donnerstag trifft sich
der Saalschuh b- rrits um OT1 Uhr im Lokal.

128. bi , 13«. Abt. Pankow . Tia Uhr Sitzung der Agitationskommission b»i
Pater . Mllhlrnstratze . Die Namen der Wahlhelfer ( jede Gruppe Zg Mann )
sind bestimmt mitzubringen .

131. Abt. Reintstendors . Ost. ö. und I. Bezirk : VA Uhr bei Kunze . See. , Eck-
Aegirstratze . Bczirk - abrnd . Die Genossinnen und Genossen beider Be-
zirke müssen anwesend sein .

»
4». Abt . sBoranzelg «, nur ffit Wremen. ) Diensiag . den 22. April . TH Uhr,

im grosien Sitzungssaal des Bezirksamtes . Porckstr . 11. Lichtbildervortrag
über . Die Bedeutung der Deschleibtsleiden und . frankheiten für die ssrau .
Referent Genosse Dr. Löwenstein . Alle Genossinnen der Rachbarabicilungen
sind hierzu eingeladeu . Gäste wMkommen .

? ugenöveranstaltunaen .
Achtung , Zugendgenossen und - genossinnen !

Unser „Sar - »»«rtrfeb - ist am Sriindonneretag bi » abend » 7 Ahr gebisuet
»nd bleibt a » Oftersonnabend geschloffen .

Achiung . Ableilungskassiereri
Di« Bettragemarke » müsse » honte von alle » Abteilanae » restlo » abgerechnet

und die Marke » für April abgeholt werde ». Ferner sind „ Jugend voran " ,
„Internationale - nnd „Arbciter - Zugend " abzuholen .

Heule . Mittwoch , deu IS . Aprll , abends Ahr :
Banlsdorf : Schule Adolfsir . 2S. Bortrog : „Gemeinschastserziehung " . —

Karo »: Restaurant ,Lum Pankgrafen " , Pankgrasenstrotza , Vortrag : „Eni -
stehung des religiösen Gedankens " . — Loakmitz : Schule Schulstratze . Diskussion

«der „ Bandern " . — Lichtenderg - Mitt «! Jugendhein Dossestr . « , Vortrag :
„ Wir und unsere Gcgner " . - »«». Lichtenberg : Schule Marktstr . 12 Ei ».
führungsabcnd für Schulentlassene . - Luis - nstadt : Schule Stallschreiber .
strafte 54, Bortrag : „Gemeinschaftserziehung " . — Mahlodorf : Sckule Waldersee -
strafte , Vortrag : . Kommunismus — Cozialisnius " . — Neukölln : Arbeit ».
gemeinschaft . Fortsetzung der Diskussion „National — international " im
Seim Conner Strafte . - Osten ( Petersburger Biertel ) : Eckule Tilsiter Str 4,
Bortrag : „fswcck und Siele ". — Reinickend orf . West: Kinderhort Auguste -
Biktoria - Allec , Diskussion über „Die Reichstagswahl " . - Südost ( Reichenberoer
Viertel ) : Schule Elogauer Sil . 15, Einführungsahend für Schulentlassene . —
Wedding : Katholische Schule , Ziuheplatz , Ecke Antonstrafte , Bortrag : „Ar -
bcitcrdichwng .

*
Seriehezirk Teltowkanal : Die Teilnehmer am Iugendtag in Gransee treffen

sich am Donnerstag um 5?! Uhr. am ssreitoq um 2 Uhr. aur Sonnabend um
S Uhr und am Sonntag um . Vi Uhr am Hauptcingang des Stettiner Bahnhofs .
Wir bitten pünktlich zu erscheinen .

Arbeitersport .
Tuen - «nd Sportverein „Fichte ". Freilaq . de , W. April , vormittags8 Ahr, ' endet jede Abteilung zum Arbeitsdlenlt S Genossen nach dem Turn -

platz in Treptow . Mittwoch , den 18. April abend » 7 Uhr, Sitzung der Ber -
waltungskommissiou in der Gcick' äftsstclle Fichte .

Freie Schwimmer Eharlottenburg «4, E. B. Mittwoch , den ilsi. April ,
abends IM Uhr, bei Bohne Schloftstr . 45, Vortrog über „Rettung Ertrinkender " .
Aufstellung der Rettungsmannschaften für de » Sommer 1824. Da die Schule
wegen der Ferien geschlossen ist , findet diese Sitzung im Bereinslokal statt .

Gescbästlicbe Mitteilungen .
Zum Osterfeste bringt die Finna Baushaus Gebr . Preuft . B- nsscl . , Ecke

Huttenstrofte , vcrl . Turmstrafte , auftcrgcwöhnlich billige Angebote in allen Ab-
teilungen .

Creme
Die Creme

6er

vornelimen

Well !

Zu haben In allen elnechlKglgen Geschäften

R A J A N 0 L CL m . b . H- , Berlin - O&ersciißncweisie
Fe . nsorecheri Ootr�chöne weide üöS u « 4 » •

M ITTWOCH - DOrMNEia . STAOir SONNABEND

wEr " tiizl wie angegossen ?

9 SO Eleganter Herrenstiefel
echi R . - Chevreaux

weiss wo Sic der Schuh drückt
and richtet » ich « ach mit iclncn Preisen danach .

Die hervorragende Qualität , die gute
Paßform " nd die Gediegenheit unserer

Fabrikate empfehlen sich von selbst !

SW, Fnedridi »trafie 240 41
V. Poisdoraer Strasse 50
V, SdtliitinH « 14

fvGe A- . Q.

BcarfS

b . Ma�db� .

Brauner Herrenstiefel ,
la Lcdcrverarbciiung , Dop¬
pc ' sohle , beste Rahmen -

aroeit

Damen echt Boxkalf

Halbschuh in gediegener
Verarbeitung

. . . . .

Brauner Mädchen -

Spangenschuh , echt R -

Chcvreaux Gr . 31/33 7 . 90 ,
Cr . 29/30 7 . 50 , Gr . 27/28

Sandalen , gedoppelt und

durchgenäht für Damen ,
Herren u. Kinder . In durch¬

genäht Gröfee 31/35 6 . 15 ,
Gr . 27/30 4 . 85 , Gr . 23/26

1950

1250

690

ys

. . . . . Gegen Rückgebe dieser Anzeige
dlülls ! erhält jeder . Schuhkäufer eine

— == —» Dose Conrad Tack Creme gratis

NW. Beus $elstra »»e 29

NW. Turms trasse 41
KW, VUimdMr Sirafw »

N, Brunnenstrasse 37
N, Dami - ger Sirasse 1
K FriedridutrMK IN

N, Müllersfrasse 3
O. Andreasstrasse 50
v . fronkturicr Alle « 32

SO, Oranienstrasse 2a
SO, Wrangelstrasse 49
C, SpirtelmerU 15

C, Rosenthalcr Strasse 14
Charloitenbnrg .

Wilraersdorfer Str , 12225

Neukölln , Bergslr . 30,31
Potsdam

Brandenburger Strosse 54



Lebensmittel
Mittwoch and Donnerstag , soweit Vorrat i

Oster - Eier
in großer Auswahl

Frisches Fleisch Obsi u , Gemüse Konserven Getrockneie

Kalbskamm u . Brust . . . iw70i *

Kalbsnierenbraten . . . rtedTSn .

Kalbskeule « « . « K - t - w . . i� - dSS « .

Schweinebauch nmdSOru

Schweinerücken . . . . . .iwSOp * .

Schweineschinken . . . . .nm� 95pt

Gehacktes Fleisch . . . . w » « 70 ? <

Fettes Ochsenfflelsch 55 » .

Fische

Seelachs » i » « Kopf . <« « » • fua « . » » » <> 15 » .

vorsehe » » <» » >>« » >>» . » » » » » . » » » < 15 » -

Botbarse ° d « . . . . . . .« « > 22 » .

Kabeljau » . * . . » « > 22 «

Große Bratschollen . . . « . 4 28 «

Lachs IrnAm�mm

. . . . . . . . . .
« - Ml 240

Leb . Karpfen , Hechte , Schleie

Räucherwaren

Apfelsinen Datcnu 53 »

Blutapfelsinen D<r . 63pr .

Zitronen . . . Daizend 50pr .

Tiroler Äpfel pfmd 38pf .

Kaliforn . Äpfel ? » 70pf .

Kaliforn . Äpfel «pfd . 325

Honig - Felgen Pfd. 40 »

Kokosnüsse » w » 55pf .

Bananen . . . . .» undlio

Ananas . . . . . .» - » 2 « o

Junger Spinat » d . 68pr

Grüne Gurken sm » 1 m

Tomaten kan vlsch . Pfd . 58pf .

Malta - Kartoff . 3m. 70pr .

Geflügel

Junge Tauben » » » Im

Schneehühner stndilso

Masthühner . „
holländische . . Pfand fc1u

Wilde Kanlnchen7ft #
geslrdn tu ausgeworf - , Pfd . ' O »

Jung - Schoten�ße »
Schoten ' nnge' raJ� 1 «

Stangen - Spargel 0
extra6tark,srrtlneKöpfeih Dos.

Rles . - Stang . - fffSl Ssc

Sellerie � ®Äne 85 »

Grünlinge ' « . vo ». 50 »

Ananas Hawa, ' " ; Ä 82 °

Pfirsiche , ÄÄ 2 «

M arm e I ad eWM - l ao

Sülze ffaditö - . ' >' v«>se73pf.
Rindfleisch 0 Ä « 1 m

Oxford - Sausage
WUrsIch . In Kalbsfett 1(1 Dose ' y

ö I s a rd 1n e n auTfö . 45pf .
Ponuglesische

,1 ij, Dose Americaln OwPf -

Hummern

Murstwaren

Landleberwurst 98 »

Fleisch wurst . . Pfand 1 «

Jagdwurst — Pfand I40

Pomm . TeewurstpfdlTo

Früchte

Pflaumen " " " Ä 50 »

Backobst 8emlÄ 68 »

Saure Kirschen p » . I20

Kalif . Pflrslchepfd . 88 »

Kaliforn . Äpfel wo . 12s

„ Aprikosen m lao

Birnen . . Pfand 1 «»•

Wein
SßmiUdie Preise sind für l/i Flaschs

einschl . Stener ohne Pt &sche

1920 LOrCher Rhetnweta . . 150

1920 Hambacher Rbeiaw . Iso

1920 Glmmeldg . Königs¬
bacherweg ConradWelcher 3 «

Mistella Gold ' �ITÄ 2io

Hedwig Silber Se�fr . " 1 »

Weinbrand verschnwasoio . . 2 «

Weinbrand Deat - �« - «<>/ . . . 320

Jamalka - RumÄ�FtSM

Käse

Quadratkäse Pfund 35 »

Romatour ? 5sm » 40 » .

Brie käse . . . . ptnnd58pt

Tllsiterkäse » and 58 »

Llmburgerkäse 70 »

Camembert ( sctMcbt «! ) «
Teerost 8 Portionen

. . . . .
>�

Münsterkäse T » � Im

Gebrannter Kaffee

260 mu ! 320

Abteilung : Frische

Blumen
bot Leipziger Str .

Wilder Wein . . » » ade 95 »

Efeu

. . . . . . . . . . . .
w Iso

Buschrosen Bund » » « » Iso

Stachelbeerstr . stdL 25 »

Johannisbeer¬

sträucher Stdt . ron 10 » . an

Dahlien — » » » 50 w» 60 »

Gladiolen . . . 3 » » » 25 »

Rhabarber . . . . sw » 10pt

Saatkartoffeln
QroBe Auswahl w

Buxus , Hex , Taxus , Tuja , Kirsch¬
lorbeer , Sämereien , Kunstdünge¬

rn ittel .

Große Schlelbücklinge n » d55 «

Sprotten

. . . . . . . . . . . . . . .

« - - - 55 «

Goldbarse » « ed « . . . . . . . « « > 60 «

Frische Krabben . . . . « « > 70 «

Margarine 0,0 t *
llt Ptnnd - Paket

. . . . . . . . .

MrJ. CUVjüUhmn

Edra billige Osier - Angeboie

Wilmersdorf Berliner Str . 130

noohit Tnimsfrooe 31

gfnnntllfli , WWW . 5wW . IdMn ,

.
Biifn, SiMiin , WW . miiitti . WWW

Verkäufe

ffebcctnibntagctt , Leiterwagen . Noll »
karren . Einzetteile , ssabrik . Dresdener .
fit »»- 5- .

_________

•

RilHaurichiaea extra MOlet Preis «.
ffabtif neuer Maschinen erstklassiger
Fabrikate . Geleaenbeitsfäuse wenig
gebrauchter Maschinen mit voller Sa .
rantie . Eigene Reparaturwerkstatt
Fischer . PotsdamerstraKe lllZ. '

LelHH. ».
chnler Tor .
Baren in

Braaaeuftra »« «, Rosen -
bekannt dnrch erstklassige

prima Selbstoerarbeitung >
Anzüge 8«. Ulster « , TaillenmSntel 8«.
Eatawaos 88 Mark .
Art , Spot
Pelzjacken
bardwar «.

ltawao , 88 Mark , streuzsiichse aller
f . Svortpelze . Sebpelze . Pelzmäntel .
lzjacken aufs astend billig , «eine Lom.

Raumaon . Räbmaichineii fllr öausge
brauch und Gewerbe . Teilzahlung . Rc-
paratur - Weristait für alle Systeme .
Emil Halbarth . B. m. b. H. . Friedrich .
siraste Sfa. Merkur 8268.

Teppichoerkaus . Brücken , Diwandecken ,
Susterst billiger . Stein . Anklamerstr . 20.

Solbschäg Pfund 2. 80 Mark , Zigarren
180 Stück 8. 80. Zigaretten Ivo Stück
Uß . D. Rund , «roste Hambnrgerstr . L*

»nAScke . klein « Zstiv. große LSO an .
«omwtsstonsoerkaus . Schmibstraße 38. >

Kinde » und Klappwagen . hochelegant .
»erkaufen spottbillig Potsbamerstroße gl.

| leiileiilllllgzZlllelle . USselie « s » . I

Monats « » , Sge. getragene . neue
Summimäntrl . Taillcnpalerotz , Jackett »
anzllge . Sehrockanzllge verkaust , gegen
« u » « bluns spottbillig Alexander .
straste 28», Hochparterre . Sesellschaft ».
anzüge leihweise .

Pelzweren - Tellzahlnaa liefert Pelz »
warenfabrik KallI ». Tile - Bardenberg .
Straße U I. Rahe Bahnhof Tiergarten .
S —7 geöffnet .

Anzllge . Paletot , 28, 82, 88 Soldmark ,
Reaemnäntel . Sinsegnungsanzllge enorm
m7u Modellanzüg - nach Maß au ,
»sdernst - n Qualität , 0osfen , erstklassige
Aerarbertunz . garantiert guter Sitz ,
rittselhaft mir . Aus Wunsch kommt
iachmännisiher Vertreter in . Ha US. Teil -
Kihlung gestattet ohne Ausschlag , scher

m
jtoh , Androasstraß « 8, am SÄle -
Bahnhof . WMBBWBM \

trtoergütung .
Sckc Andreasstraß «.

Lelhhan » Spiegel . Ehausseestr . 7, »er .
kauft erstklassige Anzstg « und Ulster von
28. —, TaillenmSntel 38 . —, Füchse aller
Art 12. —, Pelzjacken 50. —, Pelzmäntel
130. —, Sportpelze 60. —, Seh pelze >80.
an. Keine Lombardware .

BonURs t >tzxtRQ &thettht
Sfsnet . Anzüge , Paletots von 28.

wieber er-
an.

Cuiaivap « 82, Svort »TaillenmSntel 88.
pelz «. Sebpelz «, Füchse aller Art 12 . —
an . Kein « Lombard war«. Leihhaus
Prinzen straß , >08.

L- S»ba », Rosenthalertor , Linien -
siraße 208/204, Ecke Rosenthalerstraß «.
vermnft : «reuzfllchse 8. —. Wvlf - zieg - n
12 —. Sämtliche Pelzarten . Spottbillige
Sommerpreis «. DamenmSntel . Anzüge
17 —, TaillenmSntel . Schlüpfer . Summt .
mSnrel sensationell dillig . Reuworen .

Maalwnrfschalz , Biberetteschals , Pelz .
Mäntel , prima Ausführung , jeßt 180. —,
280 . - . Pelzjack « 78. - . Weißfüchse , Sil .
berwälfe . Sportpelze , Sehpelze Preis « be.
deutend reduziert . Solbmann . Kottduser
Tor . Eingang Dresdenerstraße 186. _

'

Daaerwäsch «. Reparaturen . Reichen -
bergerstraß « 7. >

Elegant « Serreagarherobe kauft jeder -
mann noch zu billigsten Grundpreisen .
Anzüge . Sutawans . Ulster . Sportpelze .
Summimäntel , Hofen. Joppen größte
Auswahl . Fahrzelb wird pergület .
Bindel . Znpalidenstraß « 20, am Stet -
tiner Bahnhof . •

Verleih von Sesellschaft ». Anzügen
Brunnenkroße f.

Rehleib , Bad straß « 88. moderne An.
richtetüchen SS, gebrauchte Küchen S0 . _

Rehselb , Badstraße 84, Diplomaten ,
Eiche 75. Tische. Rohrstühle , neu . 4. ».

Rehfeld , Badstraße 34, große Aus -
wähl gebrauchter Slnzelmöbel . Versand
auch außerhalb . _

«- »selb .
schränke .
Spiegel 05.

Badstroß « 84, Ankleide
Elch«, Zlußbanm , mit

Rehselb , Badstroße 84, Schlafzimmer
810. Speisezimmer 406 Herrenzimmer 478.

Klnbgaralturea , Tischdecken 7. «».
Diwandecken 980 . Korbsessel 7,80. Läufer .
stoffe 1. 75, Teppiche . Brücken . Sieberi ,
Große Franifurterstroße 88.

Robel - Lechaer , Brnnnenstraß « 7, am
Roientl . aler Plast Möbel jeder Art sehr
preiswert . Große Ausaiohl . Auf Wunsch
. stahlungserleichterung . Lieferung franko
Saus .

_ _ _

*

Wichert . Elsasierstraße 28, empfiehlt
gutgearbeitete Speisezimmer , Herren -
zimmer , Schlafzimmer . Einzelmöbel . Se .
WSstspriiuip : Großer Umfaß , aller .
billigste Preise . _ _ _ _

'

Messiagbettea , Doppelbetten . Metall -
betten mit Auflage 29. 80 Kinderbetten

vichtigt fllr jedermann . Täglich wer.
den verkauft ! Kleiderschranf . Vertiko
22 Eoldmark Bettstellen , komplett . 18
Metallbettstellen 22. FlurschrSnfe Wasch -
toiletten 18, Chaiselongues 18. Kom-
moden 18. Bücherspiude . Schreibtische Zt
Büfetts 78. Tische 6. «llcheneinnchtun
48, Speisezimmer , Herrenzimmer . <34 In,
zimmer 225, Kwbgarnituren mit Rand, -
tisch 148, Lederklubsefsel 95. Riesenau ».
wähl über 800 Zimmer . Alles spottbillig .
Stargardt » Möbel - und Lombardsveicher .
Preu , lauer Sttaßc sechs. Geschäftszeit
W« 6. _ _

Räumung , , Verfaul wegen- " ' r. Siae . 1
Umbau .

elegante » Speisezimmer . Eiche, komplett .
780 Mark , elegantes Serren , imer . Eiche.
komplett . 780 Mark . SO kompleite
Kimmer zu weit berabgescßten Preisen .
Möbelgeschäft Sutschnccker . nur Rllrn -
bergerstrgße 24».

Spottbillige Stühle , Kllchenstühle 2. 80.
birkene Rohrstühle 6. 80, eichene Stühle
7 80. Wichert , Elsasserstraße 20.

Teilzahlung . Verkaufe bei kleinster
An. und Abzahlung zu billigsten
Preisen Schlafzimmer , Speisezimmer .
Herrenzimmer . Klubgarnituren . Külhen
Einzelmöbel . Korbmöbel . Ferner Tep -
piche. Portieren . Sardine ». Stores ,
Tischdecken . Steppdecken , Ruhebett -
decken. Möbcl - Eohn , im Osten : Große
Franifurtcr Straße 88 <8 Minuten
vom Alerandernt - stt ! im Norden : Bad -
strafte n/48 (5 Minuten vom Bahnhof
Sesundbrunnen ) .

Beiagartea » Pfandleih « verkauft
spottbillig erstklasstge Monatsgarderobe ,
Iackettanzug . Sebrockanzug . Taillen .
paletot . Regenmäntel . Prinzeustr . 88 lt .

Möbel

«n»�
10 Mark .
U ÄoBattOacfyJaS »

WZÄ «etallbetteu , ülnklegmatraßen
Chats , l - ngues Walter . Star .

Raadsank ! Kleiderschrank 18. —, Per -
tiko 84. 80. Losa 18�- . Schreibtisch 28 . —
Büfett 23. —. Küchen 22 —. Bettstellen .
komplett 13. —. Baschtoiletten 12. 50.
Riesen . iuswghl in Einzelftücken sowie
Schlafzimmer . Speisezimmer , Serren .

. zimmer komplette Einrichtungen vom
Einfachsten bis zum Apartesten . Zah.

Patent - ihm- - - - - -■

- - - - -

* —

achtzehn .

t- iungeerleichterung . Sattlieb , Rllgener .
strafte 18, Bahnhof Gesundbrunnen .

D» ftaaast , «ein lieber Gemahl , über
die gewaltige Auswahl ! Komm, wir
kaufen nur im Möbelhaus Kamerling .
Kastanlenallee 56. Herrenzimmer , kom.
vlett . 493, Klubsofas U0 Soldmark . '

Möbelfabrik Georg Tennigkeit , voll .
niensttaßr 172/178. Bevor Sie Möbel
kaufen , besichtigen Sie mein großes
Lager und llderzeugen Sie sich von den
billigen Preisen . Jeßt Sonderangebot
in Nußbaum Einrichtungen . Eichen .
Schlafzimmern . Speisezimmern . Herren .
zimmern . Ruhebetten . Sofas , Klub »
möbeln , farbigen Küchen .

_ _ _ _

_ _ •

Billige Möbel finden Sie bei mir .
Größte Auswahl : Schlaszimmer . Herren .
»immer , Speisezimmer . Wohnzimmer ,
weiß « und lasierte Küchen bei billigster

»stellung und erleichterter Fahl .
weise. Besuchen Sie meine Ausstellung
und prüfen sie meine Prelle . MSbet -
Frelc . Weinberaswea 1, am Rotenthaler

( Firma beachten . ) _
•

Echlafzimmer , Eiche, dreiteiliger An-
kleideschrank . avarte Ausführung , kom-
vlett . nur 480. —, Speisezimmer . Sid>e.
mit Standuhr , komplett nur 828. —.
Sellen günstige Angebote . Rur einmal
vorrätig . Möbelausstattungen Drimmer
u. Salvern Brunnenstraße 33. Elsasser .
strafte 87. am Oranienburger Tor . '

Möbel - Halemenu , Neue Schönhauser
Sttaft « 1. Sonderangebot in Speise -
zimmer . komplett . 480. 680, 720. 950
bis 3000, Herrenzimmer , komplett . 860,
440, 830, 680 bis 3400, Schlaf , immer .
komplett , 410, 620, 650, 750, 930 bis
•0200, Küchen, komplett . 65 . 85, 140 , 210
bis 850. Solange der Vorrat reicht :
Büfette . Schränk «. Ausziehtische , Schreib -
tische, Ledprstühle , Klubmöbel , Ruhe -
betten , Stapdichrru , Rauchtisch « sowie
ein Posten Beleuchtungslörver , Salons .
Bahnzimmer . Ständig Gelegenb - its -
läufe in besseren Möbeln . Tprichereien :
Lothringerstraß « 24/26.

Kaufgesuche
Piano » dringend gesucht .

Magazin . Bardarossaplaß 2. Rollen -
dorf 8897. 1184.

_ _

Fahrröder kauft LInIenstraße lO _
*

Pistolen . Zaadgewehre . höchstzahlend
Ziose, Gollnowstraß « 18.

. �-chet. -uch hübsch zum Osterfest und
blerbt glücklich in Eurem Rest . Wir
- leiern Speisezimmer . Schlafzimmer
Herrenzimmer . Küchen, Sofa ». Klub -
zainituren . Nußbamn - Büsett » . Kreden -
zen. AnNeiboschränke , Bettstellen noch
' ehr preiswert . Möbelhaus Kanrerling .
Kaftanienallec 86. '

Unterricht
Z- nzuntmicht . AnsSnger . und Mode -

; 5n,e jederzeit . Privatunterrlchi - - Schnell .
' uefe Stellmacher , Tempel! ) ofer tlfer U.
Hallefches Tor . •

Verschiedenes
Verttoneasoolle Auskunft Frauen ,

Mädchen , langjährig « Erfahrung , ärzt .
lich georllft . Bolff , W
drtttts Portal . II.

Diener Straße 20,

Kerttanensoolle Auskunft . Frau Hasen -
er. Hebamme a. D. . Neu « König .

!« 41 ( Alerand erplaß ) . '&

L Geioverkenr

Musikinstrumente
1 Geld durch Pügner . Große Franfnrier

I Str . 1 « sSchlesischer Bahnhof ) .

Piano , preiswert .
Link. Brunnenstraße 88.

Klaviermachet

FeiebenopIansG sehr preiswert .
. Jahlungserleichlemmg . Bardarossaplaß 2.

Biavae , prächtige Instrumente , de»
aueme Zahlweise . Sachler . Oranien -
burgerstraße 42.

vlaß .
Direkt ad Fabrik

Preislage roh
in jeder

n. Schlaf -
Küchen

und gestrichen . ..
zimmer . - - . peisezimmzr , Herrenzimmer ,
Nußbaummöbel an Händler und prtoai
dillig und gut . Zadlungserleichirrung .

h. Zionskirchplaß zehn . Ecke
Swinrmünderstraß «. »

Grammophone 10 . — an . Schallplatttn
02 « an . Plattenumtausch . Köpenicker .
straß « 183a. '

Fahrräder

Tanrensebreäbre 70. —. Fahrrodhänd -
Irr Ermäßigung . Schlame , Weinmeister .
stroße vier . _ _ SSS- ' l *

Motorräder , schwere , leicht «. 27». —.
Kraus , Große F rankfutterstraße 52.

Arbeitsmarkt

ltellenangebote

Polsiercr verlaugt Rlllvoß . «ochstt . 74.
Reivmachefran für guten Lohn und

Essen. 8mal wöchentlich , gesucht . Vor .
stellung 11 bis 12 und 4 bis 5 Min .
ledenstroße 81 m, bei Borck.

' *

Freiloafräbee 40. —. Damenräder . To».
dem«. Rennmaschine ». Kraus . Groß «
Frankfnrterstraße 82. »

Wir suchen je einen ttichttgen
vmiinieilei ' . sizedärueis . ovö

Llszelm/seliillenkstzizlef
gegen haben Lohn. Erste Kräfte wallen

iZL' Zi ' »" m ä " " " " 1

wi. ' /r . ' . ftag . ' g. ' g. y. - sü:



Itr . l « ! ♦ 41 . Jahrgang 2 . Heilage öes vorwärts Mittwoch , lö . Hpril 1�4

Wirtschaft
Reichsüefizit am flnfang flpril .

In der Zeit vom l . bis 10. April blieben die Geldeingänge der

Sieichshauptkasje um 16 , S Millionen Goldmart hinter
den Einzahlungen zurück . Die Einnahmen bezifferten sich

auf 131,1 . die Auszahlungen auf 160 . 7 Millionen Goldmark . Die

Einnahmen enthalten die am 4. Apri . fällig gewordenen Steuern

noch nicht .
Unter den Ausgaben befindet sich wieder ein Posten von

27,6 Millionen CMmart , der zum Rückkaufvon Goldschatz »

onweifun ge *fn der Absicht der Kursstürzung ausgegeben worden

ist . Dagegen gelang es dem Reiche feit Monaten zum ersten Male

wieder , Rentenmorkfchatzwechsel am freien Markt un ' er »

zubringen . Aus diesen Wechseln flössen in der ersten Aprildekade

17,66 Millionen Goldmark zu. Der Reichsetat war also nur mit

etwa 10 Millionen Goldmark für die Tilgung von schweben -

den Schulden belastet . Dagegen mußten 17,8 Millionen Gold¬

mark zur Verzinsung d « ? Reichstredite bei der Renten -

bant ausgeworfen werden . Di « verhältnismäßig geringe Höh « der

Ausgaben , die gegen die letzte Dekade um 38 6 Millionen Goldmart

zurückgegangen sind , erklärt sich daraus , daß Besoldungszahlungen

sür die Beamten in dieser Dekade nicht erfolgten .

Seine Stillegung staatlicher Kaliwerke .

Eine - bürgerliche Korrespondenz oerbreitet die Nachricht , daß

eine Anzahl von Kali werten den Betrieb stillgelegt haben , und

zwar infolg « der zu hohen Braunkohlenpreije . Zu diesen Werten

soll , wie die Korrespondenz weiter mitteilt , auch die st a a t l i ch e

Bergwerksinspektion Vinnenburg gehören , bekanntlich eins der

besten und rentabelsten Bergwerke des preußischen Staates . Wie

uns von zuständiger Stell « mitgeteilt wird , hat die Bergwerksinspek -

ticn Vinnenburg bis jetzt die Genehmigung zur Stillegung nicht

eingeholt , so daß die Meldung , soweit sie sich auf Dinnenburg be >

zieht , nicht zutrifft . _

Was wirö aus Stinnes ' Erbe !

Uns gehen zu dieser interessanten Frage folgende Ausfüh -

rungen zu :
Nicht nur an der Börse und in den Kreisen der Industriellen

?st in den letzten Tagen die Frag « erörtert worden , ob nach dem

Tode Hugo Stinnes ' der riesenhaft « Besitz , dessen Leitung , Kontrolle

in seinen Händen zusammenliegt , auch beieinander bleibt . Dies «
Frage interessiert nicht zuletzt die Arbeitnehmer , auch diejenigen , die

irilbt gerade in Stinnes - Unternekftnungen tätig sind , denn das

Schicksal des Sttnnes - Konzerns wird typisch sein für alle

ähnlichen T r u st s , die in Deutschland in der Nachkriegszeit so

großen Umfang erreicht haben .
Als vor nunmehr zwei Jahren Stinnes in einem engen Kreise

von Vertrauten und Freunden in längeren Ausführungen den wirt -

sihastsvolilischen Sinn der Konzernbildur . g und besonders die Ver -

hältniss « seines Trusts dargelegt hatte , wurde an ihn die Frage

gestellt , was aus diesem ungeheuren industriellen und kaufmännischen

Organismus denn einmal werden sollte , wenn er , Hugo Stinnes

selbst , die Augen schließen würde . Dies « Frage traf Stinnes so

unerwartet , daß er zunächst zögerte , «in « Antwort zu geben .

Schließlich gab er mit einigen Worten der Hossnung Ausdruck , daß
es ihm gelingen werde , den Organismus seines Konzerns so

auszubauen , daß seine Mitarbeiter auch nach seinem Tode in der

Lage wären , das Werk in Gang zu halten . Jene Frage hat
min über Nacht praktische Bedeutung erlangt , und noch dazu unter

Berhältnisfen . wie sie wohl schwieriger , und undurchsichtiger für die

gesamte Wirtschaft kaum gedacht werden können . Das , was die

O- ffenllichkeit als Stinnes - Kon . zem schlechthin bezeichnet , sind eigent -

lich zwei Gebilde , von denen das «in «, die Siemens - Rhein -
Elbe - Schuckert - Union ein « gewiss « produklionstechmsche

Einheit darstellt , während das andere , der eigentlich « Stinnes .

Privat - Konzern , mehr als «ine große Besitzanhäufung

anzusehen ist . - Die erstgenannte Union vereinigt Kohlenbergwerke .

Eisenhütten - Walzwerk « , Maschinenfabriken und den ganzen Sie -

mens . Schuckert - Konzern . in dem wieder alle Zweig « der elektrotech .
mschen Inirnftrie von der Herstellung der Glühlampe bis zur Unter

grundbahnanlage zusammengefaßt sind . Werke wie Deutsch - Luxem
bürg , GÄsenkirchen ; Bochumer Verein und Siemens - Schuckert sind
Teil « jenes Ganzen .

Di « Hugo » Stinnes » G. m. b . H. bildet dos Sammelbecken
für eine große Anzahl industrieller , Handels - , Verkehrs - und Bank -
miternehmungen , die eigentlich betriebstechnisch wenig mitein »
ander zu tun haben . Dieser Besitz ist nicht immer nach wirt -
schaftspolitischen Gesichtspunkten , sondern mehr zufällig anein -
ayder gereiht worden . Gerade dieser eigentliche Stinnes - Konzern
wird wie alle ähnlichen Gebilde in absehbarer Zeit enger zusammen -
geschweißt und von denjenigen Anhängseln befreit werden müssen ,
die für ihn unnützer Ballast sind . Hierbei ist in erster Linie zu
denken cm die Hotels , Zeitungsbetriebe , manche Reedereien und viel -
leicht auch Bankbeteiligungcn . deren Leitung von einer Zentrale aus
auf die Dauer wohl schwerlich durchzuführen sein wird . Auf diesem
Gebiet « wird sicher eine Konsolidierung schon deshalb not -
wendig werden , weil gerade in der jetzigen Zeit die Beschaffung von
Betriebskapitalien für einen derartigen Mammutkonzern
viel schmieriger ist . als für «in Gebilde , das eine produktionstechnische
Einheit darstellt . Die Umgestaltung wird natürlich kaum vomHeute
auf morgen erfolgen , denn das würde nur mit Verlusten verbunden
sein . Man kann sich aber sehr wohl vorstellen , daß die Männer , die
jetzt die Verantwortung für Stinnes ' Erb « tragen , gelegentlich das
Bedürfnis empfinden , solche Werte zu realisieren , die dem Kern der
Unternehmungen ferner stehen und deren Erlös für eigentlich pro -
duktive Werke ein wertvolles Betriebskapital bilden könnte . So
wird vermutlich das Hinscheiden von Hugo Stinnes den ersten An »
stoß zur Einleitima einer neuen Entwicklungsphase , nämlich der
Periode der Konsolidierung , bei den großen Konzernen werden .

vom Krbeitsmarkt .
Brandenburgifches Landesarbeitsamt .

Di « günstige Entwicklung des Arbeitsmarktes hat auch in der
Berichtswoch « angehoben . In der Landwirtschaft ist sehr
reger Bedarf an jüngeren männlichen und weiblichen Arbeitskräften ,
sowie an Schnittern und Schnitterinnen , die auch mit Hilfe des
zwischenvrtlichen Ausgleichs nicht immer gedeckt werden konnten

Im Niederlausitzer Bergbau zeigt sich ein « günstige
Entwicklung . Vom Bezirk Sarau wird gemeldet , daß in der G l a s °
industrie eine wesentliche Besserung eingetreten ist . Auch in der
Ziegelei , und Zementindustrie ist ein « steigende Nach -
frage nach Arbeitskräften zu verzeichnen . Eins recht lebhafte Ver ,
mittlungsMgkeit hat für dos Baugewerbe «ingesetzt . In
ewigen Bezirken tritt gegenwärtig schon ein Mangel an Bauhand -
werkern ein . Der Geschäftsgang in der Metallindustrie ist
als günstig zu bezeichnen . Im Holz » und Schnittstoffge -
werbe hält die günstige Entwicklung an .

Im Nahrungs » und Genußmittelgewerbe sind die

Preisnotierungen für Nahrungsmittel .
Dorchsctinitueinkaufspreise in Goldmark des Lebensmittel - Einzelhandels je

Zentner frei Haus Beri n.
Gerstengraupen , lose . . 16,00 — 17,25
GerstenerUtre , lose . . . 16,00 — 17,00
Halerflocken , lose . . . . 15. 75— 16,00
Halergrütze , lose . . . . .16,00 — 16,5«
Ro genmehl 0/1 . . . . . .12,50 — 14,00
Weizengrieß . . . . . . . .IS, 00 - 19,00
HartgrieS . . . . . . . .22. 00 - 25,50
71°/ » Weizenmehl . . . . .14,50 — 16, —
Weizen - Auszugmehl . . . 17,00 — »1,00
Speiseerbsen , Viktoria . 19,00 — 22,75
Sneiseerbsen , kleine . . 14,00 — 17,00
Bohnen , weiße , l erl . . 22,25 — 24,50
Langbonnen , handverles . 3 . 00 — 32je
Linsen , kleine . . . . . . .26,00 — 35,00
Linsen , mittel . . . . . . 36,50 — 42,03
Linsen , große . . . . . . .43,i O— 49,50
Kartoffelmehl . . . . . . .16,0 - 19,00
Makkaroni . . . . . . . . 40,00 — 46,0!
Makkarommehl . . . . . .36,00 - 37,50
Schnittnitdein , los « . . . . 20,00 — 24,00
Bruchreis . . . . . . . . .15,25 — 17,50
Rancoon Reis . . . . . . .17,00 — 11,50
Talelreis , glasiert , Pitpa 25,00 — 31,00
Tafeireis , Java . . . . 31,00 — 36,00
Ringäpfel , amerik . . . . . 100. 00—105,00
Getr Prlaumen 90/100 . 43,00 - 43,00
Pflaumen , entsteint . . . 55,00 —60, uO
Cal. Pflaumen 40/51 . . . 30,00 — 85,00
Rosinen in Kisten , Candia 75,06 — 95,00
Sultaninen Carabarnu . 80,00 - 10000
Korinthen , choice . . . 80,00 - 85,00
Mandeln , süße Bari . . . I. ' 0, 00 —165,00
Mandeln , bittere Barl . 140,00 - 155. 00
Zimt ( Cassia ) . . . . . .110,06 - 120,00
Kümmel , holländischer , 145,06 - 155,00
Schwarzer Pfefferningap . 103,00 - 111,00
Weißer Pfeffer . . . . . .138,06 - 148,00
Rohkaffee Brasil . . . . 180,00 - 220. 00
Rohkaffee Zentralamerik «240 , 00 - 300, 00
Röatkalfec Brasil . . . . .240 . 00 - 280,00
Röstkallee Zentralam . . 320,06 - 460,60

Malzkaffee , gepackt . .
Röstgetreide , lose . . .
Kakao , fettarm

. . . . .

.
Kakao , leicht entölt .
Tee , Souchon , gepackt
Tee, indischer , gepackt
Inlandszucker hasls mei
Inlandszucker Raffinade
Zucker Würfel

. . . . . . .

Kunsthonig

. . . . . . . .

Zuckersitup hell in Elm
Speisesirup dunk . in Elm

_ _ _ _ _

_ ■
Marmelade Elntr . Erdb 108,00 —120,00
Marmelade vierlrucht 40,00 - 48,00
Pflaumenmus in Eimern 45,00 — 48,00
Steinsalz , lose . . . . 3. 20— 3. 80
Siedesalz , lose . . . . . 4M — 4,60
BratenschmalsinTierces 65,00 —
Bratenschmalz in Kübeln 69,60 — 69,50
Puteiard In Tiertes . .
Purelard in Kisten . . . .
Speisetalg in Packung .
Speisetalg in Kübeln .
Margarine , Handelsm . I

desgl II . .

. . . . . . .

Margarine , Spezialm . I . .
desgl . II

. . . . . . . . .

,

_ _ _ _ _

Molkereibutter i. Fässern 202,00 - 205,00
Molkereibutter in Pack . 2i)R, 00 —210,00
Landbutter . . . . . .165. 00- 170,00
Auslandbutter In Fässern 2 2,06 —20", 00
Ausundbutter in Packg 204,06 —210,00
Corned beel 12 6 Ibs p. K. 35,00 — 36,00
Speck , gesalzen , fett . . 62,00 - 67 /
Quadratkäse . . . . . . . .25,00 — 40,06
Quarkkäse . . . . . . . .35,00 - 50,00
Tilsiter Käse , vollfett 120,00 - 127,50
Ausl. ungezuck . Condens

milch 48/16 . . . . .. za,uu
Inländische desgl . 48/1? 18,00 - 19,1.0
im. gez. Condensm . 48/14 28,00 — 29,00

23,00 - 25,00
16. 56- 18,00

100,00 - 125,60
13) , 00- 153 . 00
350. 00- 420,00
425,00 - 500/0
40, - 42,50
42,50 — 44 50
46,00 - 48. 00
34,0 — 40,0i
43,00 - 49,00
30,00 - 35,00

*7. 50 -
68,50 - 69,00
46,00 - 50,00
46,00 - 48,00
56/0 -
48 . 00 - 52,00
76,00 -
611,00- 65,00

Heutige Umreehnungszahf 1000 Milliarden

Unterbringungsmöglichkeilen sehr gering . Die Vermittlungstätigteit
im Gast wirtschafte - und Musikgewerbe beschränkte sich
in der Hauptsache nur auf Aushilssstellen .

Der Geschäftsgang im Spinn st offgewerbe und
Textilindustrie war immer noch sehr günstig . Es fehlt an
Webern und Weberinnen . Das Bekleidungsgewerbe ist
auch in der Berichtswoche gut beschäftigt . Im Vervielfälti -
gungsge werbe herrscht ein sehr guter Geschäftsgang .

Die Binnenschiffahrt ist in vollem Umfange aufgenommen
worden . Für kaufmännische Bureauangestellte aller
Art boten sich nur geringe Beschäf ' igungsmöglichkeiten Eine größer «
Anzahl von ungelernten Arbeitern wurden bei Melio -
rationsorbeiten , die mit Mitteln der produktiven Erwerbslosenfür -
sorg « gefördert werden , beschäftigt .

Für weibliches Personal kann in der Berichtswoche
ebenfalls von einer Besserung des Arbeitsmarktes gesprochen werden .

Wo spart öer Genossenschafter I

Die „ Kons umqen ossenschaftl . Korrespondenz " schreibt :
Die öfientlichen Sparkassen berichten wieder ' über zunehmende

Spartätigkeit . Es liegt im Wesen der Konsumgenossen -
s ch a f t e n, wirtschoftlich « Selbsthilfe zu ermög ' ichen . So ergab
es sich, daß die Konsumvereine neben ihren ursprünglichen Aufgaben
nach und nach auch ihren Mitgliedrn Sparkassen einrichteten
und damit den genossenschastl : ä ) en Zusammenhalt um eiaweiteres
förderten . Die B�gichnung vieler Genossenschaften al��ionsum -
und Sparoerein besagt das schon . Der viel gerühmte Svarsinn des
deutschen Volkes erlitt zur Zeit der furchtbaren Geldentwertung
einen gewaltigen Stoß Rettung aus der Flut des Mißtrauens
konnte nur die Beständigkeit neuen deutschen Geldes bringen . Die
Rentenmark brachte neue Sicherheiten n. o>« unqlück ' icbe . zec .
wühlte deutsche Wirtschaft und Beruhiguna für das bis dahin wie
mit Peitschen getriebene deutsche Volk . Daß eine bestimmte Sicher -
heit , «in neues Vertrauen bereits wieder Einkehr gehalten bat , be-
weisen die Feststellungen über zunehmende Spartätiqkeit . Für den
konfumgenossenschaftlichen Sparer heißt es auf die Frage : Wohin
trag « ich meine Spargroschen in Renten - oder Goldmark ? In die
Sparkasse der Konsumgenossenschast , wo eine solche
besteht . Denn erstens . In den Sparkassen der Konsumvereine sind
die Rentenmark - oder Goldmarkeinlagen durch eigene genossenschaft -
liche Grundsätze und durch Genossenschaftsbesitz erst einmal minde -
stcns ebenso gesichert wie in den öfientlichen Sparkassen : zwei -
tens : das Vertrauen der Genossenschaften zu ihren eigenen Spar -
einrichtungen soll und wird nach größtmöglichem Köngen auch bei
der Aufwertung von alten Sparguthaben gerechtfertigt werden .
Drittens und hauptsächlich : die genossenschaftlichen Sparkassen werten
nie Sparkassengeld nach privatwirtschast ' ichen Gesichtspunkten zur
Verwendung geben , sondern sie sollen und werden die ihnen an -
vertrauten Sparkassengeider nur zur Förderung genossen -
fchaftlicher Zwecke dienstbar halten , solern sie nicht jederzeit
dem Einleger zur Verfügung stehen müssen . Wenn also als Folge
neuer fester Geldverhältnisse das Sparen auch im kleinen wieder

möglich ist , so tut der genossenschaftliche Sparer klug , seine
Spargroschen , seinen persönlichen Nolfonds , die wirtschaftliche Re -
serve seiner Familie der Sparkasse des genossenschaftl ' chen
Unternehmens , und nur der anzuvertrauen .

sinck selbst so fein wie die feinsten Gewebe und erhallen
Ihre kosfbarstch Sloffe und spitzen , auch bei hau¬

frisch und neu .
„

___________

Sloffe
figcn Waschungen

OER . 6UNUCHT ' rCk - MANNHElfl - RHEINAU

Kendwegr ». Eeüernjagen . Roflen -
tBoam preiswert . Auswahl . Äaaner .
«öpeiuckerftraße nur 71, Sof . fteitt
Saint . . •

wirksam sind die KLEINEN
ANZEIGEN in der Gesamtauflage
des „Vorwärts - ' und trsUdem

Erhöhung der Bankzinsen . Die Berliner Stempelvereinigung
die Zinsen für Einlagen , die bei den ihr angeschlossenen Banken

ür mehr als 14 Tag « wertbeständig deponiert werden , auf 15 Proz .
im Jahre festgesetzt . Dieser Beschluß soll den Wünschen nach . einer
Belebung der Spartgtigteft « utgegenkommen . Dazu geht der Be -
schluß jedoch längst nicht , wei t genug , da am offenen Gefd -
markt noch immer 3g bis 35 Proz . jährliche Kredite gefordert wer -
den . So lange «in « derartige , für die » Banken natürlich sehr ge-
winnbringende Spanne zwischen den Guthaben und Schuldenzinsen
besteht , wird ein Anreiz , Gelder auf längere Zeit der Bank an -
zuvertrauen , nicht gegeben sein , da insbesondere Geschästsfirmen
vor der Aufnahm « von so kostspieligen Krediten zurückschrecken und
statt dessen lieber ihr Geld kurzfristig verfügbar halten .

.
Die Reichsbank teilt im Anschluß an ihren Ausweis vom 7. Aprll

mit , daß sie ihre Maßnohmen zur Einschränkung des anhaltenden
Kreditbegehrens verschärfen muhte , da sich die Kreditinanspruchnahm «
auch nach Quortalsultimo fortsetze . Trotzdem vermehrte sich die ge »
samt « Kapitalsanlage um 88,8 auf 1 999,9 Goldmilliönen , davyn
entfallen ans Rentenmarkwechsel ( 1156,7 Millionenf allein
60,4 Millionen . Da der Zufluß an fremden Geldern — die Papier -
markguthaben stiegen um 19,3 auf 375,6 Trillionen und die Renten -
markeinlagen um 914 auf 440 Millionen — reichlich einfetzte , konnte
die Bank den Bedarf befriedigen , ohne ihr Darlehn bei der Renten -

- J_ _ _ _
'
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REEM . TSMA

CI6ARETTEN

REEMTSMA A. - 0. ALTONA - BAH RENFELO

t

SWAN EBLO EM

Die Verwendung unaufdringlicher milder Berg¬

tabake der besten Distrikte Macedoniens geben

die Basis , auf der sich das zartsüße Aroma aus¬

gesuchter Cavarta - Tabake ungestört entwickein

kann ; die Sorte besitzt daher den ausgesproche¬

nen Charakter einer festlichen Diner - Cigarette .

8
REEMTSMA

SWANEBLOEM



frottf au erhöhen . Der Notenumlauf 5583,7 Trillionen ) ließ um

KL Trillionen nach und der Goldbestand erhöhte sich um 43 000 Gold »

mark infolge der Ablieserungsoerordnung vom 2S� August 1923 .

Zinssuh für psandbriese . Die preußische Staatsregierung hat ,
dem amtlichen preußischen Pressedienst zufolge , den Zinsfuß für Gold »

Pfandbriefe und Goldkommunalobligationen der . s ) ypotheken - Aktien -
bauten und gleichartigen privaten öffentlich - rechtlichen Anstalten auf
deren Antrag bis auf 8 v. ch. heraufgesetzt .

Verbandsbildung in der ZNaisslärkeindnflrie . Die Verbands -

bildung der Jndustrieunternehmer . die seit der Markstabilisierung
Trocken gekommen war , lebt jetzt wieder auf . Die führenden

Firmen der Ma i s st är k « i n d u str i e , darunter die Mondmmn

G. m. b. ch. in 5iejl . bronn und die C. Knorr A. - G. in 5) eilbronn ,
di « Knorr - Nädrmittel G. m. b. H. in Berlin , die Firma Jacob Zwick
u. Söhn « in Neustadt a. d. Hardt , Hamburg und Berlin - Rummele -

bürg , die Deutsche Maizena Gesellschaft A. - G. w Hamburg sowie der

. . Birband Deutscher Speisepulver , und Backpulver - Fabrikanten E. D. " ,
der etwa 90 Firmen zu seinen Mitgliedern zählt , haben sich zum
. . Berband der Deutschen Maisstärke verarbeiten -

den Industrien " mit dem Sitz in Berlin zur Vertretung ihrer

gemeinsamen wirtschastlichen Interessen zusammengeschlossen .

. Nur " 30 Millionen Arank in Dien verspekuliert . Anläßlich
de , Börsenkrachs in Wien , der — wie wir berichteten — mit ver -

Ahlten Frankspekulationen zusammenhing , wurde von der Wiener

Dörsenkammer zur Prüfung der Frank - Engagements rfn Somit « «

eingesetzt . Dieses hat festgestellt , daß die gesamten kaufenden
Engagements sich auf 1 S 2 Banken und F i ' r m c n verteilen und

nicht unwesentliche Beträge des normalen Deckungsgeschäft , für den

auswärtigen Handel in sich schließen . Schon jetzt läßt sich mit Be -

stimmtheit annnehmen , daß die in der OeffenUichteit verbreiteren

Schätzungen der Differenzen die Wirklichkeit weitaus übersteigen ,
da die Gesamtdifferenz 50 Millionen französisch « Frank
kaum überschreiten dürfte , wobei der Umrechnungssatz 15 sranzösische
Frank gleich einem Dollar zur Grundlage gelegt wurde . — Um den

Kurssenkungen an der Wiener Börse entgegenzuwirken , hat ein «

Reihe von Wiener Banken sich zu einem Interoentions -

s y n d i k a t zusammengeschlossen .

- Tabletten
hervorragend

bewährt bei

Hexenschuß ,
Nerven - und

Kopfschmerzen ,
Togal stillt die Schmerzen und scheidet die Harnsäure auS .

Klinisch erprobt .

Jn allen Apotheken erhältlich .
BntW/,Aci4 acet . »alle . , M06»; , Chinin , i24 %Ul . , ad ICOArnyl .

Sicht ,
Rheuma ,
Ischias ,

Die auf einen Zusammen »
ischen Eisenwerk « abzielenden Der »

Ein Sflerreichisches Eisenkartcll .
s ch l u ß der ö st « r r e ! . f .
Handlungen haben zur Gründung eines Verbandes geführt . Dem
Kartell gehören außer der Alpinen Montangesellschaft acht Werke an .
Der Absatz wird quotenmäßig aufgeteilt und ein Cvidtnzbureau

«rrichD .

wünsche der französischen Schwerindustrie . Der Wortsübrer der
französischen Schwerindustrie , Räber Pinot , rechnet , indem er
einen Koksbcdorf von 13 Millionen Tonnen für Frankreich angibt ,
mit einer zukünftigen Roheisenerzeugung von 11 Mil «
lioncn Tonnon im Jahr . Bor ' dem Kriege betrug die Roheisen -
Produktion Frankreichs 5,3 Millionen Tonnen , die Elsoß - Lothringen »
3,8 Millionen . Der Kotsbedarf für die beiden Länder bezisserle sich
auf 7 Millionen Tonnen . Im Jahr « 1923 betrug zwar die Roh -
cifenproduktion trotz des Anschlusses von Elsaß - Lothringen nur
5,3 Millionen Tonnen , es soll aber die Absicht bestehen , diese Er -

zeugung aus die erwähnte Menge von 11 Millionen Tonnen zu
bringen . Infolge der sehr gesteigerten Leistungzfähtgkeit der fron -
zösischen Schwerindustrie liegt eine solche Steigerung durchaus im

Bereich der Möglichkeiten , und dos Problem ist nur . ob auch Ab -

satzgebiete zur Aufnahm « dieser Produkt » gefunden werden
können . Hierin sind die Aussichten angesichts der Ueberkapita -
lisierung der Schwerindustrie in den Vereinigten Staaten und

England wie der schlechten Wirtschaftslage Deutschlands und daher
geringen Aufnahmefähigkeit des deutschen Marktes nicht günstig .
Die geplante Erweiterung der französischen Roheisenproduknon
würde aber die Folge haben , daß di « französischen Eisen ,
« rzeinFrantrcichselb st verarbeitet würden . Di « Eisen -
erzeugung Frankreichs betrug 1913 : 21 Mill . Tonnen , dt « Elsaß - Loth .
ringens ebwooiel . Das lothringische Erz wurde zum größten Teil
noch dem Ruhrgebiet ausgeführt . Diese Ausfuhr sollt « also aushören .
Daß die französische Schwerindustrie derzeit nichr mehr auf «ine
Beteiligung an ver Schwerindustrie des Ruhrgebiets , sondern nur

auf die Sicherung der Kohlen - und Kotszufuhr au »
dem Ruhrgebiet drängt , deutet auf das Bestehen dieler Pläne Hini

Die Sonjunktur in den vereinigten Staaten , di « tu der zweiten
Hälfte des Jahres 1923 abzuflauen schien , ist im ersten Quartal 1924
wieder aufgelebt . Die Stahl - und Eisenindustrie ist noch besier
beschäftigt als 19ZZ. sie stand im Januar um 8 Proz . höher als eitf
Jahr zuvor und erzeugte um ein Viertel mehr als 1919 . Die Eisen -
und Stahlerzeugung betrug im Jahre 1923 83 Millionen Tonnen
gegenüber 56 Millionen Tonnen 1913 . Der Riesenverbrauch ist der
anhaltenden Konjunktur der Automobilindustrie und der
Bautätigkeit zu verdanken . Der Kohlenbergbau , die Holz -
Industrie und die Boumwollinduftri « — letztere verbrauchte noch
mehr Baumwolle als im Vorjahre — blieben in den letzten Monaten
ebenfalls auf der Höh « ihrer Leistungsfähigtett . Nur di « Lebens -
mittel - und Tabakindustrie zeigt ein « Abschwächung . Die PeeiU
sind sehr beständig : der durchschnittliche Preisstand war Ansang Fe -
bruar 3 Proz . medriger als ein Jahr zuvor . Im einzelnen sind in
den letzten Monaten die Lebensmittel und Dekleidungsortikel im
Preise gesunken , dagegen sind Heiz - und Baumat « ial gestiegen : die
Preisbewegung hielt sich jedoch bet beiden Gruppesi in engen Gren -

zcn . Trotzdem wird für dos laufend « Jahr mit einem Rückgang
der Produktion ' gerechnet . Im Januar betrug nämlich die Einfuhr
der Rohstoffe nur 55 Proz . der Ge ' amtetnfuhr gegenüber 52 Proz .
im Vorjahr « . Der Anteil der Lebensmitteleinsuhr stieg dagegen von
18 auf 24 Proz .

Wirklich

wertbestän dig
angelegt sind die Ausgaben tOr

vernunttgemSsse Körperpflege

CA f
j /Vf das hervorragende Mittel

mmmmmmmmmmmmmmmmmrnmmmmmmmm aar Varbötung von Grippe

CAVALIN
NIMUIUUNNMMMMNMMIIIUUIMIIMMMIM»»

wirkaamstaa Stranpulver
bat ScbwelsS ' Bntwicklang

um Nacken5'
und Kochen , für wann « und kalt « Sp « ! sin gl «ich

I
* gut geeignet Ist

Die kluge HauSfrau hat feinen Wert längst er¬

kannt und streckt den teuren Zucker damit .

1 ki - packung hat die Güßkrast
' von reichlich 1 Pfund Zucker .

arhältllch in Kolonialwaren - , Drogenhandlungen u. Apotheken .

*

&

üro £ es , außergewöhnlich billiges

Sonder - Angebot
- - - - - - - - - - für die Ostcrfcicrtagc - - - - - - - - - - -

in Weinbrand ( Kognak ) , Weinbrand - Verschnitt ,
Jamaika - Rum , sämtl . Sorten Liköre , Weiß , Rot - ,
Bordeaux - , SfiB - u. Fruchtweine usw . erster Firmen

Nur bei D. Zcllermayer
Nnr Gr . FrankfnrterSlr . lO ? Alex WO » naeiau

Mi flr hdiias
!• Kifln. übIIb" Ii . II T. bmtt.
liMliMailr III
» - ii , i - 4 .

Saontass von 10 bis 12 Uhr. Jacoby .

Metall betten
Stahlmatratr . , Kinderbetten dir an Prl »
Kat . MA fiel . Eisenmöbellabr Suhl Thdr

Marken -

Zigaretten
billiglt bei

Herschdörfer
Staltntboler 6t e. 50

Verlangen Sie » lein

SpFÄtt ' ®
HundeKudien • Geflügelfuller

Niederlagen durch Schilder Kennilich - sonst durch

SpVVlit ' t A- Ci . Berlio - Kummelsburg A l

Drum prüfe , wer alch
• wig bindet . . . . . .

r Trauringe
> Ring Dukatengold von QfiO Ooldmk . an 1
] Ring 585 esiemp . von 6 00 Coidnik . an |
1 Ring 333 gesiemp . von 2,90 Ooldmk . an

gas. gesell Einlache Ringe 1. 80 Goldmark

| Hermann Wiese , Mler . Berlin N, Artilleriestr . 30
5 Minuten vorn Bhf Frieanchstrjfle , Untergrundbhf . Oranienbg . Tori
Berlin W, Passauer Sir . 1 2, Untergrundbahnhof Wiltenbergplatzl

Oarantj eschein tflr gesetzlichen Gold I nnan
aurlngkanone Berlin — Versand a<
FahrgeldvercGluni ; O Preisliste gratis |

IlMMzUMlikMl !
HlfliiölneniilKofiedjrnnflje

Die fflt »uaueratog , den 17. BpeN,
oeraffentliAte « eauchen - «ertraaeas -
md nerton ferenz findet nicht statt .

Die nächste fiommllfionosthnug
find t dm Montag , den W. April , abend «
7 Uhr , im Verband , haufc stntr .

MkiilifonllerWlllfsgkllojsev
Dt« « r a n ch e » - Bertrouenomänner .

lonieeen , findet am Dennerstai , » n
S»/ ? Ahr statt .
165/6 vi « 0et » o« en >altaag .

faul Wittner
Schokoladen - Großhandlung

Berlin SO .
205 OranlenstraBe 205

Sämtliche

Markenschokoladen
zu billigsten Freisen , u. a . !

Milchblock 19 Pf.
Große Auswahl in

Osterarlikeln
91« auf wester »» gebe ich weiner werten

lA . LMM . LMM Wh
bei «ariahlun , £<>/ „ Rabatt

AN, bekannten Marken wicher am Lager
SinatT « « von 3 —30 PI . pro Elllck.

Xabat « bedeutend bifllorr geworben .

Arno Geßner . ÄÄun ' , ,
Verlin NW. Werllstr ?! am Nriminalgerichl

Warmex
I

o- ttteidt restlo « all « Ichäbliche » «Ingewetde -
wärmer R. 1. 75. «Inder M. 1. 40 Lp Zl. ll
zegen Maden - iTlfter -) Wstrmer noch nbllg ,
Wurwes- SalbeM . v. 75m?toeerlen . sonstb »l
Otto Reicdel , iterIIn «Z. SO. E,sencabnftr . 4
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Staats - Theater
Opernhaus

7 U. : Die tote Stadt
Opernhaus

am Köni�spiala
7»/ , U. : Madame

Butterfly
Schauspielhaas

7l/ | U. : Viel L &rm
um nichts

Schiller • Theater
7Vi: Stiftungsiesl

Deutsch . Theater
7Vi Uhr:

Der lebende
Leichnam

Karireitag Konzert
Rud . Laubenthal

Kamraerspiele
8 Uhr .

Vom andern Ufer

Hr. Stepieto
V' /i Uhr :

Gasparone
Tbeatcr 1. a.

Könl��rätzcrStr
7 Uhr zum 1. Mate :
Sc ist tt - Ist es so?

KomOdlenhans
fi U. : Zwei um eine

Berliner Theater
7. 30 U. : Das Weib

Im Parpar

Theater am

Metuiorfplatz
7. 30; Die

Pulen (Ltleopatia

Ih. im lamiraltpal
AlIaDendlicn 7 %

Drunter M drSDer
Die Wellsensation
1). Wund , d Schatten
Deutsch . Opernhi

ühVfop CoegiD
Mardt-Liidtn, Szliti.

Vilnur. Htyir. Winter,
Cr. iinlf . Raihdietf

Intimes Theater
8: trepe Georgelte

usw.
Lustspiclhaus U. ICCS

Tätlich 8, Uhr

Der Harte Löwe
Eerlokir Sthwui t» 3 AU:ii
von lleias Ullstein
mitWilhclm Bendow

Hcdda Neuholl
Lco�Peukert

_ _

Melropol - Theater
T/zUhr ; Karneval

der Liebe
von Walt . Bromme
Neues Ths8t . a . 2«o

V/, Uhr :
LILLY PLOHR in
Mein # Tochter Otto
' ittiten .d, Kaninjimnetiti

u. ias üaitipM !
Kurt Vespermann

"dlth Katin
irt Ves

Editi

Klc8U. Kleines Th .
Carola Toelle ,

Erich Kaiser - Iilz In

Eine gatante Badit

Volksbühne
Pl , Uhr : OSTERN

Lessing - Tb .
Allabendt 8 .

Kolportage

GroSeValksopeC, " . " ' "
t1/ ! Uhr : Der Wildschütz

8Tä8uhrh; Kamtaer - 6per
Htjli: Ct. Cectj Drttstlier— Iis . teil. : Cr. Indvig Iis.

Täglich iwehselnder Spielplan !

MM
Varteli - Spielplan
Rauchen gestattet !

WMM - Itl .
Allabendt 8;

Eine flor . Tragüdlc
Variett

Eine musikal . Kur

Kose - Theater
?•/ , Uhr ;

Rotiert BEdBettm

M Konzertdir . Wollt & Sachs |
Blttthncr - Saal :

Morgen , Donnerstag , 17. Apr. , 8 Uhr : |

Exp. Piyctioioge LtO tficliSED

Die okkult . Probleme der Gegenwart |
— Karten an der Abendkasse {

IIiazwa . UM. rci
n r Kottbuser Str . B

Heute K Uhr Ii.
Sonntags nach¬

mittags SO. ;

Ellle -
ZAiSer

In neuer
Besetzung I

Daso ; Gastspiel

Älei Slanier
dar urkum . Sachs «,

XeidisiialleD - tlieater |
Täglich 8 Uhr,

SonnLnachm . 3Uhr

RoicponistEC im Olymp
Dönhoff - Brettl

'

Anfang 8 Uhr
Jeden I. u. 16. neues j

Programm i

PtellesaDsettote I
\ Qnileii im Vuwäits

Theater

Tolies Caprice
8 U. Liebes . 8 U

Reigen
Voneigerdiesesubin ;

Orch . - EauL . . 1, —
I Parkett . . . . 0,75
2. Parkett . . . . 0. 50

KiM . 16. April, nadiniittags 3 öfir
Fahrplan der SonderzÖge :

i "

Casino - Theater
Lothringer Str . 37.

. Tag) . 8 Uhr H I
Trotz d. gr Erfolges
nur noch b. 17. April

Die Mall
vom Bteiohof

Osfr-Saimi' Mdne l. llah:
Pummels Marth «
Igt, leitetiit Ii 4 Kntiiz»

Charlottbg . . ab 12"
Zoo . . . . . .12« 1« 1»
Friedrlchstr . _ lM 1» 201
Alexanderpl . , z>» i«t> 2"
Schles . Zhi, . „ t>» t « 2»
Strausberg an 2« 2" 2«

teppdeiken
cctsusciU. direkt Fabrik
lernhard Strohmandel ,

72Wallst 72�t! Spitlelmarkt .
e. ®et ) bel ( t u- NlKolsburg . ri . 2
«ItcStfOPhftfmfrb aufneorb .

Frage :

Wo kaufe ich billig
Schokoladen ?

Antwort

Nur bei

Eisen &Dfainanl
» Kalserslraße 4.

Abteilung II:

Zigaretten-Engros- Vertrieb
Andreasstr . 13 ( Schles . Bahnh . )

X

IMetropoi - Varietöl
Behrensir . 54

8 ubr Kurzes Gastspiel » uhr |

Silly Hohr
Woifgang Zilzer

| in : ,Der erste Kuß ' , ,Wurstmaxe < t 1
,lackie Coogan '

' . ußerdem das hervorragende Oster - Programm :

Jansen Jackobs & Lo Castlni
Teubers Marionetten , Herrn . Funke jr .
Doli Doifini , S Gordonettis , Geschw .

Stehle , Walter Pintus
' Kleines Cntree I Kleine Preise 1 1

Wäschepracht
Die gute reine Kernseife

65 % Fettgehalt .
Nur aus besten Rohstoffen I Stets in gleicher

Güte ! Ohne schädliche Bestandteile !

Stark & € o , Seifenfabrik G . m . b . H .
Berlin NO 55, Colmarer Straße 8 —9 .

Solinger Sfahlwaren

Tafelbestecke
1 Alpacca , Alpacca versilbert und raasshr Silber

oßer .in großer Auswahl , aparte Muster

P. RADDATZ & C £
„ _ Berlin W, Leipziger Str . 122/23 . _ _

zum Osterfest
auf

• Teilzahlung •

zu denkbar günstigen Bedingungen
bat kleiner An- und Abzahlung :

Herren - Anzüge , Paletots ,
Knaben u . Burschen Anzüge

i Ersatz für Maßarbeit !
Trolz der niedrigen Preise gelangen
nur Prlma - Quallltilen zum Verkauf !

Coiui, Gr. Franhiurier Sir. 58 ss

Pasiendes fOr siarkste Figuren Bei Anzahlung wird OewühUes rtaervlert

Tria . oo - Tbealei
Heute 8 Uhr

DieoatjfteUi )
Lttsttp v H, Lotha [

Mittwoch Donnerstag Sonnabend

Sonderpreise
für einfach « Qualltäts « und Modellkonfeklion

Residenz - Th.
Soiamersplelzelt

Künatieruch . Leltg
Bmll Lind

Tigl . 8 uhn

Hinkemann
Tragödie In 3 Akter
i/on�rnst Toller .

MM
14g, icn a Unr

Ausland -
Sensationen

und

o - o
Schatten -
Wander

ComcoalmSniel , Binde!. III. Biesen IZ . 7S 26 . 60 TuehntSnlcl o. Coyeicoatjaikln. Billif . 23 . 50

Dsnegal - B. relnw lostCme auf Ii Fattei 28 . 76 Eleg. Tncbmlntei , reine Weil« 42 > 61. -

Cabardine - u. Lodenkost . , aul Halbseide 67 . 60 KodellkosI . u. Häntel . aelSeidi Ol. - 110. -

Moderne Frauenkosiürae aal reiner Seide UO. - bis Giöle «.

Osterpreise bei größtem Sortiment Tu' ch�Äry?»: ;
Regenmänteln , Kleidern , Röcken , Loder . kostümen mit u. ohne Breeches .

5 Osterpr8is >beispiele für Pelz - u. PiQsßtimdntel
389 493 122 . « 153 . - 10 » . .

Seal-Eleüricntäite ) Flette Peiijadtn la 5ul-Pliiidirnäntel Plösehminlel
MVcutOtan la Felle nf tat * toualt Teleorfiltsrta . tait . fii4 .

Extra - Abteilung : Trauer - Nagazln
GroBc Auswahl In TrauerkostGnien , MÄnteln , Strickjacken , Jumpern , Kleidern ,

Blusen , RScken , Hüten , Schletem und Floren In sAmtl . Fi cUlage .

Westmann
I. Dsubirt ; Berlin W S. UemtrJra 2. Mit Berlin DO. Dr. franIMrU

43 . -
Aslrachan - und
Krimmermäatel

Für Vereine ,

Gesellschaften , Kantinen

Wirtschaftsverbände

beste Bezugsquelle bei

ß * TheAcr "
Schokoladengroßhdlg . GmiH

tTnh . Tb eodor Koppe
Bln . - Schoneberq

Sponhotxstr . g ?
Telefon ; Rheingau JifS

Konfitüren

Schokolade

Kakao

Sparsamer Verbrauch , sehr preiswert

Ueberall zu haben ;
evtl . erfrage man Bezugsquellen beim

BEGA - VERTRIEB
Berlin S 14 , Alte Jakobstraße 93

Merkur 8191

Vertreter gesucht !

Herren - Garderobe
Pelzwaren

enorm ibilliger Verkauf

Seal - Pelzmaatel rnma Fe » - 280 »
Datalarlran Zickel , Wildkatze , Nutria , M.
ivlAjttvnulI fohlen u. Skunks - Kanin an

Sprtpelze tunl «w' �g- ° �. 100 ™

Gehpelze 200 - -

Enorme Anawahl

In TBcbsen aller Art

Anizurrn moderne Formen u, Farben , M.
Anzüge haltbare Qualitäten

. . . . .

an
Inizlino Cheviots , Homespun und 40 M.
AUZuyC verschiad . and . Qualitäten « AÄ» an
Aiintlnn Oabardine In verschiedenen " VAM .
HOZUyt ; Farben

. . . . . . . . .

# V an

UiSt6r Gabardine , Covercoats . . . lAtj �
Er . tklaH . igrc Verarltoltoax

mit reinwollenen Bataten

. . . . . .von 78�

lettdians FricdrlOsfr . 2
am Belle - Alliance - Platz Keine Lombardware



Schriftliche

Königstr . 33 Chausseesfr . 113
Am Bahnhof Alexanderpl . Beim Stetiiner Bahnhof

( Untepgrundhahnslation )

Bestellungen können nicht berücksichtigt e nl

Spittelmarkt
Ecks WllUtrllc

Alsx anderplatz
nana Aachlagti

Königstr . 55
gegenutm Rathaus

W
Friedrich - Str . 193 a

Ecke Leipziger Str.
Leipziger Str . IIS

Ecke Maaer*Str .
Lintcstr . l EckePoUd . St .

N
Schönhauser Allee 8t

am Bhl. Nordring
Friedrich - Str . 106

Eckn Ziegel - Str .
Invahden - Str . 164

Ecke Brunncn- Str .
Invaliden - Str . 117

am Stettlnei Bahnhot

Chaussee - Str . 72
nahe MöJlerslr .

Frankfurter Allee 14
naht Tietz

Für Reise , ia gd und Sport

Dieser Kneifer

aus bestem Nickel

ohne Gläser nur . . . . M. 0 . 75

aus Gold - Doublö

ohne Gläser nur . . . . M. 1 . 50

Rat &enover Bl-Riftser p. Paar „ i . —

Mtoriii - Gl &ser . . . . .H 3 . —

Jelevist
Reise- , iagd - und Sport - Glas

Blgenes erstkl . Fabrikat von anerk . Qual . ■■ Leisfmig

« X Vergrr . M. 90 . - , 8X 100 12X HO . - .

Diese mod . BriDe
ohne Glaser uor - M. 3 . 50 .

Kostonlos
prüt . n wir Aagtn und Sehkraft mit Serpfalt und
garintltran für dla Haltharkalt allar Kaaitar - und
Brlllanfastungtn ans Geld und Gold - Doubl # 1— 4 Jahra . ■

ja aach Qual tat da. Matal) - a 1

Reparaturen werden »eiert erledigt

SincTs die Augen , geh ' zu Ruhnkel
33 Geschäfts in Berlin , Hamburg , DOsseldorf , Cöln , Magdeburg , Essen . Basel u. Zürich : Fabriken in Rathenow Neue - Sehleuse >. Berlin .

NW
Frledrieh - Str . 180

Eck. Oarotnaan Str .

sw
B»n«- Alliance - Str . 4

nahe Jaedeil

SO
Oranlen - Str . 44

i an achan Marli » aar
Orantan - Platz

Charlottenburg :
rauentzienstr . 18

Ecka Mar bürget str

leachims . haier Str . 2
nahe Bannhot loa

Neukölln :

Bergstr . 4
Ecka Zlathaiiatrala

Friedenau :
Rhain - Str . 18

Ecke Ktrata *.

Schöneberg ;
Haupt - Str 2 t

Eckt Akaucnatrala

Wilmersdorf :
Berliner Str . 182 - 88

a nah « Uhaandttrilo
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